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VORWORT 


Der im gleichen Verlag erschienenen lateinischen Phraseologie folgt nun 
ein griechisches Gegenstück. Die Herausgeber haben sich dabei bemüht, die 
Anordnung des Stoffes möglichst der lateinischen Phraseologie anzugleichen, 
um dem Benutzer, der neben der griechischen Phraseologie mit der lateini- 
schen arbeitet, Gedächtnisstützen zur leichteren Auffindung des Stoffes zu 
geben. 

Das vorgelegte Material geht zurück auf Sammlungen der Herausgeber, 
die sie eigener Lektüre verdanken. In der Hauptsache liegen attische Prosa- 
schriftsteller zugrunde; Ausdrücke aus späteren Autoren wurden mit der 
gebotenen Vorsicht zugelassen. Lücken wurden durch Rückgriff auf die 
lexikalischen Hilfsmittel ausgefüllt. Auf die Angabe der einzelnen Fund- 
stellen wurde — wie bei der lateinischen Phraseologie — verzichtet, um den 
Umfang des Buches, von dem ja der Preis abhängt, nicht noch mehr an- 
schwellen zu lassen. 

Selbstverständlich war es nicht unsere Absicht, hier eine eigentliche 
Stilkunde vorzulegen (etwa durch eine stilistische Einordnung der Aus- 
drücke in bestimmte Epochen); unsere Sammlung will ein praktisches Hilfs- 
mittel sein, das eine Anzahl gebräuchlicher, gut griechischer Ausdrücke zum 
Übersetzen ins Griechische bereitstellt, Hinweise und Beispiele zum Über- 
setzen gibt und zu weiterer, eigener Sammeltätigkeit anregt. Mit voller 
Absicht wurden auch manche „Selbstverständlichkeiten‘“ der Schul- 
grammatik aufgenommen. 

Um jede Unklarheit auszuschalten, haben wir im griechischen und 
deutschen Text gleichwertige Phrasen durch Komma getrennt. Wenn nach 
einem Wort ein zweites Wort in Klammern nachgetragen wird, bedeutet 
das, daß durch das eingeklammerte Wort nur das unmittelbar vor der 
Klammer stehende Wort, nicht etwa der ganze vorhergehende Ausdruck 
ersetzt werden kann. — Für wertvolle Hilfe danken wir Eva Schönberger, 
ebenso mehreren Studenten der klassischen Philologie an der Universität 


Würzburg. 


Joseph-Hans Kühn Otto Schönberger 
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GOTT » RELIGION UND KULT 
SCHÖPFUNG - WELT 


1. Gott 


Heli To Dewv ÖoEa zal Önosmyıs 
7 löka (Öndvora, Evvora) Tod deoö 
rreot Tod dauoviov Örakkyeordaı 

%.2 - y - - e 4 
al doyataı reol TOv Deiw Gnokrmpeis 


e / va e x x ! 
oi Deot Te zal Tjowes ol zara Tıjv nokw 
zal tiv yaoav Nuov WÖovnevor 


x x x r } - x sl 

To uev naraııv Ex Deod, To ÖE 
Öroyvıorarov Ex Tod BaaıkEws 

6 ta navra ochlav Deds 

VeEodev Eykvero 

e 2 > ’ , e F 

7 deia Eruutisıa (Poovris), 1) odvora 
Toö Veoö 

e - 54 > [4 [4 \ 

N Tov deiw Eruukieıa naoas Tag 
ardowrivag nod£eis ErIORONeEL 

oi Deoi ObÖEV TTOOTEDOV noLWdow 7) Tov 
novnodv Vlonrov Tv ÖLdvoran 
napdyovow 

Deonvevoros, Deörtwvoog, VeoAntTos, 
Erdeos 


erupaveorara edoepelas rapadelyyara 

ce > [4 - - x - Sr 

1) edoepeıa TV Te zoıwav zal tov lölov 
doyN Eotıv 

& Adıpatoı, rAeiorov Ötapeoere TO 


noog Tods Deods edoepos Exew 


zawvodg Deodg elodyeıw, KuwoTouel rrepi 
Toos Veodc 
eDzE0daı Tois Veois 


die Gottesvorstellung 

der Gottesbegriff 

sich über die Gottheit unterreden 

die traditionellen Vorstellungen von 
den Göttern 

die Götter und Heroen, die in unserer 


Stadt und unserem Land ihren 
Sitz haben 


mittelbar von Gott, unmittelbar von 
dem Fürsten 

der alles erhaltende Gott 

es war Gottes Wille 

die göttliche Vorsehung 


die göttliche Vorsehung beobachtet 
alle menschlichen Handlungen 

es ist das erste, was die Götter mit 
Schurken tun, daß sie ihre Gedan- 
ken irre führen 


von Gott begeistert (ergriffen) 


hervorragende Beispiele von Gottes- 
furcht 

die Gottesfurcht ist die erste 
Grundlage des öffentlichen und pri- 
vaten Lebens 

ihr Athener zeichnet euch durch eure 
Frömmigkeit gegenüber den Göt- 
tern am meisten aus 


einen neuen Kult einführen 


die Götter anflehen, zu den Göttern 
flehen 


todg Deodg aendsudvag rapaxareiv 
alrıjoaro Ala narodov Nyeyıdva elvaı 
zal odyınayov 


& Zed, Öds or yarijvaı dEiw Tov 
nooyOvov 

Tods Veodc oboovras davrov &x TOv 
zıwödva Eruizahei 

o0v Deo 

nagovola Tod Veoö 

deos Tag nod&eıs ovyzaropdoi 


Tv napı Tov Dev edvorav ed’ Eauraw 
doxov Bondov 

um vöv Övalımv, ei... ., zaxöcs 
dnosolum, ei... 

öumiwaı Dedv (zard Veoö) 

nods ve deiv ivrıßolö 

tiv altiav eis Tods Deods dvapepeın 

Öpollew eis (neol) Tods Veoög 

Tobs Veods Tag Tag dneoreonoe 


naveodaı Tods Ts mdkews Deodc 
Deoanedovta 


2. Religion und Kult 

n) Deooeßeua, 1) sreol obs Veovs sdoeßeıa, 
N dowörng 

ebgeßelv zrepl TObs Veovc 

Amos, 1) ieoa vjoog 


eSelwaı odßeodau Tov Deov zara Tü 
narpıa 

n) rel row delow Örapood 

dpoowdodatl Tı 


7) Deoanela (Eruukisıa) Tov deow, 7) 


Jaroela, Ta eol Tobs Veodc 
roıeiw ra leod, TA reol Ta leoeia roreiv 
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die Götter als Schutzherrn anrufen 


er rief den Zeus als Schirmherrn des 
Vaterlandes an, Führer und Mit- 
streiter zu sein 


Zeus, gewähre mir, daß ich mich 
meiner Vorfahren würdig zeige 


er ruft die Götter um Rettung aus 
der Gefahr an 


mit Gottes Hilfe 
helfendes Eingreifen Gottes 


ein Gott hilft am glücklichen Gelin- 
gen unseres Tuns mit 


sie hatten den gnädigen Beistand der 
Götter auf ihrer Seite 


Gott soll mich strafen, wenn... 


bei Gott schwören 

ich beschwöre dich bei den Göttern 
die Schuld auf die Götter schieben 
sich gegen die Götter vergehen 


er entzog den Göttern seine Ver- 
ehrung, er hörte mit dem Kult auf 


von der Staatsreligion abfallen 


die Religiosität 


Religion haben, religiös sein 

Delos, die durch Religion geheiligte 
Insel 

das Recht freier Religionsausübung 
nach Vätersitte besitzen 

religiöse Streitigkeiten 

etwas durch religiöse Bedenken 
rechtfertigen 

der Gottesdienst, Kult 


den Kult besorgen, seine Kult- 
pflichten erfüllen 


Deoaredew Todc Deodc 


Ta zreol Tods Deodg voruLldueva, TU reol 
Tods Veovs, 7 T@v Dewv Veparıela 
ovrreieiv ta voulöueva Tols Deois 
odveid Eotıv Tadra Ta ieod. ToIs voul- 
uoıs Tols zara tiv Meyaocom noAw 
Eoorıjv Äyew 


a, , AR IERR 
tois Veois Anapkfdnıevov dpıorär 
Dvew, Dvolav norsiodar (mooopEoesı) 
za)hıeoew, xa/A1eoetodau 


zagıoriora dnote)eiv 
teleoriora Moe 


avdonrovg zadısveden 
al Öno TV rooyoraov rapadedouivau 
Ovolaı a 


ToV xowav lEoOv uETeyEW 


zalhepevsıw Eavrov, To o@ua zaplLcodau 

zai yorjuara zal ooua (obuara) 
avakloxeıy Ördo Twog 

Tas Tv Tedvenrav yozas IMdoxeodaı 


ebyas noewiodau, eÖyEodaı 
Tas edyag Arodıdorau 

a4 ; AR y 
eorov eivar (yEuew) Öeıoıdaruoviag 


3. Schöpfung und Welt 


> 


ce 2 £ a 6 > , 
6 E£ doyijs noıdv ivdowrovg 


Tov OÖunavTa xöoLov Önovoyeiw 
e - er /E \ \ f 
N Tow Ökaw Tafıs TE zal ÖLaxdoumoıs 


N Tor Ö)wv doTacız 


ri row Dewv zaraczevn gonodaı 


die Götter verehren, seine kultischen 
Pflichten erfüllen 
die äußeren Kultgewohnheiten 


die üblichen Gottesdienste vollziehen 


dieser Kult hat mit den in Megara 
üblichen Gebräuchen nichts zu tun 
ein Fest feiern 


r 


den Göttern ihren Teil weihen (op- 
fern) und dann frühstücken 

opfern, ein Opfer darbringen (voll- 
ziehen) 

glücklich opfern, mit gutem Vor- 
zeichen opfern 

Dankopfer darbringen 

Dankopfer für die glückliche Voll- 
endung eines Geschäftes (einer 
Aufgabe) darbringen 

Menschenopfer darbringen 


die von den Voreltern überkomme- 
nen Opfer 


an den gemeinschaftlichen Opfern 
teilnehmen 

sich opfern 

Gut und Blut für etwas opfern 


die Geister der Abgeschiedenen ver- 
söhnen 


ein Gelübde tun 
sein Gelübde einlösen 
voller Aberglauben sein 


der Schöpfer der ersten Menschen 


die Weltordnung schaffen, Schöpfer 
der Weltordnung sein 


die Ordnung im Weltall (Universum) 
der Zusammenhang des Universums 


sich der göttlichen Weltordnung 
erfreuen 
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navra ra Öndoyovra, ndvra Ta nepv- 
xora, To Ö)ov, ö Rdouos, 9) pas 

7 pVors Ereeipddn Ev Tr, Ti Öbvaraı 
noLeiv 

pvors rerela (Evrerıic) 

N TS Pboews Avdyrn, Ta dvayrala 

al vis pioeos Avdyraı 


nrapd Tods TIS PÜCEwS vouovs, raod Tıv 
pöcıw 

> x > [4 

ayadov adtogves 


noreiw rı Avayraldusvor TI pÖceı 
nräcaı ai yvvaizes pbocı piAoTexvol elow 


ra Ts Wioews Ölzara, TA zara piow 
ölxarcı 


iv Tov Övrov picw £osvvär 


Toadeıv Eye piow To rpäyna, BOTE ..., 


Toıadta Eotı TA TWOS, ÖOTE 
der TOV Övrov uovıov elvaı uepvrev 
to is Cons eldos 


der Inbegriff aller geschaffenen Dinge 


die Natur hat an jdm. ihre schöpfe- 
rische Kraft versucht 


eine vollendete (ideale) Natur 
die Naturnotwendigkeit 


der Zwang der Naturgesetze, der na- 
türliche Gang der Dinge, die Natur- 
notwendigkeit 


gegen die Naturgesetzlichkeit 


ein spontan (natürlich, ohne mensch- 
liches Zutun) entstandenes Gut 


aus natürlichem Antrieb etwas tun 


alle Mütter folgen der Stimme der 
Natur und haben ihre Kinder lieb 


das Naturrecht 


die Natur erforschen, Naturforscher 
sein 

die Natur der Sache bringt es mit 
sich, daß... 

alles ist dem Wechsel unterworfen 

die Gattung des Lebendigen 


DIE ELEMENTE »- 
1. Die Erde 
N yaoa 
To »dAAog TÄS yooas 


N pooıs TiS ywoas 


N Tov Bodv eÖroacta 


> ERS, 
N otevoywota, 6 od os 

N äxoa, TO ürpoTıoLov 

nos Eornioav telvew 

ce , x ce [4 / 

N xooa oös Eoneoav zAlveı 


ai ErDolal TOV noTauav 

c x 4 [4 2 - E43 

6 notaudg napdAAm)dg &orı Tois Öpeow 

ta don TS VaAdrrns zara roOV 
aploraraı 

tis Valdrıng noooantöuera don 


00a ldiwrevovoa (GgS. r0OTE- 
Tuunuevn) 


ce ! > BE [4 a \ , 
oi Tonoı EE EEnyorwusvov zal Alatov 
NNEOOTEDOL Kal roadTepo. zaNoTravraı 


Ta Nueoa 

RL ! 

ÖEVÖDoV KaprtopoooV 

N) TO Xaonod zogen 

Deollew, zapnods ovAAtysodaı 
zaprododal Tı, ünoAadew TWwög 


2. Das Meer 


ÖLandvTiog 
4 +’ x [3 
6 nopduös, TO oTevov 


RAUM UND ZEIT 


die Landschaft 

die Schönheit der Landschaft, eine 
schöne Gegend 

die Natur des Landes, seine physika- 
lisch-klimatischen Verhältnisse, 
die natürlichen Gegebenheiten 


das angenehme, im Wechsel der 
Jahreszeiten gesunde Klima 


die Landenge 
das Vorgebirge 
nach Westen hin liegen 


das Land fällt nach Westen hin ab, 
neigt sich nach Westen 


die Flußmündungen 

der Fluß läuft parallel zum Gebirge 

das Gebirge tritt allmählich vom 
Meer zurück 

Gebirge, die ans Meer grenzen, sich 
an das Meer anlehnen 


ein Land von keinem besonderen 
Rang (Reiz), ein „gewöhnliches“ 
Land 


eine wilde und unzugängliche Gegend 
verwandelt sich in eine Kultur- 
landschaft 


die zivilisierten Gegenden 
ein Obstbaum 

die Ernte 

ernten 

ernten (= gewinnen) 


jenseits des Meeres gelegen 
die Meerenge 
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aheiv op Daharrav 

7) vavrıkla 

erudaldrrios, navadahdrrıos 

7) napadararria yrj 

N Oaharra eis Tv no)w eiooei 


N napa)la napareiveı ... 

N neooyaıa 

N Ts neroas ooßoAn 

N Anuvols te zal äunwrıs, 1) dv zal 
xaro ÖLaddon Tod &reavod 

rararrdlonaı zöuacıw 

ärseıoov Bados 


3. Bewegung und Ausdehnung im Raum 


Areyew, Öuloraodaı And Tiwog 
}\ En 4, > e = 
nrepl TaOV ÖLaoTnudtwv 00x Önokoyeltau 


N oixla noös ueonußolav Bh£reı 

Ta in’ üortov (mod äpxrov), Ta And 
ueonußoias (roos ueonupoiav) 

N TOO noTauod any) dno To Öpeı Eoriv 


oi Tonoı Extelvovrau 
adEdveordau, Erdoow Aaußawew 
zar’ öAlyov (ara 1uroov) Dboale Eoreeıw 


eis Äreıoov nooßalvew 
»araßeß/nueva elva 
eis otevov ovorellew Tı 


N oTevoxwola, TA oTevd 
pvormös Ötoplteodau 

telos Eruridevar twl, nadeıw Tı 
e fi [4 N ou 
öollew, Tideodaı Todg 60005 

N) &oyarıd 

& Tois nepacı TS YiS 

Tapoos To Bados doyvıov ToLwv 
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auf dem Meere fahren 

die Schiffahrt 

am Meere gelegen 

der Küstenstreifen 

das Meer reicht bis in die Stadt 
hinein 

das Küstenland erstreckt sich ... 

das Binnenland 

der Felsenvorsprung 

Ebbe und Flut 


die Wogen gehen über mich hinweg 
eine unermeßliche Tiefe 


von etwas entfernt liegen 


über die räumlichen Entfernungen 
besteht keine einheitliche Meinung 


das Haus liegt gegen Süden 
die Gebiete im Norden — im Süden 


am Fuß des Berges entspringt der 
Fluß 

die Gegend erstreckt sich 

sich ausbreiten (übertragen!) 


sich allmählich nach außen hin ver- 
breiten 


ins Unendliche fortgehen 
über etwas verteilt sein 


etwas auf einen engen Kreis be- 
schränken 


ein enger Platz 

natürliche Grenzen haben 

einer Sache Grenzen setzen 

die Grenzen bestimmen 

die äußerste Grenze 

am Ende der Welt 

ein Graben, der drei Klafter tief ist 


N Alm newriinovra doyvıag &yeı TO 
Pados 


noAlyvıov 

vnoddoLov 

Ta &yöueva dom 

ä &x Tov uerdA)oy yiyverar, ol Er T@v 
A. zaocol 

ebhövew 

za eideiav, zart’ od 

N Eyrhıoıs 

eis Todvayriov Telvew 


änaloeıw, rrooelav rovedeodaı 
(noıeiodaı), boudodaı 

Erleinew (Ano)einew) Xwolov, 
ANOYWDEW And Kwolov Tiwdg 

ievaı (£ogeodaı, bonäcdaı) 00S TOnoV 
rd 

anoßaivew (Exßalvew) eis tiv yrv 

eis Auıva &x yeıuövos rooopEpeodau 


nagazwoelodat twı 

nooAaupavew tig 66od 

eis Baoadoov Eußarlew, zaraxzonunilew 
rıvd 

dtadıöovau (dtaozeeloew) Aoyov 

dıadtdoodau, Öraozteloeodar, Ödoyeodaı 


4. Weg und Straße 

odos aroupis 

ödoroLeiv 

teuvew (To£neodau) 660% 
ovvreuvew tiv ÖöoV 

Eoravaı Erdev zal Erdev Tg 66on 


&unodcw eival tıvı, Erinooodev yiyve- 
odai rıvı, Eumoöllew (zwAdeıw) Ta 

Eunodaw Tortaodal (ormvaı, yiyveodaı) 
tıvı, Ötazlelsıy Tiva TG Ödod 


der See ist fünfzig Klafter tief 


ein Städtchen 

ein Inselchen 

die angrenzenden Berge 
der Ertrag der Bergwerke 


eine gerade Richtung geben 

in gerader Richtung 

die schiefe Richtung 

nach der entgegengesetzten Richtung 
hin arbeiten 

aufbrechen 


einen Ort verlassen 
sich irgendwohin begeben 


an Land steigen (gehen) 


aus einem Sturm in einen schützen- 
den Hafen einlaufen 


jdm. einen Vorsprung lassen 
einen Vorsprung gewinnen 


jdn. in einen Abgrund stürzen 
(werfen) 


ein Gerücht verbreiten 
sich ausbreiten (vom Gerücht) 


ein ungebahnter Weg 

einen Weg ebnen (bahnen) 
einen Weg einschlagen 

den kürzesten Weg einschlagen 


links und rechts am Wege (auf beiden 
Seiten der Straße) stehen 


jdm. im Wege stehen (übtr.) 


einem den Weg versperren 


Nyeiodal rımı Ns Ödod 

n) ödös iwagpeoeı els row Ileıoan 
zara vi 6öov 

N Tod notauod Ööds 


5. Feuer, Luft und Wasser 


N doroamı) 


6 xEpavvog, Ö GRNTTToG 

6 zeoavvög (axmmrös) aimteı eis Tı 
nöp EupaAkeıw twi oder eis Tı 
änteodaı Tod wvods, Öeyeodaı To öp 
raleıw, zataraleı, KATazuurtodvaı 
zalsodau, zarazaleodaı, zaraniırtoao- 


daı 
öv Avarıy&oner dEoa 
Ü aidolag 
aidpla ylyveraı 
aldoplas odang 
aorpanal EE aldolag ylyvorrau 
6 MAwog Exrhaustei 
eböloı Ayryydyoyto 


opödpa zeınaseodau 


zeındleı 
Ö zEıdpoovs 


6. Die Zeit 


öıd Zodvov 

’ af 
eis del 
0xoAp noısiodaı m. Inf. 
rard Todg adTodgs Zoovovg 
zapd ToV xaupdv, And za1od 


> ! > - > End [4 er 
eis zahdv (Ev zaup®, Ev TO Ökovrı) Treıw 
6 &veoros (na0W) z00vos 
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jdm. den Weg zeigen 

der Weg führt zum Piraeus 
unterwegs 

der Lauf des Flusses, das Flußbett 


der Blitz (als einzelne Feuererschei- 
nung 


der Blitz (der einschlägt) 

der Blitz schlägt in etwas ein 
Feuer an etwas anlegen 
Feuer fangen 

verbrennen (trans.) 
verbrennen (intrans.) 


die Luft, die wir einatmen 
unter freiem Himmel 

der Himmel hellt sich auf 

bei heiterem Himmel 

es blitzt aus heiterem Himmel 
die Sonne bricht durch 


sie fuhren (zu Schiff) bei heiterem 
Wetter ab 


von einem schweren Sturm heim- 
gesucht werden 


es stürmt 
der Sturzbach 


von Zeit zu Zeit 

für alle Zeiten 

sich Zeit zu etwas nehmen 
zu eben der Zeit 


zu ungelegener Zeit, zu ungelegener 
Stunde 


zur rechten Zeit kommen 
die gegenwärtige Zeit 


ÖovAedew TO al 


7 Toy vöv (TOv röre bei Verg.) <avdow- 
ov> Öldvora, TO TOP... dog 
ovyrov Ötaseineıw Xoovov 
dia oAAod Xodvov 
rov zo0vov Avahloreır 
- ce - 7 / 
mä dom Ötanodrreodat Tı 
m).elova 400v0v ÖLdyew 
eis TO vöv, eis TO napavriza 
Ego TS TEAEUTIS 
Ev Boazuraro tivi Koovo 
zodvos dnodkdsıztar (BoLoTaı) 

\ 4 Q 
xal rododev 
el. 3 - > [4 2 [4 > 
£&p’ 60ov 9) Tov vdoonov worjun Eyız- 

veitat 
zal TOTE zal vor 

I > , 

nohvyo0Vıos —O)ıyoyoovıog 
dia Telovs 
ce ’ ’ ey» ’ 
Ö uEilov 400vos, 6 Erreita X00voG 
mreousıw els ToV Exöuevov Eviavrov 
rooiov TO Xodv@ 

2.8 ! > 4 > f 
zar’ Eviavrov, ad” Exaotov Evıavrov 
rap” Erantov 
VEDOTL 


&v Öloıs eve Eviavrois od Öulroakev 


redynme To Toltov &7o5 Tovri 

To &ap Önopalveı 

äna TO Veoeı, dd Tod Veoovg 
67 4 E} [4 

Tod Deoovs dxuabortog 

6 zeıucw Erkizeitau 

HEOOS yeıav Tv 

e [4 > 4 er 

N Övoyeoeorarn (Eropalsordtn) Goa 
Tod ETovs 


7. Tag und Nacht 


vorTWo zal ed” Nukoav 
&p’ Aueoav 


2 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


sich in die Zeit (Verhältnisse) 
schicken 


der Zeitgeist 


geraume Zeit verstreichen lassen 
nach langer Zeit 

seine Zeit vertrödeln 

etwas auf einmal durchsetzen 
seinen Aufenthalt verlängern 
für den Augenblick 

bis zum letzten Augenblick 

in einem kurzen Augenblick 

ein Termin ist gesetzt 

schon früher 


seit Menschengedenken 


damals so gut wie heute 

dauernd — vergänglich 

auf die Dauer 

die Zukunft 

mit in das nächste Jahr hinübergehen 
im Laufe der Jahre 

alle Jahre 

jahraus, jahrein 

in den letzten Jahren 


er hat es in fünf vollen Jahren nicht 
fertiggebracht 


er ist nun drei Jahre tot 

der Frühling stellt sich allmählich ein 
mit Anfang des Sommers 

im Hochsommer 

der Winter steht vor der Tür 

es war mitten im Winter 

die schlimmste Jahreszeit 


Tag und Nacht 
tagtäglich, Tag für Tag 
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did Tolens Ayıdoas 

magehnAodev Mon Erıavros, moAds Mon 
xoövog Eotiv EE od... 

Ömuepedew noWwövtd Tı 

dadöung (ein) Eiv 

ÖNrov (paveoov) ylyveodaı, palveodaı, 
avapalverdau 

Erpeoew Tı eis TO POS 

ol, äna Th Nueon, äna vi Ep 

Tod Evexa Tnvindde Aplrov ; 


Kara Pag 

Non ope This Nuloas Eoriv 
deilns odons, Aupi della 
N hueoa zarapkoeraı 

Öye Ts Nueoas 


neol Avyvav üpdg 

noAAn vorti 

Ayovrıveiv 

1EEOVENG TS vurTög, Aupi u&oas vörtag 

N dıa TiS vurtös ivdanavoıs, 6 &v Ti 
vorti Ünvos 

vis nageAdodong vurtög radıns, Eu 
Badews dodow 
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alle drei Tage 
es ist schon Jahr und Tag her, seit... 


den Tag mit etwas hinbringen 
in den Tag hinein leben 


an den Tag kommen, sich heraus- 
stellen 


etwas zu Tage fördern 

früh, mit Tagesanbruch 

warum kamst du so schon früh am 
Tage? 

bei Tageslicht 

es ist schon hoch am Tage 

am späten Nachmittage 

der Tag neigt sich 

als der Tag sich schon zum Abend 
hin neigte 

ums Lichtanzünden 

in tiefer Nacht 

bis tief in die Nacht hinein arbeiten 

mitten in der Nacht 

Nachtruhe 


während der vergangenen Nacht, 
noch beim ersten Morgengrauen 


DER MENSCH 


1. Geburt, Leben und Lebensalter 


Ex YEVEoEwg, EÜÜÖS yerduevog 
ralös (zarösg) yerkodaı 


oil pboeı YyErvjoantes 
Evera Tod un Erlınew Idwv Yen 


rov Blov Ölayeıw 

Ep (Tov Plov noeiodar) And Tıvos 

ueroia cn Ötatın zonodau 

novreiöc Civ 

Nöcos Erw, NöEws tov Blow dıdyew, 

Plov edruyj üyew, ed nodrre, eungayeiv 

dei elvar Ev Tois uadıjuacı, del (0)ov) 
elvau &v T. u. (nepl Ta nadıjnara) 

Yılopvgew 

Alav pılolwov elvaı 

Errixivövvov Euavr® zadlornıu tov Blow 


Tv wogrp Önotidevaı 

Ts woyis nolaodaı 

nepl yon uayeodaı, übtr. zrepi rov 
ueylorov (Öhaw) dx. 

negıylyveodaı, ooLeodaı, Öuaodleodaı 


&x nawöods, &x naldwv, &x rauwdiov 


HAızla Tod uavddvew 
al Ev nal Ötargıpal 
ra öfza dp’ ps 


vv ax ivdodoav &yew 


2# 


von Geburt an 


von edlem (niederem) Geschlecht ab- 
stammen 


die natürlichen Eltern 


um den Fortbestand von Lebewesen 
(den Fortbestand organischen 
Lebens) zu sichern 


leben 

von etwas leben 

mäßig leben 

mit viel Aufwand (großartig) leben 
ein angenehmes Leben führen 
glücklich leben 


den Wissenschaften leben 


sehr am Leben hängen 
allzusehr am Leben hängen 


ich setze mein Leben der Gefahr aus, 
ich lebe gefährlich 


sein Leben aufs Spiel setzen 
sein Leben darum (daran) geben 
auf Leben und Tod kämpfen 


mit dem Leben davonkommen 

seit frühester Jugend, von Kindes- 
beinen an 

das Schulalter, das Alter zum Lernen 

die Schulzeit, Kinderzeit 

die zehn jüngsten Altersklassen (für 
das Militär), die zehn jüngsten 
(wehrpflichtigen) Jahrgänge 

in der Blüte des Lebens stehen 
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npaorew, E&Adew eis MAudav 

navv 1ELOdKLOV GV 

avıjo yeröuevos, HPIoaS 

N) Avöoos Aka 

aruabew vrp NAızlav, Ev ax evaı TS 
NAızlas 

ro Eros Örareieiw TETTADAXOOTOV 

Ertl TO OEOPÖTEOOV LEvar, yodorew, 
zaTayriodozew 
N [4 1% 

To xaAlos naparyıdleı 

Tis arg boreoiLew 


ee her Ste sn 
TTODOWTEOD NON Nrew TS rare Ödod 


noeopevew av AA zara Tip jAırlar 


noolodong Ts MAuzlag 


RN ET. , 
eis TO yhoas ivarideodat Tı 
Eyynodozew tıwi 


I» - e / - ’ 2 
n000W is Nıızlas (Tod Blov) elvau 


Non yeoorra, aha oeoßörnv elvaı 

doyeodaı TO yıjoa Baovweodau 

(4 x \ - [4 ’ 

öno tv Toö Piov Teievrıv 

naxoot&oov Elaze Tod Piov 

Te)euräv yeoaov Övra 

y ra BR 

elvaı oös TO Terevräv, 1) Tod Plov 
teievr) naDeoti Twı 

E ’ PR, 3 x 

änovevonuevov Öraxetodaı (elvaı) uodc 
to Ev 


anodaveiodau ueilsıw 

4 
Öyntos 
zara pbow Üdvaros 
To xaveıov sulveiw 
EEanodvrjorew, iparicoda 
Errolleodal twa 
nohvteiög Erpeoew Tvd 


oi Eruyıyvouevor 
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in das Jünglingsalter kommen 
noch als ganz junger Bursche 
zum Manne herangewachsen 


das Mannesalter 


in den besten Jahren sein 


im 40. Jahre stehen 


älter werden 


die Schönheit verblüht 

die Blüte hinter sich haben 

über den Höhepunkt des Lebens 
hinaus sein 

den anderen an Alter überlegen sein 


mit fortschreitendem Alter, mit den 
Jahren 


sich etwas auf das Alter aufsparen 

bei etwas alt werden 

sehr alt sein, in vorgerücktem Alter 
stehen 

schon im Greisenalter stehen 

allmählich altersschwach werden 

gegen Ende des Lebens 

ihm war ein langes Leben beschieden 

in hohem Alter sterben 


dem Tode nahe sein 


mit dem Leben abgeschlossen haben, 
vom Mute der Verzweiflung erfüllt 
sein 


im Sterben liegen 

dem Tod unterworfen, sterblich 
ein natürlicher Tod 

den Todesbecher (Giftbecher) trinken 
aussterben 

jdn. bestatten 

jdn. mit großem Gepränge bestatten 
die Nachwelt 


2, Teile und Tätigkeiten des Körpers 


a) Teile des Körpers 

EWuAaToeıöng 

OVUPDIS, CÖUDVTOS 

zayri TOD obnarı Ödlanovimv av L000- 
OONOV NOLEIV 


7) piloyvuraotia 


E) ‚ ’ E fl ar 

avazerrtaucvaus seblaıs avadtzeodal 
rıva 

odx Avev noAAod porov ylyveral Tı 


anodvnjorew Ördo Twos 


b) Hand und Fuß 
Ev Öeäıd (Apıoreoä), &x ÖeFıäs 
> = 

(doıoteoäs) 
nooreivew TIvi TIV yeloa 
R u 2 - EC, 
Eruizgeipeiv (Eygeiew) twi, avtıLaupa- 

veodat TIwos 
eruußahdeıw TIvl Tag YEloas 
roodWÖora Tivd 
noöyeipov elvar (Ördoyew), naoewaı 
Ömperew, Önovoyeiv Tıwi 
OVUNOATTEW TI, HETEYEW TIWOS, 

zowavor elval TWoS 
Exteivew TAg zeloag Exil Tva 
ÖNAoV Lotıw 
ap’ Eavrod Tı nolew 
Eye TOls nodyuaoıw Konodaı, Ösen 

povlerau 
> - > 2 , 
aravräv, Ev-(teor-)Tuyyareır Ti 

[4 [4 > / 2a I | a! / 
zÖ010G eiqul TWwog, Et Euol Eotiv Tu 
Ev Ayrahaıs zreoıploeıy 
ta Ev nooiv, Ta mod oda 
OTOEYPEW TOV oda 

x a m x 
ed nodav Exew, edLovor elvaı 


Öodum pEosodau 


körperlich 

organisch zusammengehörig 

durch Training des ganzen Körpers 
alle Teile gleichmäßig (harmonisch) 
entwickeln 


die Liebe zum Sport, Freude am 
Turnen 


jdn. mit offenen Armen aufnehmen 
(nur übtr., etwa von einer Stadt) 
etwas kostet viel Blut 


sein Blut für etwas vergießen 


zur rechten (linken) Hand 


jdm. die Hand reichen 
etwas in die Hand nehmen 
Hand an jdn. legen 

die Hand von jdm. abziehen 
zur Hand sein 

einem an die Hand gehen 


die Hand im Spiel haben 


die Hände nach jdm. ausstrecken 
das ist mit Händen zu greifen 
auf eigene Faust etwas unternehmen 


er hat freie Hand 


jdm. in die Hände laufen 

es steht etwas in meiner Hand 

auf dem Arm herumtragen 

was vor den Füßen liegt 

den Fuß verrenken 

gut zu Fuß sein 

in Laufschritt übergehen, rasch 
dahineilen 


Ad nareiv, karanareiv rois moolv 


rois Iyveol twog Palvew, ta Iyn twös 
öubrew, wiuetodal Tıva 


Enudavarov elvau 
napaxonua, aötiza 
ano Tod loov Öulew wı 


> / - [4 > ’ - 
oixEiws zomodalrırı, oirelog daxeiodau 
7005 Ta 
[3 - / 
nroooreeoovra Öeiodal Tıvos 


c) Hals und Kopf 

megıßarreıw Tıvd 

teuvew (dnoxrontew) Tov TodynAov 
Twos 

dnooxevdLeodal Tı 

advuew, Aurreiodau 

eis Ötapopav Trew twl 

£ußodvrntos, &xrrhayels 

£Elortaodaı Tov poevov, EEw Eavroö 
yiyveodaı 

oöx Eyeı Önws yorjoeraı Tois nodynaoır 

poovriio rel Ti, neoumo Tı 

Eup£vew Tois Öedoyyuevors, zapregeiv Ev 
ols iv yo tıg 

owpooviLeıw (vovderew) tıya 

neuadmrevaı (EEerlotaodaı) Tı 

amıo äyylvovs 

Avıyo edn)yavog, EÖDETIXGS 

zwövvedeiw nreol TOO o@uarog (Teol TG 
wor) 

ErLIENOÜTTEW TIVl xorpara 

dEivew Tv par 

yipov tiderdaı, yroumv Aropalveodaı 

Toüto BuoAöynraı Ünd ravram 

dıaßd)Asıw Tıva roös Tods mo) Aoög 

nroös yaow (Hdorriw) Adyeır til 

&pdng eincv, 6 vöv Ön Eue)iov doeiv 
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mit Füßen treten 
in jds. Fußtapfen treten 


mit einem Fuß schon im Grabe stehen 
stehenden Fußes 


auf gleichem Fuß mit jdm. stehen, 
jdm. als Gleichberechtigter ent- 
gegentreten 

auf vertrautem Fuß mit jdm. stehen 


jdn. fußfällig bitten 


jdm. um den Hals fallen 
jdm. den Hals abschneiden 


sich etwas vom Halse schaffen 
den Kopf hängen lassen 

jdn. vor den Kopf stoßen 

wie vor den Kopf geschlagen 
den Kopf verlieren 


er weiß nicht, wo ihm der Kopf steht 
es geht mir etwas im Kopf herum 
auf seinem Kopf bestehen 


jdm. den Kopf zurecht setzen 

etwas im Kopf haben 

ein scharfsinniger Kopf 

ein erfinderischer Kopf 

in Gefahr kommen, seinen Kopf zu 
verlieren 

auf jds. Kopf einen Preis aussetzen 

die Stimme heben 

seine Stimme abgeben 

darüber ist nur eine Stimme 

jdn. in aller Leute Mund bringen 

jdm. nach dem Munde reden 


du nahmst mir das Wort aus dem 
Munde 


dr ÖrooreiAduevor elneiv, nap- 
onordLeodar 

doynuoodvn (TOÖ oo0GrWV) 

aloxo05 £orı Tv Öypıw 

Ypaudods 

orvdowndbew, orvdownov elvar 

Eile noujoew Tı 

Aadoa (zoöpa) Twög noLeiv Tı, 
Jaydavew Ta NoWwüvrd Tı 


d) Das Auge 

tupkög Tov Ereoov dpdaluıov 

Erxoreis roseduarı tov Ereoov ögdaruıdv 

N Oyıs Anjyeı Ag drums, N Öyız 
außköverau 

abronenv eval Twog 

iEyaı (£ogeodaı) twi eisöpdaruos (eig 
opdaAuoös Twos) 

gpaveoov Tı ylyverau ui 

oÖRETI 60a Tu 

anolıneiv Tı boreiv 


anoß)£rrew (dyooäav) eis Ti, noooeyew 
zwi, poovrißew Twög 

NÖOOWwdev NOOVONTIROS 

do@v Aruıoto 

ÖTTEDOOV TI 


4 >» > x > [4 

TO ye nat’ Eus 00 Ölapegeı 

rar BAerew, zaraßkkreıw, eis tiv yiv 
PAenew 

peöyew TO um Opdnwaı Öno Tiwog 


avayrwpllo Twa To TOWTov Aruöar 


N Ayyivora, obveoıs, TO GVveröv 
meoıBAEnToTaTtov NEpvrEv Tı 


NEPAVTAOTaL 


kein Blatt vor den Mund nehmen 


Verzerrung (des Gesichtes) 

er hat ein häßliches Gesicht 

mit lachendem, strahlendem Gesicht 
eine finstere Miene machen 

Miene machen etwas zu tun 

etwas hinter jds. Rücken tun 


auf einem Auge blind 
einer, dessen Auge ausgeschossen ist 
das Auge verliert seine Schärfe 


mit eigenen Augen etwas sehen 
einem vor die Augen kommen 


etwas fällt uns in die Augen 
etwas aus den Augen verlieren 


etwas scheinbar aus den Augen ver- 
lieren 


ein Auge auf etwas haben 


fürsorglich, auf weite Sicht 
ich traue meinen Augen nicht 


sich vom Anblick einer Sache weg- 
wenden, vor etwas die Augen ver- 
schließen 


in meinen Augen macht das keinen 
Unterschied 


den Blick senken 


sich jds. Blicken entziehen 


ich erkenne jdn. auf den ersten 
Blick 


der richtige Blick 


etwas zieht ganz besonders unsere 
Blicke auf sich 


er hat sich eine Vorstellung gemacht 
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eruoxoneiv Tı 

ayazäv (pılew) Tı 

yalgeı Eramwoduevog 

eis adonnovs FEıdvaı (EEe/deiw) 
Ta &avt® uovov Guup£porra GroneL 


e) Schlaf : Weinen 


ug a: 
Tod Önvov rräodaı 


Ünwvov Jayyaveıw (Toyzavew), eis Urwov 
inte 

za Ünvov, Ev Unvo, zadevdun 

Ötayovreveiv TIP vörTa 

To Evönwıov AnoTerelceotat 

Ürao 7) Övao 

oo zarezew TO m) od daxodew, oörEeTı 
oldv re elvaı un) od Öaxodew, Öno 
daxodam zoateiodau 

7700-, zarayeiv Öaxova, zAaleıw 

no).a dazorlam 


f) Das Ohr 

dX00W, eis Tüg dxodg uov üpuweital Tı 

or Arodew riwös, Aueleiv (zatapooveiv, 
ölıympeiw) Twos 

Eotiäv Tas dxXods 

moog To oög Akyew 

zopoiz Akyeı 

zovyplvovv elvaı 

aroveıw (dxooäodaı) Twös, rooo&yew 
(Töv vor) tivi 

noooezew tivi, 7000leodai Tıva 

todto doxet zalös Eyew 

eis Ernjxoov, &v Ernado 

ovvewal tıvı, porräv els Twos, uadınrv 
elval Tiwog 


g) Sinneseindrücke 
alodnow ragkzew 
ndvra Ta alodıyrd 
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nach etwas sehen (beaufsichtigen) 
etwas gerne sehen 

er sieht es gern, wenn man ihn lobt 
sich unter den Leuten sehen lassen 
er sieht nur auf seinen Vorteil 


sich des Schlafes nicht erwehren 
können 


in Schlaf versinken 


im Schlaf 

die Nacht durchwachen 

der Traum ist in Erfüllung gegangen 

im Traum oder in der Wirklichkeit 

von den Tränen überwältigt werden, 
sich der Tränen nicht erwehren 
können 

Tränen vergießen 

unter vielen Tränen 


etwas dringt zu meinen Ohren 


kein Ohr für etwas haben 


die Ohren weiden 

ins Ohr sagen 

tauben Ohren predigen 

es hinter den Ohren haben 
jdm. sein Ohr leihen 


jdm. Gehör schenken 
das läßt sich hören 
soweit man hören kann, in Hörweite 


jds. Hörer sein 


einen Sinneseindruck hervorrufen 
die sinnlich wahrnehmbare Welt 


1) &vdoyera row alodhjoeam 


N yevöns alodmoıs 
e x - , x x 5 

al dıa Tod obuaros (eol TO oa) 
doral 


TO pdyrasyıa dxvoov noLeiv 


3. Körperliche Tätigkeiten und Zustände 


Tois vdocroıs Zupvrov Lorıy 


al zreol TO oOua Övvdueig 


nveiv, dvasıyew 

> f 

dodualvew 

> \ \ [2 [2 

Avazıorv ÖWöovaı Ti 

ovvEyew TO weüna 

opevvörau tw Ölyar 

Juuorrew, Ad rueleodau 
anodvyorew (ündiiwodaı) Ad 


Gesundheit und Krankheit 


dyıalvew, eboworew, zahds Eye 
EIS NER Lee 
tn Öyıelag Erunererodau 
Ta noösÖyleıav Eruneiog napaozevdaleı 
TO EÖÜOWEToV zal Öyıes Tod abyaros 
rip Tod omuaros Azıunp zaravahloreın 
eis Tu 
NE ist 4 , 
To ooya Öeiraı Veoasıeias 
) Tov vooodvrov Veoarıeia oAhls 
Eruekelag Öel 
apaupeiv rıwög TO Eruuuereiodau TOÖ 
oouaTos 


edekla 


Io4vös 


MWIODTOS EÜCADXOS — TEWVONUEVOS 


»44,horos löLodau Tv Öyır 


die Untrüglichkeit der Sinneswahr- 
nehmungen 
die Sinnestäuschung 


die Sinnenlust 


der Erscheinung ihre Wirkung 
nehmen 


es ist der menschlichen Natur eigen 

die körperlichen Fähigkeiten 
(Kräfte) 

Atem holen 

schwer Atem holen 


jdn. zu Atem kommen lassen 
den Atem anhalten 


den Durst löschen 
Hunger leiden 


Hungers sterben 


gesund sein 

seine Gesundheit pflegen 

alles für seine Gesundheit tun 
kräftige Gesundheit des Körpers 


seine Gesundheit bei etwas aufopfern 


der Körper braucht Pflege 

dieKrankenpflege erfordert peinliche 
Sorgfalt 

einem die Sorge für den Körper ab- 
nehmen 

gute körperliche Verfassung, das 
Wohlbefinden 

dünn, mager 

ein Mensch mit festem Fleisch — ein 
Mensch mit aufgedunsenem Kör- 
per 

sehr schön Gestalt, 

staltet 


von wohlge- 


)7 


- 


Loododau 

eis (nard) Övvanır, Öoov Övvarov ud- 
Jura, &p’ Öoov üv rız Öbrnrau, dx Tv 
Övvarov 

nagaxualew, inoAkövar vv dam, 
E)arrododau Tip Öbvayır 

To ooua seraleı 

voow meoındsrew 


zauvew, dbdworeiw, dodeveiv 

voonkedew, Deparıedew 

N vooog 9 Aoıuaöng 

megıylyveodaı voow 

&x v6oov ocLeodaı 

televrav voow (£&x v6oo) 

dıepdaon£vov (zadmenuevov) eva vw 
aladnow 

7 Veoanevrırn) uEdodog 

To Öyıeıwöov Wolov Tiwöc 

Avorteleiv (ovupeoew) Twı, @pereiv 
rıva 

Toaöna Evavriov 

toaöua Aaupdvew, roayuariLeodaı, 
TITODOREDAL 

anyrw Errupeoew twl 

arreıw rıwa zauplav (scil. Any) 


gut bei Kräften sein 
nach Kräften 


seine Kräfte verlieren, schwach 
werden 


der Körper wird gebrechlich 


krank werden, eine Krankheit be- 
kommen 


krank sein 

einen Kranken pflegen 

die ansteckende Krankheit 

eine Krankheit überstehen 

von einer Krankheit genesen 
an einer Krankheit sterben 
bewußtlos sein 


die Heilmethode, Therapie 
die Heilwirkung eines Ortes 
heilsam sein für jdn. 


eine Wunde auf der Brust 
eine Wunde erhalten 


jdm. eine Wunde schlagen 
jdm. eine tödliche Wunde beibringen 


LEBENSKRÄFTE 


1. Anlaß und Anfang 


altlas deiodau 

oöx Eotw Nu obdenla rrodpasız Tod 
un doiv radta 

Ti nadaw oörwg EEweylodns;s 


„eheleıw — bloßes Verbum — 2&iv (in 
Ruhe 1., zulassen) — avezeodaı — 
rrepıopäv (gleichgültig zulassen) 

aoxıw BaAheodal Twos 

za, Önodecıs 

ueylorn altia nodyuards Twos 

ün oööeäs oopdoews pavepäs 


ta 2£ doyns Öndoyorra 


ebau Exil wı (& twı) 
ovyreiodaı &x Twog 


£oolloral Tı 


e£nornoda, äpwonnodau nö (Ex) Twos, 
Enavaxokuaodaı Ex TIwog 

&yeral ti Twos, doxN (airla) Eotiv vi 
Twog 

> - > x t BUN / 

Ex Tow Anoyevoulvav Tüs altias zara- 
nadeiv 

zavdves or Avapepöuevor eis Tag doyds 


Agyopumv Aaußdvew 

avazawilew Tı 

Ex Tazıeıw@v noayudrov bouäodau 
no navv Erıdvud neiwadrnvaı 


einen Anlaß suchen 


es besteht für uns nicht der mindeste 
Anlaß, das zu tun 


was ist dir zugestoßen, daß du so 
wütend wurdest? Was war das 
Motiv deines Zorns? 


„lassen“ 


den Grund zu etwas legen 
eine brauchbare Grundlage 
der Hauptgrund zu etwas 
ohne ersichtlichen Grund 


die Grundgegebenheiten, 
setzungen 


auf etwas beruhen 


zusammengesetzt sein aus etwas 


Voraus- 


etwas ist verwurzelt, hat sich tief 
eingefressen 


von etwas abhängig sein, von etwas 
abhängen 


etwas ist der Grundpfeiler einer 
Sache 


die Ursachen aus den Folgen er- 
schließen 


Regeln, die nicht auf ihre Prinzipien 
zurückgeführt werden 

einen Ausgangspunkt besitzen 

etwas von neuem beginnen 

klein anfangen 


ich möchte es nicht gerade auf einen 
Versuch ankommen lassen 
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2, Entwieklung, Folge, Wirkung 


Ev Aidlo zurjocı elvaı 


> x x ” 

doyn za adEnoıs 

Ta nodyuara eis TOÖTO oodyew, 
GOTE ... 


REN, , 
N toi Ertldoors yiveraı 


m [4 ” f 
roäyua tehos Eyew zarenelyeı 
ra nodyuara Telos kayıpaveı 


Perriov Eavrod yıyverau 
Ertldoow Aayıßaneı 
To moäyna zrooßatveı 


zalos (EB) Anopalveıw 


x - - , [4 
zara voöv ywoeiw (yiyveodaı) 


Er AuTH) TI) Boa zarteooen Tı 


Ertl TO zEI00v peoetal Tı 
N > , > ! x ’ 
ra. anopaivoyra Aro Tivos, Ta ovußat- 
vorra &% TIVog 
Evdvuzdnt, 6 Tı Evreider Lorau 
unge) oööenla Lotiv un) oöx m. Inf. 
y > > x y x x > > ’ 54 
zal du auto zal dıa Ta in’ adtoü 
yerdneva 
dedıevar, Ören dnoßijoeral Tı 
MTOONETIS 


axoAovdew zard Tı 
e ’ \ 63 [4 b} Wer } - > 4% 
7 av) AUTIA TAUTO EV TTACW EVEDYALETAL 


oroneiodar, Önws Ta reroayusva 
zapaynıEvn Huiv 
4 4 
zardoraoın Aaupaveı Tı 


To avdoonov yEvos ed Enadev did Tı, 
zonud rı ed dreßn TO dvdonzivo 
yEveL 
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sich in unaufhörlichem Flusse be- 
finden 


Ursprung und Entwicklung 


die Entwicklung zu diesem Punkte 
hin leiten, daß ... 


die dritte Entwicklungsstufe tritt ein 


eine Entwicklung drängt zum Ab- 
schluß 


eine Entwicklung kommt zu ihrem 
Abschluß 


er entwickelt sich günstig 
Fortschritte machen 
es geht vorwärts 


gut einschlagen (von Sachen, Unter- 
nehmungen) 


nach Wunsch verlaufen 


etwas wurde in der ersten Entfaltung 
geknickt 


es geht mit etwas bergab 


die Folgen von etwas 


denke an die Folgen! 
es ist eine unausbleibliche Folge 


an und für sich und in den Folgen 


die Folgen einer Sache fürchten 
die Tendenz (Neigung) habend 


einer Sache entsprechen, parallel lau- 
fen mit etwas 


die gleiche Ursache bringt die gleiche 
Wirkung bei allen hervor 


für Dauerwirkung sorgen 


eine Sache kommt zur Ruhe 


es ist zum Heile des Menschen- 
geschlechtes ausgeschlagen 


3. Gelegenheit, Lage und Möglichkeit 


ou A} ” 
önov Üv zauoög 1) 
&x nraoddov, &S Er a00d@ 


Ev ov nanazdon <Ö xa10os> 


ToV zaroov napaozevdlew Tayıv 
zahöds raoaczov (acc. abs.) 
££ovolag Öedou&vng 

EDEITNAREVAL TOIS KaLDOIS 


noodvuorara ivrılaupavew TOd zaLpod 


zaoorv Aaupdvew, roopacıv eÖoloreodaı 
Tov ueyıorov zapov Eyew 

Tov zauoav Eruhaußaveodau 
avaßdikeodaı eis d)Lov zauodv 


rooLLyaı zaıpov 
Eyrauplag Te zal üxaıplas odansg 


AN zamod 
zaroov elvaı (Aaßew) vonifew mit Gen. 
oder Inf. 


eis 2a100v Trew 

[ii > x > [3 

oa £otiv Aruıdvau 

9) tor vöv (bei Verg. tote) avdoonaum 
dıdvora (TO ... 7005) 

ÖovAsdew TO za 


or Ayanav Tols rapotow 


Toy noayudrov OUTWG E7OVTOV 

N) doyala zatdortanız 

ai ü)kaı reol Tov Plov roaynarelaı 

N TV noayudrov KaTdoTanıs 

TO NuEcTeoov naAdg Eye 

iodopora Todypata 

N) loooporda 

ra noayuara oyaheods Eyei 
(zadeornzer) 


bei jeder Gelegenheit 
nur gelegentlich, beiläufig 


wenn sich die Gelegenheit bieten 
sollte 


bald Gelegenheit bieten 
da sich eine gute Gelegenheit darbot 
als Gelegenheit geboten war 


auf jede Gelegenheit warten, um sie 
sofort auszunützen 

eine Gelegenheit mit beiden Händen 
ergreifen 

eine günstige Gelegenheit finden 

die größte Chance haben 

die Zeitverhältnisse ausnützen 

auf eine spätere Gelegenheit ver- 
schieben 

eine Gelegenheit versäumen 


zu Zeit und Unzeit, zu gelegener und 
ungelegener Zeit 


zur Unzeit 


den Zeitpunkt für gekommen halten 
zu etwas 


zum rechten Zeitpunkt kommen 
es ist Zeit wegzugehen 
der Zeitgeist 


sich in die Zeit schicken 

mit den gegenwärtigen Umständen 
nicht zufrieden sein 

bei diesem Stand der Dinge 

der Urzustand 

die anderen Lebensbereiche 

die Lage 

unsere Lage ist in Ordnung 

eine unentschiedene Lage 

das Gleichgewicht 

die Lage ist unbeständig, labil 
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ra nodyuara odxerı doparr elvau 
voll 
dewös Ötaxeiodaı, &v dewois elvar 


> F, / > \ 4 ’ 
€E LIOV TTOATTELV TIVL, TAOTA TTAOZYEW TIL 


drnooual (nonjow) ce um ddızoüvra 


eis TOÖTO TA nodynara reguoTdvaı 
BOTE... 

Ex TOÖ Kar&s nodrrew ueraßoAijis tuyeiv 
Erii To BEATIoV 

To nodyuarı zonodaı 

HÖglos ToV noayuarov ylyveral Tız 


ueylornv noısiodaı oouderav 


noAAv EEovolav zertnodau 
Ev nleioraus EEovolaus yeyernyvog 


En’ ££ovolas &otiv wol rı m. Inf. 


E£ovolav noreiw (napkyew, Öıödvaı) 
noös To Alyeıw 

Erii näv Eoyeodaı (äpızveiodaı), räcay 
ungarıp ungaväodaı 

don ungari, &x rov &vöeyouivam 

&s Övvarov, ws olöv Te udAuora, &% 
navrog Todnov, eis TO Öuvardv 

tiv Evöegouevnp nuodvorav noriodau 

advvaröv Eotıw Ävev Tod dAoyov 


noAd Anpayuovkoreodv dotıy 


4. Glück und Vorteil 


ovupopal zal ebruylaı 

N Tod dAöyov zai ee] Öövayuıs 

zahl cn Torn xonodau 

edtvyew Tı (neol Tı), eingayew tı, 
zaropdododal Tı 
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die Situation kommt mir nicht mehr 
geheuer vor 

in einer schlimmen (schrecklichen) 
Lage sein 

in derselben Lage sein wie jd. 

ich will den Fall setzen, daß du nicht 
Unrecht getan hast 

die Lage so gestalten, daß... 


aus einer verfahrenen Situation 
herauskommen 


mit der Situation fertigwerden 


jd. wird Herr der Situation, meistert 
die Lage 

sehr vorsichtig sein, große Vorsicht 
walten lassen 

große Macht besitzen 

ein Mann, dem alle Wege offen stehen 


es steht in meinem Belieben etw. zu 
tun 


jdm. die Möglichkeit zum Sprechen 
geben 


alles nur Mögliche tun 


auf alle nur mögliche Weise 


so viel (sehr) wie nur möglich 


alle nur mögliche Vorsicht anwenden 


abgesehen davon, daß es unsinnig ist, 
ist es auch unmöglich 


es macht viel weniger Umstände 


Glück und Unglück 

die Macht des irrationalen Zufalls 
Glück haben 

in (bei) etwas Glück haben 


eörvuydorepov elvar 1) PoovIıLUWLregoV 
N Töyn neoudnnev Twı nodoomor Tı 


erlonuos vögn 

Tv naxapıorarnv ebdaruovlar nexn- 
Evos 

vn edruyla od als zofjodau 


zalogeıw Tadınv eddauuoviav ze)el 
N voyn Ü)lore Arms dei 


N Töyn Anolelneı wa 
4 / # x - 4 
edxeodal twı avra zard voov yerdodau 


ovyyalpew (ovvrjöcodaı) Ti Twog 


ovupegew ij ebdanıovia Twög 

EvoyAeiv ti) ebdauovia Twös 

napda raw Deiw edvora 

Toyyaveıw TS EbXNS, Touyyaveıw dv 
Öeltal Tıc 

navra wor Anoßalveı (yiyverat uoı) 
ebxouevo 

To zardodmua 

zatoododv sreol twas T@v nod£eow 

opodöoa (dia) eörugeiw 

ün eötvylas u) zoarelodaı 


Evayrıoduevov (Avröxovra, vdiordue- 
vov) zaropdoür 

dnoudzeodaı 

MOM NAEOVEerTEeIV TIVög 

toooöro nooAaßew 

Tois nodyuacıw Avrapzeiv 

ivaudorntov ylyveodaı 

erunoAdoau 


tas nAeoveklas Enouevag Ayeıw 


mehr Glück als Verstand haben 


das Glück hat jdm. eine Rolle zuge- 
wiesen 


besonderes Glück 


im Besitze des höchsten Glückes 


mit dem Glück nichts anzufangen 
wissen 


dieses Glück soll mir gestohlen 
bleiben 


das Glück wendet sich bald hier bald 
dorthin 


das Glück wendet sich von jdm. ab 
jdm. alles Glück wünschen 


jdm. Glück wünschen zu etwas, ihm 
zu etwas gratulieren 


zum Glück jds. beitragen 
jds. Glück stören 
ein freundliches Geschick 


seinen Wunsch erfüllt sehen, am Ziel 
seiner Wünsche sein 


alles gelingt mir nach Wunsch 


die gelungene Tat, der Erfolg 
Erfolg haben in einigen Handlungen 
glänzende Erfolge haben 


sich den Erfolg nicht in den Kopf 
steigen lassen 


mit Erfolg Widerstand leisten 


sich mit Händen und Füßen wehren 
viel voraushaben vor jdm. 

trotz solchen Vorsprunges (Vorteils) 
den Verhältnissen gewachsen sein 
Mißgriffe vermeiden 

obenauf kommen 


die sich ergebenden Vorteile auf- 
zählen 
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5. Unglück und Nachteil 


7) zaxonoayla (TO zaxonoayeiv, TO 
opdaAleodaı) 
ovmyood Tıs zaralaupaveı te 
eußashlsıw wa eis zax0v, reoıßakkcır 
ß x 
Twa xurols 


zarayıyyaaorew Twös noAkny Övoruylar 


£&v Ödewors elvaı, ovupopals Eveyeodaı, 
vupood zofodar, Övotvuyeiv 

dvdowror Guakıouevor bo Tov 
OVUPon@v 

Ti goonaı Tois naoodcı (naosoranı, 
MWVEITÖTL) KaRois; 

Tov zaxdv TO srheiotov Epos uereyew 


avaranpaveıw Eavrov 


ANOPOYN ravrav TÜV Raxv 
tov moayudrov vv Anarkayıy Inteiv 


Trac zardv 


Odvoosıa lavv 
eis Aunas Anoteievräv 


no)lais zoTodaı ovuyooals, roAkais 
; 5 
meoinintew ovupooals 
eizew TM TON 
ünd Tas ovupopds ÖroßaAleır Eautov 
S0dmdD un) Tobvarrioy yernrat 
opaına Tı, nraloyd TU 
ovugopä yonodaı (neoınitew), 
opaAleodaı 


xoov rraloua ara Äveyaltıce xal 
öreAvoev 


zaronpayfoal (opdAlew) Tu 
Anoyıyvoreiw <Tod> un zaaös 
televrijoew (Anoprjoeodaı) 
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Unglück bei Unternehmungen 


ein Unglück ereilt (trifft) mich 
jdn. ins Unglück bringen (stürzen) 


ein großes Unglück über jdn. ver- 
hängen, einen zu einem schweren 
Leben verdammen 


im Unglück sein 


Leute, die vom Unglück auf ein 
Niveau gebracht wurden 

was soll ich in diesem Unglück 
machen? 

den Hauptanteil des Unglücks tragen 

sich (nach einem Schrecken oder Un- 
glück) wieder in die Gewalt be- 
kommen 

ein Ausweg aus allem Unglück 

einen Ausweg aus Schwierigkeiten 
suchen 

eine Ilias von Leid (vgl.: eine ganze 
Jeremiade) 

eine ganze Odyssee von Irrfahrten 


in Leid ausmünden (von Verhält- 
nissen und Sachen) 


viele traurige Schicksale erleben 


sich in sein Schicksal fügen 

sich dem Mißgeschick aussetzen 
ich fürchte, das Gegenteil tritt ein 
ein Unfall (Mißgeschick, Mißerfolg) 
einen Unfall haben 


ein kleiner Unfall führte zur voll- 
ständigen Auflösung der Ordnung 

Mißerfolg haben 

am glücklichen Ausgang einer Sache 
verzweifeln 


sr ylyweran el un) Todvarrlov od Tıs 
PodAerau 


vor adxıov Eparn) Tı 


navra TA Ewa MADEOTL 
Tapaywöcorara Ötaxeiodaı 


Tapazüs noreiodaı 
oyyvors, dwarooren) 
det advra 000ÖoRÄv 


4 ’ 
wÖdyo Trepiuintew 
Ti Tov Ödewav o0r &veorıw; 


£&v Anopla elvaı, Aropeiv 

Ev navri Xaxod yevEodaı, repi TOV 
ueylorov zıwövvedew 

> / [4 > \ 4 

Eruirivövva Eotı TA apa TIWog 

> t A | \ L 

Arlvövva Eotı Ta mapd Tivog 

pvldrreodaı Övoywolas 


rov eünied zlvdvvor pebyei 
E)arrododau 


odder Errapxei (@perer, Avaıteiei) zehıv 
neıdapylas (ei um To Önelxew) 

PAapıv Exyew 

oVdEV Eoowmu£vor odoeoriv Twı 

toöro um yerkodaı Erw/odn 

Ta Nuctega advudrega ylyveraı 

rw Övoyeoeıav Öreodeiv 


»oelrtova elvaı Tav Tod Blov Ouupooav 


6. Entscheidung, Verfall, Untergang 
Üno uolpas 
dorenv Eyew mods Tı 


3 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


genau das Gegenteil von jds. Wün- 
schen tritt ein 


etwas hat sich als größeres Übel her- 
ausgestellt 


das ganze Unheil bricht herein 


sich in größtem Chaos befinden (von 
Dingen, Verhältnissen) 


ein Chaos anrichten (hervorrufen) 
chaotische Zustände 


man muß sich auf alles gefaßt 
machen 


in Gefahr kommen 


wo gibt es eine Gefahr, die nicht 
damit verbunden wäre? 


in bedrängter Lage sein 
in der größten Gefahr schweben 


es droht Gefahr von jds. Seite 
von jdm. droht keine Gefahr 


sich vor einer gefährlichen Gegend in 
acht nehmen 


sich der mit Ruhm verbundenen Ge- 
fahr entziehen 


eine Machteinbuße hinnehmen 
müssen 


da hilft nichts als Nachgeben 


Nachteil mit sich bringen 
etwas ist ganz schwächlich 
etwas wurde vereitelt 
unsere Lage wird trostloser 


sich über die Ungelegenheiten (Be 
lastungen) hinwegsetzen 


über die Wechselfälle des Lebens er- 
haben sein 


in der Macht des Schicksals 
von Bedeutung für etwas sein 


divaodalrı (uiya), nord loyvew, Aoyov 
dEıov elvar 

dövaynır (dom) Eyew noog TU 

dor noısiodau 


dose Eyeıw oög TU 

oVÖEV Eouev 

> [4 ” hal 

avayan <Eotı> nor)... N)... 

oöx &otw, önws od mit Indikativ, oö 
Övvanaı u) od mit Infinitiv 

e ‘ > [4 

Ö zauoos ÖEls Lori 

6 xauoös, 7) zaıpod dx), 7) dam) 


Den Ri, x ’ | len 4 
Ep’ Ixavıv zolow Irtodaı 


6 Laxaros xauös 

ol ueyıoroı zauol 

Ta nodyuara zards (PAadows) Üzei 
Axudalew 

Tayelav tiv zoloıw Aaupavew 
Toöto NoLE TOD Xuxoö 

Pado aröna uintew 
teralartöonuau 

uR00v Anoseino Tod ünolkodaı 
To&teodaı roog TO yEioov 
Önop£oeodau 


von großer Bedeutung sein 


Einfluß auf etwas haben 


den Ausschlag geben, ausschlag- 
gebend sein 


einer Sache den Ausschlag geben 
wir sind Nullen 
ich stehe vor der Alternative 


ich kann nicht umhin, es bleibt mir 
keine Wahl 


der Moment wird kritisch 


der Augenblick der Entscheidung, 
der entscheidende Augenblick 


zu einer befriedigenden Entscheidung 
gelangen 

die Krise 

die kritischsten Augenblicke 

die Lage ist kritisch 

auf dem Höhepunkt stehen 

eine rasche Entscheidung finden 

das war der Anfang des Verderbens 

einen tiefen Sturz tun, tief sinken 

ich bin heruntergekommen 

ich stehe am Rande des Abgrundes 

zum Verfall neigen 

im Niedergang begriffen sein 


ENTSCHLUSS UND VORSATZ - ARBEIT UND ERHOLUNG 


1. Zweck, Absicht und Beginn 


ti BovAduevos; En tivi; Er TO; 

Ertl To TEIos TIS nod£ews Apırveiodat, 
dıanparreodaı & Poökeral Tıs 

Errwoew (Evdvueiodau, napaozevdalew, 
ungaväodaı) Tu 

Ötavoelodaı 


todto 0ron®d (nodrtw), önws m. Ind. 
Fut., roodvnoünau 

&x roowolas (TOOAIPEGEDS) ToLeiw Tı 

yroun, Erov 

ano zalls yraouns 

ovdEV zarom PovAdueros (Erworcas) 
Enoafe TOöTo 

dtarrparteodaı ü Pobkeral Tıs 

Ö 0X0N0S 

apızveiodau oos To Teoua 

Tuyyavew TOÖ ORONOÖ, ÜOToyEiV 

Anorvyydveıw (Auapravew) TISyvoLns, 
Anonsaväcdaı Ts Ünoloewg 

Anorvyyaveıw (änaptaveın) TOO GRoNOÖ 

BovAedcaodaı, yraunp oyew, zata- 
oxevaoaodaı BovArw 

erayıyvaorew 

rip noäfiv wos Avualveodau 

Adyov Eyeıw 

obr Aloyws 

aloyos, noos wiölva Adyov 

&£eralew ti note rıs PovAduevog Eraota 
Eroasev 

ANEDIOHENTOS OODLEVAL TOIS Odyya- 
ow 
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zu welchem Zweck? 
seinen Zweck erreichen 


etwas vorhaben 


die Absicht haben, sich mit der Ab- 
sicht tragen, mit dem Gedanken 
umgehen 


meine Absicht geht dahin, daß 


etwas mit Absicht tun 
absichtlich 

in guter Absicht 

er tat das nicht in böser Absicht 


seine Absicht durchsetzen 
das angestrebte Ziel 

ans Ziel gelangen 

sein Ziel erreichen 


sein Ziel nicht erreichen 


sein Ziel verfehlen 


etwas planen 


seinen Plan ändern 

die Pläne jds. zunichte machen 

Sinn, Grund haben 

mit gutem Grund 

völlig grundlos 

die Beweggründe von jds. Tun 
überprüfen 

ohne Vorbedacht handeln 


vr dıdvoram Exgeı is dd rımı 


öEr oodoyıatregov noısiodau 7)... 
(mit Inf.) 

Ötarrodrreodar edyns Aka 

ratadseoteodg ein T@V elonuevav 
noayudrov 

nroLeiodal Tıwa oooTarnv Ev Ts 
eionyeltaı 

napopnäv (zweiw) wa eis (noös) Tı, 
aitıov yiyveodal twi Tiwos, zehedew 
zıva m. Inf. 

örrral al Eruudisial eiow 


nrapddeıyna zadıorayar 
oBÖEV Kıweiv TIvos 

dxoıBowv Tı 

Erldo£ös ei duaprıjoeodau 


yroun ovvrerausn Erunereioda 


Ta oouara zal Tv yroyınp rapa- 
orevaleodau eis Tı 

yoonyew Tı 

»aAkıora Tr 660 TEuvew 

OLD, BOTE ... 

zow@vov yiyveodal Twos 


2. Entschluß, Grundsatz, Willen 


dıavoetodaı (rooaıperoda:) m. Inf. 
Ev Arropla elvaı, Örveiv, uEihcıw 


dıapdelpeodau Tv yrayınv 


To Erudöumua, 7) rrooalpecıs 

yıyv0r0, BovAedouat, ÖOXEL ot, 
alpoöaı 

ö£doxral nor, OONEMLaL 

&upievew TH yroyum 
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jds. Sinnen und Trachten steht nach 
etwas 


nichts Eiligeres zu tun haben als... 


verwirklichen, was das Herz begehrt 


mir fehlt die Kraft zur Verwirk- 
lichung der aufgezeigten Ideen 


einen zum Vollstrecker der eigenen 
Ideen machen 


jdn. veranlassen, anstiften 


die Bemühungen gehen in zwei Rich- 
tungen 

ein Exempel statuieren 

nicht an eine Sache rühren 

es mit etwas genau nehmen 


es ist damit zu rechnen, daß ich einen 
Fehler mache 


in stärkster geistiger Anspannung für 
etwas Vorsorge treffen 

sich körperlich und geistig auf etwas 
einstellen 

etwas organisieren 

nützliche Vorarbeiten leisten 

ich bewirke, daß... 


sich an etwas beteiligen, Teilhaber an 
etwas werden (z.B. an einem Plan) 


sich zu etwas entschließen 
sich nicht entschließen können 


in seiner Haltung schwankend 
werden 


der Entschluß 
ich fasse einen Entschluß 


mein Entschluß steht fest 
bei seinem Entschluß bleiben 


D 


herayıyyoorew, eraßovAedeodau 
doumtiowv (ToÖ nodrrew) 


vouodereiv 
oÖTWs yıyyooro, Eyvoza (m. Inf.) 


yvoum (öıdvora) Eyyodaperar Tois 
avdonnoıs 

oBöEv eixn) nodrrew 

zahdsg nodrrei, Ös av Aöyoıg TIoi 
neldnraı nodrtov 

Tov adrov elvaı zal oör üploraodaı Tis 
yrouns 

dei Ts ads yrouns ebaı, 00x 
aploraodaı Ts yrouns 

Anapalınrov ivreyeodal twos 

Öndpysw ueumvora eis Tı 

On Th por 

oh Eopwueveotioa Th yvoyın 


zigiov av PovAsvudram elvau 


And Tod adToudTv 

zonjodau rois adtoö Aoyıonois (Ti) 
adrod you) 

ovunoodlvuetodaı 


N noodoyia 

Eu£vei ols üv Ö6EN, loxvooyvoyv Eotiv 

To Eveoy@s &Delew 

nodrrew xara TI yvauımy TWwög 

eva En tıvı 

zaplteodal (Örnoerew) tırı 

Pla twös, üxovrds Twos 

drroöczeodal Tı 

aveysodal rı, TAMpaı, ToAuäv 
(ToAunjoaı) 

uer’ eböoklas Tiwös (ovvawoivros Two) 

, 

modrrew TU 


seinen Entschluß ändern 

bestimmendes Moment, Motiv (etwas 
zu tun) 

einen Grundsatz aufstellen 


das ist mein Grundsatz, ich habe es 
mir zum Grundsatz gemacht 

den Leuten wird eine Haltung ein- 
geimpft 

nach Grundsätzen handeln 


moralisch handelt, wer nach Grund- 
sätzen handelt 


auf seinen Grundsätzen beharren 
bei seiner Meinung beharren 


unerbittlich auf etwas bestehen 

auf etwas versessen sein 

mit ganzer Seele 

in viel größerer Zuversicht, 
„Haltung“ 


Herr seiner Entschlüsse sein, Bewe- 
gungsfreiheit in seinen Entschlüs- 
sen besitzen 

unaufgefordert, aus eigenem Antrieb 

seinen eigenen Ideen (seinem eigenen 
Kopf) folgen 

die gemeinsame Bereitwilligkeit (Be- 
reitschaft) zu erkennen geben 

der gute Wille, die Mitarbeit 

er besteht immer auf seinem Willen 

die Anstrengung des Willens 

nach jds. Willen handeln 

auf jds. Willen beruhen 

jdm. zu Willen sein 

gegen jds. Willen 

in etwas einwilligen 

etwas über sich gewinnen 


etwas mit jds. Einverständnis tun 
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LEaoxet noı (oBöLv oı Örapeoeı) önd- 
Teoov Av o@ner 
oörerı !yacav radta nonjocıw 


N öbvanız adtod zaradesoteoa TiS Erut- 
Vvnias Lotiv 

drooeiv, dunyaveiv, indows &yew, 
anooia Eveyeodau 

eis Anoolav zadıoravar, ArtOoov zadıo- 
ravaı rıwa, taodrreıw tıwd, Evoykeiv 
rımı 

&2 navros Anedodor elvaı 

now Tov oayıdaraov eivau 

To TAxog 

eis Aroolav oAlıv zadioraodau 


3. Aufgabe, Beruf, Lebensriehtung 


onovödßeı reoi Tı, ivrilaußaveodal 
Twog 


änteodaı Eoyov onovöalov 
Evödeodaı Tadınv Tr Erunil)ean 


N dneoyaoia Eoyov Twös 

nayye)lsodal tı, Öploraodal (Üro- 
Ö£4E0daı) ‚Ti, Öroyveiodau (ver- 
sprechen) 

£Erurideiog (ixavös) eivaı Öoxei 


Eavrov TATTEIV TODTO noLeiv 


nooxaleiodal wa Tı 

Tarreıy rıwa En Toöto To Eoyov 

nooreivew rodraciv rıwı, rooßaAksıy 
zwi nooßinua 

noAd Eoyov üv ein 

Eoyov EruXapırararov 

Eoyov AyapıgTöTepov 

tov woorerayuevov Tı Evöeos noeiv 
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mirisbes gleichgültig, an welchen von 
beiden Vorschlägen wir uns halten 


sie weigerten sich, dies weiter zu 
tun 


seine Macht bleibt hinter demWollen 
zurück 


in Verlegenheit sein 


jdn. in Verlegenheit bringen 


völlig ohne Methode verfahren 
unrealistisch sein 

die Übereilung 

in große Verlegenheit geraten 


sich eifrig einer Sache annehmen 


sich mit einer ernsten Angelegenheit 
befassen 


sich dieser Funktion (Aufgabe) unter- 
ziehen 

die Erfüllung einer Funktion 

sich anheischig machen, etwas zu tun, 
sich zu etwas a. m. 


er empfiehlt sich als der rechte (be- 
rufene) Mann 


sich für diese Aufgabe zur Verfügung 
stellen 


einen zu einer Aufgabe aufrufen 
jdn. für diese Aufgabe bestimmen 
jdm. eine Aufgabe stellen 


es wäre keine kleine Aufgabe 
eine höchst reizvolle Aufgabe 
eine zu undankbare Aufgabe 
einen Auftrag mangelhaft ausführen 


n) rafıs, to !oyov, Ta roooNxovra, 9) 
mooaloeoız Tod Plov 

od oooteuaı (ooamoÖuaı) Toto m. 
Inf., 0ö nol &otı Ovuos ToöTo odr- 
rew 

e [4 e 4 e [4 

7) Övozyeoeıa, 1) zaronddeıa, 6 vos 

äoer) Eyylyveral not 

> x > A. 

doerıv Evöeizvvodau 

a ’ E qQ, 

Aavrjo ÖLapeoovrwg Ayados 

tiv Audav roıetodaı rods Tıva 

dtap£oeıw TOV Alam 

NOYTAaywVLoTEv 

doynuoveiv 

To uloos veuew wi 
a nd 4 

ara Eurelowg Eyeıw Twög 

Eeravo TOV oayudrov elvau 

äreıpov elval two, Artelowms Eyew Twös 

> - > / x - RR 2 [4 

Ev Tolg Eyzvakloıs zal Tols zad” Nueoar 
yıyvousvorg 

PAenew eis o0ÖEvr UAdo da Önws ... 


vouov tideodal tı Tod Plov 


Ölartav zaraozevaleodaı zal 
Erutndednarta 
Yılorovos — ÄEOVERTNG 


oxolav äyeıw 


rau vöv Erurndeinara 


4. Anstrengung und Arbeit 


aavra odrrew (ungaväodaı) , 6705... 
eis (zara) Öbvauıw, Öov Övvarov ud- 
Aorta, &x Tv Övvariw 
za” 6oov Öwwaueda, TO zad” nuäs eivaı 
ovvroros (navri odEveı) ovei 
\ „ 
noAd Zoyor 
„ > / 
2oyov Eoriv m. Inf. 
doxoklay zraoyew Ti 


der Beruf, das Amt 


dazu fühle ich keinen Beruf 


die Last, Beschwerlichkeit 

ich werde tüchtig 

Tüchtigkeit zeigen (beweisen) 

ein ausnehmend tüchtiger Mann 

in Wettbewerb mit jdm. treten 

eine glänzende Rolle spielen 

die erste Rolle spielen 

seine Rolle schlecht spielen 

einem seine Rolle zuweisen 

Praxis in etwas haben 

über der Sache stehen 

unerfahren in etwas sein 

in den periodisch und täglich an- 
fallenden Geschäften 

nichts anderes im Kopf haben als... 


etwas zur Richtschnur seines Lebens 
machen 


seinen Lebensstil entwickeln und sein 
Betätigungsfeld suchen 


„Schaffer‘‘ — ‚Raffer“ 


von Aufgaben unbelastet sein, frei 
über sich verfügen können 


der Zug der Zeit 


alles aufbieten, um 


mit aller Kraft, nach Kräften 


so weit (gut) wir können 
angestrengt arbeiten 

ein schönes Stück Arbeit 
es gehört schon etwas dazu 
jdm. keine Ruhe lassen 
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ärapdeioeodau 
odre novov odre u6ydov peldeodau 


ovvreiveodau Örı ua)ıora m. Inf. 

xakenos (uöyız, &rundvos) edolorew Tı 

dadiwg avra zuovov Örouevew 

Avdvnra. noveiw 

yiyveodaı & rıwı (neol Ti), Ötaroißew 
(Mayuareveodaı) eot Tı, Erurm- 
dedew TU 


ueyiornv tiv onovönp nowiodau eol Tu 
Ölos eini nods Tu (&v Twı) 


owayowlcodu (vvunoodvusiodaı) 
065 Tu 


altubrards Eoriw TOÖTOv TOO nodyyaros 


tv ıhelornp Ötaroıßrp noujoaodaı 
neol TU 

televraiov Erıyevrnua Eotiv Tı oAkfic 
neipag 

erıgewew TO 2oyo 

Errldeifww noıeiodal twos, Erlderyya 
Eruudeizvövau 


pedyew dodevelas zal Enootntos zard- 
yrocw 


un udenv phvapeiv, ÜA)d ioodoyw Tı 
noLeiv 

nrepi Tv noayuarelav eva 

noiv danodkaodaı Ta ueyaha 


Een tais nod£eow eivaı 


Öia-, Karanpdrrew TL 

neoalvew TI, ivötew Ti, ün-(zat-) 
eoydLeodal Tı 

radta Üvötwv, ÖLanDaTTouevos 


davuaotös ws Yılonovov elvau 
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sich aufreiben 


weder Mühe noch Anstrengung 
scheuen 


sich alle mögliche Mühe geben 
mit vieler Mühe etwas finden 
sich keine Mühe verdrießen lassen 
sich vergebliche Mühe geben 

sich mit etwas beschäftigen 


sich sehr eifrig mit etwas beschäftigen 
etwas beschäftigt mich ganz 
eifrig bei etwas mitwirken 


er hat das größte Verdienst bei dieser 
Sache 


auf etwas die meiste Sorgfalt ver- 
wenden 


etwas ist die letzte Frucht langer 
Erfahrung 
Hand ans Werk legen 


eine Probe von etwas ablegen 


dem Vorwurf der Kraft- und Saft- 
losigkeit entgehen 


nicht sinnlos daherreden, sondern 
etwas Positives (Nützliches) 
leisten 

mit der Ausarbeitung beschäftigt 
sein 

mitten in der Ausführung großer 
Entwürfe 


über den Aufgaben sitzen, in der 
Arbeit stecken 


eine Sache erledigen 


etwas zu Ende bringen, ausführen 


bei der Durchführung dieser Maß- 
regel 
ungeheuer arbeitsam sein 


EÜNETIIG 

nrapopuänr rıva Övareieiw pılorovoövra 
aurtöyeıo dw 

Ötaroipew nrepl Tı 


avaparleın (umrivew, Boadivew) Tı, 
Ertl UNROG roodyeıw 

peldeodau vo, odx Öploraodaı ovor 

nepieoyaLeodaı 


uarnv sreıpäodau 
avvrr&oßAntos 


flink, hurtig 

jdn. zu steter Arbeitsamkeit anhalten 

direkt eingreifend 

sich mit etwas aufhalten, be- 
schäftigen 


etwas verzögern 


sich eine Arbeit ersparen 

unnützes Zeug treiben, sich in etwas 
einmischen 

einen vergeblichen Versuch machen 

unüberwindlich unübertrefflich 


5. Ende der Tätigkeit, Erholung und Vergnügen 


tel)os Erıtidivar wi 


£üv TI, Öpleodal Tivog 

ivanadeodal Tıwos 

E£lotaodaı GoXMs 

EunoötLeodau 

avrezcw (Avdiotaodaı, avtızontew) Twi 

AueAeiv Twos, dadvueiw zrepl Twog 

Nuurtehrs 

To Nuleoyov eis TEAog EEeoyaleodaı 

adıcoyaotos, Arekrig 

Tootwv Epırdodau, ols Tıs Erexelonoev 

od odreoov Enadero, oliv TöxoL dv 
Epleto 

avanadeodaı (Avaravdav Eyew) & rwı 


avarıyorv Aaußavew 
avaraupaveıw (ivaxräodaı) Eavrov 


ivanadeodaı, oyokabew 

oxoAdlew 

oxoAnp äyew (Eyew), Anodynova eivar 
oyohalew wi 

doxoAlav (nodyuara) Eyeıw 


etwas zu Ende führen, vollenden, 
realisieren 


etwas aufgeben, sein lassen 


“ etwas (aus Ermüdung) aufgeben 


ein Amt aufgeben 

Widerstand finden, gehindert werden 
jdm. Widerstand leisten 

sich um etwas nicht kümmern 
halb vollendet 

das Halbvollendete vollenden 
unvollendet 

seine Ziele erreichen 


er ruhte gewöhnlich erst, wenn er 
sein Ziel erreicht hatte 


in etwas seine Erholung (Ruhe) 
finden 


Erholung finden 


sich erholen, wieder zu Kräften 
kommen 


sich erholen, ausruhen 

die Hände in den Schoß legen 
Muße haben 

für etwas Muße haben 

keine Muße haben 
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del weiodu, nokvnpaypoveiv 
doyoklav (nodyuara) aodyew twi 
ook noıwiodau od Tı, oxohalew twi 
0x0) (Novi) | 

To äyoelov Eoyor 

N zodvov draroıßr) 

anerinti, od ueAhaw 

Er E0LVolas 

Anoladeodal Twos 

Önoevew Tas NÖords 


irrt eivaı Tow Nborow, dovAedew Ti) 
nor), Nöunadein 

navraracı tais Ndovais dnöovau Eavrov 
tais Ex Tov Öuıhıov 

nroos dor (Ev yaoırı) now wi Tu 


Tas NÖorag yaloeır düv 


keine Ruhe haben 

jdm. keine Ruhe lassen 

seine freie Zeit auf etwas verwenden 

die Mußestunde 

der Zeitverderb 

der Zeitverlust 

ohne Zeitverderb 

zum Zeitvertreib 

sich an (mit) etwas vergnügen 

auf das Vergnügen aus sein, der Lust 
nachjagen 

dem Vergnügen ergeben, ein Sklave 
der Lust sein 

sich ganz den geselligen Vergnügun- 
gen widmen 

jdm. ein Vergnügen mit etwas 
machen 

den Genüssen des Lebens entsagen 


GEIST, VERSTAND, VERNUNFT 
IRRTUM UND WAHRHEIT 


1. Der Geist, seine Eigenschaften und Tätigkeiten 


wovyınds, Aoyırög 
ai dıdvorau, al yroyau 
ooua zal yvaum 


TO OWUATıRoV 


EX O@NATOS #al WOYNgS OVyreiodau 
N wor) hyenovızwreoa Eotiv (rEpvrev) 


Euapvyog 

N poövnaıg 

Yyvworuagei 

öıdvora Luovos 

ayoy Tns Ötavolag 
zaradoviododan Tas wuxds 


Ayxlvovv elvaı 
Er > [4 
avdonnos EÜpUNS 


TO nepvrevau 
el 001 Öndozeı pboeı ÖnTooırd elvaı 


PUSH SER; 3.27 
öt EUPVLAaV ERAQLTTEL v 


To adTopves 

ll, 22 2, NEL. 

ivrdoozoı dyzlvor (zowyol) zal Piloxa- 
joı zal sögveis 

POOVLLLDTEOOS 

ByaMopEvog 

e - er, 

 yoziis deyun 

rip Ördvorav zahis Eyew 


geistig 

die Geistigkeit 

Körper und Geist 

das Körperliche (im Gegensatz zum 
Geistigen) 

aus Leib und Seele bestehen 

die Seele ist das lenkende Prinzip, der 
Seele fällt der natürliche Vorrang 
zu 

beseelt 

das Bewußtsein 

mit geistigen Waffen kämpfen 

dauernder (fester) geistiger Besitz 

Wettbewerb im Geistigen 

den Geist knebeln 

geistig begabt sein, Intelligenz be- 
sitzen 

ein Mensch mit guten Anlagen, ein 
talentierter Mensch 

die natürliche Anlage 


wenn du Anlage zum Redner hast, 
wenn du gute rednerische Anlagen 
besitzest 


durch gute Begabung sich auszeich- 
nen 

die Originalität 

geist- und geschmackvolle, talen- 
tierte Menschen 

auf höherer Intelligenzstufe stehend 

nivelliert 

geistige Überlegenheit 

geistig auf der Höhe sein 
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odx old’ Önns cry dudworav Ey 


al nod£eıs ooplav Erudeimvdovow 
Tag yvyag poovLUWTEoag nagagrevdaleın 


Toog Önto Eavrov nepvrörag uoet 6 
önuos 

ebpurg Tis Eotıw, Öewög Tv pbaw 
(yo) Eorw 

N oopla tıwös opoöpa Exhduei 


doyia 

N rns dravolag eöreksıa 

raradesoteoav Eyew Tv low 

Aapuns (umwods) Ari, vdownos xara- 
Össoteoav Eyov Tv pbcw 

dnadıs 

5 ÖNWOOwWTES . .. 

ürchoös, eurdns 

rrp napomolav tıwög th üpehela adtoö 
vEueıw 

zip wog TupAodnvaı 


Tüs yrouas opaAkeıw 
tov voov außkövew (AußAdös rodc Tı) 


uaiveodaı, üppoveiv, napazerıynzevau 
Tom poevöv, napasıınarov elvar 


Exotivaı TOD pooveiv 
adın Eotiv ÖneoßoA vis navlas 


Aöyov Eye, Zugpoova (ovveröv, Aoyızdv) 
elvaı 


ei xal wxoös Aoyıouös adrois Eviv 
ndww üloya Enparrev 
oVdEV Öyızz Akyeıv 


Eyvo ToÖTo noLeWw, Eumyamıjoaro Todto 


ERMAdE uoı (Evvoid uoı Eveneoe) 
Aeyew .. ., AAN üwelaßov Euavrov 
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ich bin in Gott weiß welcher inneren 
Verfassung 


die Leistungen lassen Geist erkennen 


das geistige Vermögen zu höherer 
Wirksamkeit bringen 


das Volk haßt Naturen, die höher 
begabt sind als es selbst 


jd. besitzt Genie 


jds. Genialität leuchtet auf, bricht 
durch 


Talentlosigkeit, Mangel an Initiative 
Primitivität des Denkens, Einfalt 
beschränkt sein 

ein beschränkter Mensch 


dumm 

ohne Ahnung von etwas 

naiv, einfältig, simpel 

jds. Freimut seiner Naivität zu- 
schreiben 


geistig geschwächt werden, an 
Geisteskraft verlieren 


den Geist trüben 


den Geist abstumpfen (gegen etwas 
abgestumpft) 


verrückt sein 


den Verstand verlieren 
das ist der Gipfel des Wahnsinns 
vernünftig sein 


wenn nur ein Funke von Vernunft 
in ihnen war 


sein Verhalten war gänzlich unver- 
nünftig 

nichts Vernünftiges vorbringen 

er kam auf den Gedanken, das zu tun 


es kam mir der Einfall, zu sagen, daß 
...„,„aberich nahm mich zusammen 


| naplormae (nooodornxev) ou N 


dıdvora 
6 nowrog alrıos is Ötavolas 
druorigerew ri vv Evvorav 
&v poovridı elvau 
poovridew zreol Twog, Aoylleodal Tı 


rıv Öidvorav zard Tı nadıoravan 


)eyew Toonuov, Aeyeı örı Av EIdm Er 
To oröna 
TO zawdrarov edonpa 
naptsraodat Tı, Evvoeiv Ti, dofalew Tı, 
Zyvordv Twog Jaupavew 
nooßaAleodal Tı, Dewoew Ti) yoxT] 
Tapaywößs Önolaußaveın 
Ta vooöueva, Ta vonta 
4 4 
yaonara (pavrdouara) Adrreıv 
TO pavraotızöv, 1) yavraola 
eindlew Tı, oroyaLeodal Tı, OUJL- 
PaAleodak rı 
m \ [4 
rooopÄü» Ta uEi)lovta 
doapi) Ta Eodueva 


neol Taw uerhovrov Eoeodau oVdEv üAAo 
n > [4 [4 
N einalew Övvdueda 
e ’ m / / 
7 reol Too Blov copia 


Erunelög Deaodal Tı 


0008481 TV voöv Tırı, ErrioTo&peodau 
Ent wi 

oöx Eruoroäpeoda oöderdg 

pop Aaußdvouey Önd Tıvog Tov voöv 
nD0DE JEW 
> v [4 x > , &} m 

002 ZadE Tı TrV Ayzivorav adtod 


Javdavov, Aadav 
N dewontix) Öövanız, TO Vewonrızöv 


ö voöc 


der Gedanke hat sich mir auf- 
gedrängt 

der Vater des Gedankens 

einem den Gedanken ans Herz legen 

sich Gedanken machen 


etwas sorgfältig erwägen, über etwas 
nachdenken 


seine Gedanken bei etwas verweilen 
lassen 


reden, was einem gerade einfällt 


die jüngste Errungenschaft 

sich etwas vorstellen, einen Begriff 
von einer Sache machen 

sich etwas lebhaft vorstellen 

chaotische Vorstellungen haben 

was in der Vorstellung existiert 

phantasieren 

die Phantasie 

erraten 


in die Zukunft blicken 

die Zukunft kann niemand voraus- 
sehen 

man kann über die Zukunft nur Ver- 
mutungen anstellen 

der praktische Verstand 

etwas mit Aufmerksamkeit betrach- 
ten, aufmerksam ansehen 


seine Aufmerksamkeit auf etwas 
richten 


sich an nichts kehren 


etwas zieht unsere Aufmerksamkeit 
auf sich 


etwas konnte seinem Scharfblick 
nicht entgehen 


ohne bemerkt zu werden 
das Anschauungsvermögen 


das Denkvermögen 


) mepl räs uadhjoeıs dEbeng zal obveoıs 


Jaußavew TO vo (£v Ti) Ödavola) 

Jelneodal (dnohelneodau) Twos, 00x 
AroJovdew twı 

)öyov rıwa 6Aov zaranadeiv 
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terevrav zad” Erdorip Trip ueoav roös 
EavToV GroNOÖLLENOV 
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ti ön) Toto Ayaıs; 
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ÖnAov (paveoor) Lotıv 
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neilov TiS ÖdEng 
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TO 11£).L0v n000ÖorÄr 
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; 

GvVEoeog 
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mravra zal dıavociodau zalmodrtew zara 
podınaw 


E} - , 
Ev vo 840 Ti 
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schnelle Auffassungsgabe beim 
Lernen 


geistig auffassen 
etwas (geistig) nicht erfassen können 


einen Gegenstand ganz erfassen 
etwas abstrakt fassen können 
die Definition 

definieren 

etwas prüfend untersuchen 

ich muß darauf sehen, daß 


beim Lesen vergleichen und analy- 
sieren 


über etwas reflektieren 
Selbstreflexion 


jeden Tag mit einem Selbstgespräche 
(Meditation) schließen 

geistesgegenwärtig sein, Geistes- 
gegenwart besitzen 

etwas richtig begreifen 

etwas verstehen, genau kennen 


was verstehst du darunter? 
es ist einleuchtend » 


etwas richtig vermuten 

größer als zu vermuten war 
schließen, Schlüsse ziehen 

auf etwas aus etwas schließen 
warten, was da kommen soll 
Streben und Leistung des Geistes 


sein Sinnen und Trachten auf etwas 
richten 

die Vernunft zum Leitstern seiner 
Denk- und Handlungsweise 
machen, sich in all seinem Tun 
und Denken von der Vernunft 
leiten lassen 


ich habe etwas im Sinne 


ya rı duavosiodau 

iploracdaı (änoorivaı) Tıwds, zalocıw 
2üv Ti, oöreTı uewwijodal Twog 

a) lowdodau tiv yraunp, Ally yrouımy 
aloeiodaı, uerayıyyoreıw 

tiv Öıavoray avveotaiuemp Eyov 


2. Gedächtnis, Erinnerung 


)£yew Öbvaodal Tı Ano oTduaTos 
[4 > [4 
ridevar eis ai TU 


loyvod Eotw zal Övoefdieımtos 9 
win Tiwos 

avdownos NuoViRÖs 

wijiyova elval Tivog 

ueioötau 9) worum Twösg 

mmoızazeim Til TWog 

N reot Tıwog wein 

dia wojung &yew td 

Tols naraı yaloeıw (TEOTEodaı) 

napawereov elvau 


Tau yodupara zaradeiw 


3. Ansicht, Meinung, Urteil 

v - > > s , 

Zuorye Ödozei, zart’ Eu ye ya 

tat Eoti Ta £uol Öoxoövra, Tadt’ &uoi 
doxei 


naöönordLeodar, ody bnoot£irsodau 


nooorideordau Ti yroum Twos 
EElotauaı OV TOITEDOV drregnvayınv 


ü Ödoxei nu <rreoi Tv noayudrom>, 
radta zal Öuäs alderodaı det 


etwas Großes im Sinne haben 
sich etwas aus dem Sinne schlagen 


anderen Sinnes werden 


in der Geisteshaltung bescheiden 


etwas aus dem Kopf heruntersagen 
können 


etwas dem Gedächtnis einprägen, 
sich etwas merken 

etwas prägt sich dem Gedächtnis fest 
und unauslöschlich ein 

ein Mensch mit gutem Gedächtnis 

für etwas ein gutes Gedächtnis haben 

jds. Gedächtnis läßt nach 

jdm. etwas nicht vergessen 

das Andenken an jdn. 

jdn. im Andenken behalten 

in der Erinnerung schwelgen 

eine Erinnerung (Mahnung) nötig 
haben 


seine Aufzeichnungen überfliegen 
(rasch durchgehen) 


meines Erachtens, nach meiner 
Ansicht 


das ist meine Ansicht 


mit seiner Ansicht nicht zurück 
(hinter dem Berge) halten 

jds. Ansicht beitreten 

ich gehe von meiner früheren Ansicht 
ab 

unsere Ansichten müßt auch ihr 
respektieren 
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WITT > . 


digoyvooveiv, od rabra yıyybareır 

dvanılov rı palverau ri) rav noAlav 
yroym 

N) deyorden dog 

Önöhnyıs Önuorin 

rw yrounv dvazeiodal ws 


Evrovog Alyeır 


agudrrew ToIs YoowI/juaol Twog 
nreoi TV NEYaAov Öpovoeiv 


aveysodaı ükhovs ü)ha Eyvwxdtas 
ovyrararideodau, ouup@veiv 
noodvudTeoov ovvouoloyeiv 
anopeiv, Örveiw 

00x Euuevew Tols adrois Ndecıw 
ralös (AAmdin, eixdta) Akyew 


YpAvapeiv, Anpeiw 


ünorapa 

Eyo uev 6 aörds einı Ti yvoum 

Ereoodofeiv, dAkıp yroyınv Eyew, Ereoo- 
yrouova (Ereoodofor) elvau 

Eyzaortegei ols Eyvame 

ÖdEav rapaozsvdLew (naodzeıw) Til 

uera- (rapa-)reldeıw Tıva 

SuoAöynraı rapı navrav, ÖTL... 


nepi TodTov al yroyaı ara, aAlr har 
ÖLEpepoV 

@s Eixöc 

eol Twos Aöyov Eußdiksır (nooßds- 
jeodaı) 

700g adyag dvaoxoreiw Tı 

NODWTEOWdE OXonEew Tı 

yıyyborew To Öv 
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abweichende Ansichten hegen 


etwas steht mit der allgemeinen An- 
sicht im Widerspruch 

die extremste Ansicht 

eine volkstümliche Anschauung 

eine Einstellung haben, eine Gesin- 
nung hegen 

energisch darauf hinweisen, nach- 
drücklich den Standpunkt vertreten 

zur geistigen Haltung jds. passen 


in wesentlichen Dingen überein- 
stimmen 


Andersdenkende neben sich dulden 
beistimmen 

allzu bereitwillig zustimmen 

im Unklaren sein 

seinen Charakter verleugnen 


nicht Unrecht haben (mit einer Be- 
hauptung) 


Unsinn daherreden (bei Behaup- 
tungen) 

in der Annahme, mit der Meinung 

ich habe noch dieselbe Meinung 


eine andere Meinung haben 


er beharrt auf seiner Meinung 
jdn. auf eine Meinung bringen 
jdn. auf eine andere Meinung bringen 


es gibt nur eine Stimme darüber, 
daß... 


es gab viele Stimmen (Ansichten) 
über diese Sache 


ganz natürlich 
etwas zur Diskussion stellen 


etwas bei Licht betrachten 
etwas aus weiterer Sicht betrachten 


den Sachverhalt (die Wirklichkeit) 
erkennen 


dosa Pnuwruyi)s TOV xauodw 
nroeopotarov (zaıpıorarov) zolveıw Tı 
nandanınöng zal ddvuos Adyos 


Aöyov &yeı TU 
N 4 > [4 
moös ydow Erkeyew 
or [4 
0VÖEV ÖLapEpeı <uoL> 


4. Irrtum, Widerspruch, Zweifel 

ÄNO TOONWV, ÜTOTOS 

oyEthıog 

Ypevdeodaı (ünaprdvew) TTS yrauns: 
napayıyymoreiv 

Änavres Anaprnudrov Nrrovs Eonev 


ei u) doa opoöoa apaAköuevos Avdavo 


meoıeirew xörlo Twd 

rüvayrla Akyew, Evartıododal tıwı suept 
Tıvog 

ayrılkyeraltı, 00x dnoöcxovrat Tı, 7o)- 
Jots Evruyyaveı Tı Tois Avrılkyovow 

Evavrıodtat Ti. Tıwı 


ra Evayrla rodrrovow oplow auTols 


Ta Evayrıdrara nodrreıw 

Ayı£ieı 

avanıplloyov (avaupıoßrentov) Eotiv Tı 

nreol TOV Avtwg ÖuoAoyovuevam ÖLarto- 
oew 


»aAös (EÜ) olda 


5. Wahrheit und Wirklichkeit 
taAndn )eyew, ta övra Akyeıv 


Enaxolovdew Ti) aAmdela 


4 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


eine zutreflende Beurteilung der Um- 
stände 


etwas als das Bedeutsamste (Ent- 
scheidende) ansehen 


eine kindische und oberflächliche Be- 
hauptung 

eine Sache hat etwas für sich 

die Auswahl nach Gefallen treffen 

es ist mir gleichgültig 


abwegig 
(auch:) töricht 
sich irren, falsche Ansichten haben 


wir sind alle dem Irrtum unter- 
worfen 


wenn ich mich nicht in aller Ah- 
nungslosigkeit gründlich täusche 


jdn. an der Nase herumführen 
widersprechen 


etwas findet Widerspruch 


etwas steht mit etwas anderem in 
Widerspruch 

sie geraten mit sich selbst in Wider- 
spruch 

völlig inkonsequent handeln 

unzweifelhaft 

etwas ist keinem Zweifel unterworfen 


etwas allgemein Anerkanntes in 
Frage stellen 


ich weiß es wohl (parenthetisch ein- 
geschoben) 


die Wahrheit (= nichts Falsches, 
Unrichtiges) sagen 
der Wahrheit die Ehre geben 


sg ye noös od raid) elojodau 
xareıneiv vv dAıWderav 
To dAmdes oböenore TO wevdts Öfyerau 


umdev EAdrrov Tod A)mdoüs 
noös AAdeiav xolvew TU 


ra vowLoueva (pawoneva) ayada, um 
övra Ö£ 

dveorı yoöv va amd övra 

Ertldo&dv dotıw 

UoToV noLeiv TI 

&v ch AAmdela zaradedodaı 

TO Ti 

Ari nöoow TÜV noayudarow (TS 
aAndelas) dpeordvau 


TOOoÖToV Ölanapreiw TOÖ modyuaros 
BOTE... 
pawoueın copla aAA or odca 


um dir die Wahrheit zu sagen 
die Wahrheit vollständig darstellen 


die Wahrheit verträgt sich nicht mit 
Falschem (läßt sich nicht m. F. 
vereinbaren) 


verkleinere nicht die Wahrheit, tue 
der Wahrheit keinen Abbruch 


etwas am Maßstab der Wahrheit 
messen 


Scheinwerte, die keine echten Werte 
sind 

etwas Wahres liegt doch zugrunde 

es ist wahrscheinlich 

etwas glaubhaft machen 

in der Wirklichkeit beobachten 

im Grunde, in Wirklichkeit 

noch weit von der Wahrheit über die 
Wirklichkeit entfernt sein, noch 
lange keine echte Erkenntnis der 
Wirklichkeit besitzen 

den Tatbestand so sehr verfehlen, 
daß... 


Scheinweisheit 


BILDUNG UND ERZIEHUNG - REDE UND SCHRIFT 
KUNST UND WISSENSCHAFT 


1. Bildung, Erziehung, Gelehrsamkeit 


to Aoyov zal naudelas eldos 


And TuS yewoylaz dpyrp Aaupaveı räca 
7 raıdela 

7 or Eilryov naudela dvdoüca 

aörn 1) nolıs unroonosıs THS naudelag 
ER; 
Eotiv 

6 Nueoos Pos 

Edvos Tı Erri NOAÖTNTA al HETOLITNTA 
noodyew 

ot Paopapoı EEnueooövrar 

NuEow@dnvar Tv yoyıv 

490voı, &v olg oLÜVIOWNOL DS RonpoTara. 
riss naudelas Eyovow 

N Eyadrhıog naıdela 


dewplav epl indvrav TÜW Övrwv 
moreiodau 


- , 4 (4 _ > 
Tis ooplastuyyavew BodAeodau tiis zart 
adtov EnAovuerng 
”, x [4 ” \ ’ > 
oÖTE TIP picw oÖTe iv naudelaw dode- 
vis Eotw, odre dyadiis pboews olTte 
nandelas Evdewg Eye 
Errheovertei Ti) eöyeveia Äya zal eipvia 
zal nawelq (nawderoeı) 


> , 
Ev rardeta 


.» / [4 ’ ? + 

7 Avdowniden pbcıs BeAtiov ylyveralrırı 
, ‚N ’ - 

ooporeoov zal Beitiova noıew twa 


öuudla era Pilocoplag yeroueon 
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das Gebiet der geistigen Beschäfti- 
gung und Kultur 


auf dem Ackerbau beruht alle Kultur 


die Blüte der griechischen Kultur 
diese Stadt ist der Sitz der Kultur 


die Zivilisation 


ein Volk der Zivilisation zuführen 


die Barbaren werden zivilisiert 
mild und sanft werden 


Zeiten größter Verfeinerung 


die Schulbildung, der Kreis der Bil- 
dungsfächer 


eine universale Betrachtungsweise 
anwenden 


die Bildung der Zeit erreichen wollen 


es fehlt ihm weder an natürlichen 
Gaben noch an gelehrter Bildung 


in ihm trafen sich die Vorzüge der 
Geburt, der Anlage und der Er- 
ziehung 

während der Zeit der Erziehung 


etwas veredelt den menschlichen 
Charakter 


einem Verstandes- und Charakter- 
bildung vermitteln 
belehrender Umgang 


öl 


ri mov yonorös <andownos> yern)oo- 
ar; 

ueılöovom Öoeysodaı (Epleodar, oToyd- 
Leodaı) 

Eyeıpousvn aoa Ev Ti Ypoxn Övanız 

Tv pogrw Öarideodaıu roös ueyaloppo- 
odonv 

TEUVOTEOA AHETN iwaxräral Tis tıva 


x - - € me > ! 
no0g ToöTo det Öuäs AnopAkrew 


TOOS ventepovs ünayras En’ doerıv 
NOOTOEIYETE 

> - x v - > [4 

Aypampeiv rıva tv Evöcıaw Tis indowed- 
uns pboewg (Exrinooöv Ta &AAelnovra 
is d.Q.) 

En Aeiorov dpınveiodar ivöoayadlas 


zahös nenadevulvoy elvar 

e / ec 7 e \ \ 

Nuımaldevros, Huınadıs, Nurteins mi 
maudelav 

mawdelas Eruotijuov avıjo 


Aarrjo Eupowv zal Aoyam Zurteipos 


dv)o Pıloyodunaros, &oaoti)s Tov yoayı- 
j 
nat 
oi doteioı zal eÜyeveis 
oi yapıdoraroı, oi roupol 
ot AyooıxÖrepot 
üno imawdevolas Anoeiv 


Arno ropupds 

7 nolvuadla 

ö zaroızidıos 

Ta neol vw Teyunv TE zal Eruotijum 
/ y 4 > / AN 

maıdela Te zal yodunara Eridoow ak 

Jaupaveı 
N neol Ta yoduuara, orovÖN) 


m 
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was muß ich tun, um ein tüchtiger 
Mensch zu werden? 


nach Höherem streben 


die Erweckung aller Seelenkräfte 

die Seele zu großer Denkungsart 
stimmen 

man fühlt sich durch das höhere 
Menschentum jds. angezogen 

das müßt ihr euch zum Vorbild 

nehmen 


ihr werdet die gesamte Jugend zur 
Tüchtigkeit anspornen 


jdn. der menschlichen Beschränkt- 
heit und Mangelhaftigkeit ent- 
kleiden 


die höchste Stufe echten Mannestums 
(idealer Männlichkeit) erreichen 


gebildet sein 
halbgebildet 


ein wohlunterrichteter, gebildeter 
Mann 

ein urteilsfähiger und kunstverstän- 
diger Mann 

ein Freund der Wissenschaften 


die gebildeten und höheren Stände 

die feingebildeten Geister 

die weniger Gebildeten 

aus Unbildung in leeres Geschwätz 
verfallen 

ein Schöngeist 

die Gelehrsamkeit 

der Stubenhocker 


Kunst und Wissenschaft 
Wissenschaft und Kunst machen er- 
freuliche Fortschritte 


die wissenschaftliche Betätigung, 
wissenschaftlicher Eifer 


noooeysw Tols uadıjuacw 


aondleodaı uddnud Tı 

ot yoaundarov Eurreipor, 0opot, pıAolo- 
yoi, pıldcoyoı, yoanparızol 

> [4 4 4 

dxoıßeotepov yıydorew (uavdaneın, 
Eriiotaodal) Tı 

VAN [4 / > (4 

Non öoow TMS ooplas Ehadvew 


ae SAN 
N Ev Anacıy äxolPeıa 
ovyyoaundrıöoy Ti Avaoxoneiodat 
BIS A N) er ar ; n 
00% ro dos Anteodal twog (Eruiyeiweiv 
rırı) Evnrapkoyov ueoeı (Ex rapkoyov, 
DS naoeoyw) Eruxreivew Ti 
TIP TEYUNV TWos or droı Bas ueuadnze- 
va, mw Vewolay Twos ob aA@dc 
ER} 9 ’ 
Ertloraodaı (neuadmrevaı) 
EEtotaodaı Tov raAaıdv nadnudtav 


tov uadmudrov oböEV dnouavddvoner 


ägpdovos Tijs voplas Önoavods 

rals tod Plov mod&eow Enanövew, roÖg 
rüs tod Plov nod£eıs yorjouov elvaı, 
od Plo aparolovdei 

N Eurreıgia (eioa) 


ala Eunelowg Eye 1 
/ EUTTEIOWS Eyew TWOg 


2. Unterricht und Schule 

TeyvN Tıs TS nawdelag ovveotnzev (avV- 
TeTarTtaı) 

N maudeta 7) zataotadeica 

7 nandela ı) zaralsıpdeioa (Öno Tov 
ooyÖr@r) 

Totadrns 089 del Tg repıddov yıyvoueuns 


Eureloog E40 Tig aaudelag 
1} + ). Fr x [4 
OS TIS yernoöuevog porräg srooc Tlowrd- 


yooan; 
ovvewat (ninoıdlew) wi 


sich wissenschaftlicher Beschäftigung 
widmen 

sich einer Wissenschaft widmen 

Gelehrte 


sich genauere Kenntnis von etwas 
verschaffen 


schon tief in die Erkenntnis 
eindringen 

die peinliche Genauigkeit in allem 

eine kleine Schrift studieren 


sich oberflächlich mit etwas befassen 


nur mäßige theoretische Kenntnis 
besitzen 


seine alten Kenntnisse verlieren 

wir verlernen nichts von unseren 
Kenntnissen 

der reiche Schatz der Gelehrsamkeit 


der Praxis des Lebens dienen 


die praktische Erfahrung 


Praxis haben in etwas 


eine Art von Pädagogik (Kunst der 
Erziehung) hat sich entwickelt 
das bestehende Erziehungssystem 


das (von den Vorfahren) ererbte Er- 
ziehungssystem 


angesichts eines solchen Kreislaufes 
(in der Erziehung) 

ich bin Sachverständiger in Erzie- 
hungsfragen, erfahrener Pädagoge 

was willst du werden, daß du zu 
Protagoras in die Schule gehst? 

am Unterricht jds. teilnehmen 


nohla yorjuara ivahloreın eis vıw 
naldevow 


yorräv eis Ördaordiom (scil. olxian) 

6 naudayoyos eis Öldaczdiov Äyeı TOÖs 
naidas 

7 ddaoraAla 

Tods porröwras Ölödoremw 

owpooviLew ravras 

nodypara raudırd 

N TOv yoaunarıorav wrooAoyla, 7 
oxoLaotızı) wrooAoyia 

ta eis addis Te zal addıs Asyduera 


Erhnpiori uadei 

ovAlaptzeıv 

zara AEw, zard Ta yodunara 

Ta paowıjerra zal üpawa yodzpara 

orıyun) reieia (= Ötavolas drmprtıo- 
uEuns onuelov) 

oriyum com 

N dmoorıyun) 

Evkoyeia — nidos — EOOTNS 

N mel Aekıs, 6 yılos Adyos 

zarahoydönv 

mOmudTov oopood döLdnTWTos 

Tov TELEXOuEVoV voov zaralaupaveı 


s x x 4 [4 
nawevdeıw modg Tag modk£eıs td 
aneoydleodar Evepyor Tıva 


N 6odh) aloeoız 
N alosoız 


oi ano Il)atovos 
© m , 67 e 4 
oi Tijs mauöeiag nooeotwres (Nyeuoves) 


ai tov oxolaoyaw Öradoyat 
&x TOO adTod yuuwaclov elvau 
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viel Geld für die Erziehung auf- 
wenden 


in die Schule gehen 


der Knabenführer bringt die Kinder 
zur Schule 


die Schule, Lehre 

die Schulbesucher unterrichten 
alle zur Zucht anhalten 
Kindereien 


die Pedanterie der Schulmeister, die 
schulmeisterliche Pedanterie 


was wieder und immer wieder gesagt 
wird 

griechisch lernen 

buchstabieren 

buchstäblich 

die Vokale und Konsonanten 

Punkt (= Satzzeichen eines abge- 
schlossenen Gedankens) 

Strichpunkt, Semikolon 

das Komma 

Aktiv — Passiv — Medium 

die Prosa 

in Prosa 

fehlerloser Gedichtvortrag 

den Sinngehalt erfassen 

jdm. eine praktische Lebenserzie- 
hung vermitteln 

einen leistungsfähig machen, ihn zur 
Höchstleistung bringen 

die richtige Wahl 


die Schule, Schulrichtung (bes. bei 
Philosophieschulen) 


die platonische Schule 

Schulhäupter, Wortführer, Repräsen- 
tanten 

die Abfolge der Schulhäupter 


aus derselben Schule kommen, her- 
vorgegangen sein 


dxodaoım norwiodar 

N enldeukıg 

nadytınög 

nrelornv Eureiolay Eyew, nAeiora Eril- 
oracdaı (eiöcvaı) 


6 doxöusvos uawddvew, 6 zreol Tü 
> 4 


oroıyeia onovödlov, 6 A0XOLLEVOS 
onowöaleın stept TIL 


yadra eiötvaı 


3. Wort und Ausdruck 


x [2 x [4 
To noayuarızdv — TO AerTıxöV 


6 row Aoywv yapazrıjo 

xarös Aeyew 

N Öndimpız 

rip MEw TO Tow nwayudrav ueyEdeı 
ovvedicodv 


Öröuara Tols rodynacı OOCPVN] 
rvolwg 


cvapods podlew reol TIWwog 


[Eng zavorikew zal di dopalelas üyew 
Ta Övöuara 

za® Ev Exaotov 

N oagpıpeıa 

doynudrıoros podaıs 


7 ovvroyia 
e x v 3 
Öno Trip öyw äyew TU 


Eerri nagadelyuarı ÖnAodv 


N Erdpyeia 


Evöe£otepov ÖMAoöv 


nAoötov Ovoudtov Erudeizvvodau 


eine Vorlesung halten 

die öffentliche Vorlesung 

lernwillig 

außerordentliche Kenntnisse besitzen 


ein Anfänger in etwas 


geringe Kenntnisse besitzen 


die sachliche — sprachliche Seite 
(der Darstellung) 

der Stilcharakter 

treffend sagen 

die begriffliche Festlegung 

eine der Bedeutung des Stoffes ge- 
recht werdende Ausdrucksweise 
finden 


sachgemäße Ausdrücke 

eigentlich, wesentlich 

konkrete, spezielle Aussagen machen 
über etwas 

die einzelnen Worte vorsichtig ab- 
wägen und prüfen 

Punkt für Punkt, einzeln 

die Deutlichkeit, Klarheit 

eine Ausdrucksweise, die auf Rede- 
figuren verzichtet 

die präzise Kürze 

etwas (deutlich) vor Augen stellen 

an Hand eines Beispiels erklären 
(erläutern) 

die Anschaulichkeit 


wenig deutlich zum 
bringen 


Ausdruck 


mit seinem reichen Wortschatz 


prunken 
55 


“- —— 


10 noAduooyor (N momıhla, ugdovla) 
Ts yoapiis 

onwön Akyew, onovödlew (Ggs.: 
alle) 

N vis Akkems oeuworng 


Eryelodaı eis ArrewordAovg rEDLPOAGEIS 
doynuoveiv 


orawv ylyveodaı reol Tı 

onuwrizearara Eyeı TU 

ocLew Tr dvaloylav Ev Tais uETapo- 
oalz 

rad” Örrovorav 

Aöyov tıwa rapahaußaveıy 

anios Anorolveodau 

yıld Ayo zomodaı 

Ta Erurogövra Öröuara 

To oörndes 

dyopalog 

övdnara eöteif] zal Önuorizd 


»ataßeßAnu£vov (z0w0V, roAvdoöintor) 
elvaı 
Evdeög Eriloraodu yAorray ra 


Aayduvaoros IV yAorrav 

Ev Exeivn Ti) porn) Abyo, Ev 7) Eredodu- 
um 

ndrıov EAnvikew 

uerap£ogew Ti eis mv T@v "Pooualom 
yAorrar 


4. Redner, Rede, Stil und Vortrag 


anno Öeiwös Akyeım 

Tov ImTooaw ol neoınadeis 

meoi TO Aeyew yeyvuwaoudvos oBdevös 
Nrrov 
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die Buntheit (Külle) der Darstellung 
im Ernst reden 


die Feierlichkeit (Würde) des Aus- 
drucks 


sich in geschmacklosen Um- 
schreibungen verlieren 


sich dem Vorwurf der Geschmack- 
losigkeit aussetzen 


etwas ungeschickt anfassen 
etwas ist ein origineller Ausdruck 


bei den Metaphern auf die Richtig- 
keit des Bildes achten 


allegorisch 

sich ein Argument zu eigen machen 

ohne Umschweife antworten 

nackte Behauptungen aufstellen 

der gewöhnliche Sprachgebrauch 

der gewöhnliche Ausdruck 

gemein, ordinär 

banale und unliterarische (umgangs- 
sprachliche) Ausdrücke 


in aller Munde, abgegriffen sein (von 
Ausdrücken) 


eine Sprache nur mangelhaft be- 
herrschen 


ungeübt im (mündlichen) Ausdruck 


ich rede in meiner Muttersprache, 
spreche meinen heimischen Dialekt 


schlechteres Griechisch sprechen 
etwas ins Lateinische übersetzen 


ein Rednergenie, genialer Redner 
leidenschaftliche Redner 


so gut wie nur irgendeiner im Reden 
geübt 


gpiosı Öneppvds os Önropixov elvar 
Andpa 


rip Teyumv dnodeierövau 

eis TO u£oov Aöyeıw 

naoıevar, raneideiv 

Prjuaros Erußalvew 

era naoonolas 

N Tov Aoymv evoora 

N Tod Aeyew Ödewörng 

neldew wa els Tu 

zaradopvßeiv Tıva 

Ankos (Areyyos) uotedeıw tivi 

ra &uol öndevra dadtos Ev&öv T7) wwxN] 
om 


nvedua Ev)ovoraotızov Exrweiv 


N yoygayoryla 


En aörov lordvan Tov üxooarıp Tom 
EVEOYODUEVOIV 
oixtisaodaı rrooopvsotarög Lotıw 


tov dxooarıw TO olwokov Erika 

Tov dxooarıw Noeneiv Ev 

or Avkzeodaı dxodovra AEyovros TWos 
(oder Adyov TIndg) 

ov Aeyouevov ünokeineodau 

To pıloumdor 

6 Aöyos uahaxös Eotıv 

)6y05 obÖewmäs zompoTnTos HETEYUW 


nwuöos noäyua nadeiv 
)öyoı doydTepoı 7) zard Tv zarndn 


Ep Huov Teyen 
ras lößag Tod Adyov ÖLe££oygodau 


N Tov Aoyav zoloıs 


ein ausgezeichnetes Rednertalent be- 
sitzen 


eine Probe seiner Kunst geben 

in der Öffentlichkeit sprechen 
auftreten (vom Redner) 

auf die Rednerbühne steigen 
freimütig 

der leichte Fluß der Rede 

die Macht der Rede, Redegewalt 
jdn. zu etwas überreden 

jdn. niederschreien 

jdm. unbedingt Glauben schenken 


meine Rede hat in dein Herz Ein- 
gang gefunden, hat dich tief be- 
eindruckt 

einen Hauch der Begeisterung aus- 
strömen (von der Rede) 


die Wirkung (der Rede) auf das 
menschliche Gemüt 


den Hörer mitten in die Wirklich- 
keit versetzen 


er kann besonders gut in Rührung 
versetzen 


den Hörer gänzlich erschüttern 
den Hörer kalt lassen 
die Rede jds. nicht anhören wollen 


mit jds. Rede nicht mitkommen 

die Lust zu fabulieren 

die Rede ist wenig straff 

eine Darlegung, die jeder Feinheit 
entbehrt 

ins Kindische geraten 


die Reden sind in Anbetracht der 
Situation recht müßig 


der (Kunst-)Stil unserer Zeit 


die Erscheinungsformen der Rede 
behandeln 


die Beurteilung der Sprache und des 
Stiles 
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zamworoyla sreol Tods Abyovg 


xeraAkıyoagnueva 

obwdeoız &x Te Önudrow zal Övoudrom 
yıyvousen 

)öyos ueyedos reoırdeis Tois 
Önrorein£vors 


Ta Öreopvä 

„7 Öpmyogia 

nedhoravaı rı eis öneoßarlor Uyos al 
nados 


Javddvo Euavrov ıheovalow (TOv 
zancv Aueröv, iS Tod Ay ovu- 
YA 
uetglas) 

- > x x - - x v 
yılew Eni To ueilov KoouMoa Ta övra 
oyokıza ad 
To oideiw, TO oldoiv, TO epvonuevor 
To zaxölmkov 
dıadıödvau Aoyov noizıklag 1EoToV 


nroiiAoc 
Ev 79 Onropela Ötahdumeı TU 


c € > ß, y # 
6 Aoyos Erdvunudrov zal aptoooewv 
zal iwridioenw yeueı 


E£ouakıoueva ta Oym 

tov Aoyov Tazteıwov noleiv 

e > (4 © / 

os £yyorara Tod Önolov 

Mlos zai wiumoıs Tov doyalov 

6 Aoyos öneo Tods idımras &ysı zal Alav 
annroıßouevos Lotiv 

e € [3 

N) Öndrooıg 
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stilistische Neuerungen 
(Änderungen) 
eine schön stilisierte Rede 


Satzbau, der aus Verben und 
Substantiven gefügt ist 


eine Darstellung, die dem Gegenstand 
Größe verleiht 


das Großartige 
die erhabene Sprache 


etwas zu einem unvergleichlich er- 
habenen und pathetischen Aus- 
druck umgestalten 


unvermerkt gerate ich in Über- 
treibungen 


die Superlative lieben 

deklamatorisches Pathos 

der Schwulst 

der manirierte Stil 

eine Rede voller Buntheit und 
Mannigfaltigkeit (eine vielfältig 
variierende Rede) veröffentlichen 

vieldeutig, schillernd 

in der rhetorischen Stilisierung blitzt 
etwas (ein Gedanke) auf 


die Redestrotzt nur so von Gedanken- 
blitzen, Gleichklängen und Anti- 
thesen 


gleichmäßige, niemals abfallende 
Höhe des Tones 


seine Rede auf einen niedrigen Ton 
stimmen 


möglichst naturgetreu 
archaisierende Stilkunst 


die Rede geht über das Fassungs- 
vermögen der gewöhnlichen Sterb- 
lichen hinaus, ist zu fachwissen- 
schaftlich (speziell) 


der Vortrag 


5. Behandlung eines Themas 

eruugeipeiv Aöyew 

N deoıs 

ÖVCyEoN Tadta 

rönos adıe£loyactos, Ob JXOOS OoBÖE 
xevös, noAloy ußv Erralvov zal zaAdm 
nod£sow yEuom, oda» ÖE Tov dElwg 
äv Övrndevra Ötakeydrvaı reoi abraw 


N) eloeoıs 
n£oos Ti Anoreuweodau 


roaynaredeodal Tı, rel Tı 

7 Tv noayudrov Tafız TE zul 
olxovonda 

e / 

7 dualgeoıs 

Ev zepahaloız reoıLaßew Tı 


tn noaynarela ovumepiiaußavew Tı 
N eis TaoTO ovvalpeoıs 


Ta öndnvaı zarenelyorra 
ra udhıora zateneiyovra 
zart’ Enidaow 
ooavaßdaAkeodaı 


N naoerPacız 

FEo Ts Önoldoews 

N oxloıs — 1) neolodos 
nrooodhjenv rooortidevaı 
Örreoßalvew u TO Aöyo 


zrapıvar Tı 
Tora Tv zatov Eparreodaı 


ovyrepahaodv 
töv Aoyov egalveır 


7) row Aoyam EEodog 


sich anheischig machen zu sprechen 
die Stellung des Themas 
das ist ein unangenehmes Thema 


ein noch unbehandeltes Stoffgebiet, 
das nicht etwa unbedeutend und 
gehaltlos ist, sondern voll vieler, 
preiswürdiger Taten, und das nach 
einem Gestalter verlangt, der es 
angemessen zu behandeln weiß 


die Auffindung der Gedanken 

ein Teilgebiet zur Bearbeitung ab- 
trennen 

etwas ausarbeiten, behandeln 

die Anordnung und Ausgestaltung 
des Stoffes 

die Einteilung 

etwas in Hauptpunkten zusammen- 
fassen 

etwas in die Darstellung mit auf- 
nehmen 

die Zusammenfassung zu einer Ge- 
samtheit 

das Vordringliche 

die vordringlichsten Punkte 

in stufenweiser Steigerung 

präludieren, einleitende Bemer- 
kungen machen 

die Abschweifung 

außerhalb des Themas 

der Scheideweg — der Umweg 

einen Zusatz machen 

in seiner Rede etwas übergehen 
(überspringen) 

etwas mit Stillschweigen übergehen 

die wesentlichen Punkte völlig ver- 
fehlen 

in Hauptpunkten zusammenfassen 

die Rede zu Ende führen 

das Endresultat der Unterhaltung 
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5 n— een 
FREIETTTETTTOTIETE® 


rm 


ra vegydkarı 
) Tov noayudrov Eruneheıa 
dolLew roös Tv yonow 


zäv vo Evöv Enköyew 
Ta Ev ueocı Aeyoueva 


vv zoariornv ra&w dnodöorau tl 
Aupioßntew, nOTEOwV ... 1] 

el TıS Oxonoln 

Aeyew Er? Aupötegu 

ra Zoyara (üxoa) 

öuoyvolLeodal Tı 

dtauagrboeodaı 

orenteodal Tı 

dtaroıBododal Tı 

Eav y’ üxoıß&oteoov Ölaoxonöyev 


ei TIg TA nodyuara dod&s Örazolveı 
To ÖIdpooov zarartıdevau eis TO 1Loov 


ta Eng (Ta Endueva) Exeln Ti dkocı, 
ra Eydueva Exelung vis Does 

Tod Adyov Änteodar, tor Adyov 
nereogeodau 

nornodar &x Twos 

Nunsvov eval Twos 

oixeiov eval Tıvı 


ovupavew N Önodeceı 
tig adrns Öiavolag elvaı 


Evogov elvaı Tois adtois 


\ e x 3 x ; Y 
Ta Uno TavTo yEvos Eoya 


toöto teiveı eis Tode 1) TOÖE 


60 


= = 
ET TE TeTEr tee TEE TRITT" 


das Resultat 
die Behandlung der Sachprobleme 


für den praktischen Gebrauch 
definieren 


alle Einzelheiten aufgreifen 


die speziellen Ausführungen, Aus- 
führungen zu einem Spezialthema, 


etwas an die erste Stelle rücken 
die Frage aufwerfen 

bei der Frage 

das Für und Wider vorbringen 
das Extrem 

etwas behaupten, bekräftigen 
versichern 

sich über etwas vergewissern # 
etwas genau prüfen | 


wenn wir der Sache auf den Grund 
gehen 


wenn man die Sache bei rechtem 
Licht betrachtet 


den Unterschied ins rechte Licht 
rücken 


die Konsequenz dieser These 
sich der These zuwenden 


Zusammenhang mit etwas haben 

von etwas nicht loskommen 

mit etwas in engem Zusammenhang 
stehen 

mit der These in Einklang stehen 

in den gleichen Gedankenkreis (Ge- 
dankenbereich) gehören, dem 
gleichen Gedankenkomplex an- 
gehören 

in die gleiche Kategorie gehören 

die in das gleiche Gebiet ein- 
schlagenden Tätigkeiten 

das schlägt in dies oder jenes Gebiet 
ein 


Imononeiv (Dewoeiv) zal’ Öhov reoi 
wos 

neoi vis dogs zal av EE Exelvng 
Soumuevov Jeyew 

Aeyew sg Av Exaotov TÖLN TOOOTEOOV 
reol aurov 

nera-(maoa- )podlew Ti 


) ÖWwodwors Adyov TIwög 
avarıdevar Tı 
0%0KasTırı) TIS vOnoLS 
N dvagnootia 


äroloyeiodal Tı 


£ußowWeis &yvorau 


dedelvoral TI 
6 Aöyos Tui Erneoow olyijoetaı 
To &pekiis Akyeıw uepevyev ye 


Poayea dialtyeodau (Ayeıw) 


6. Beweisführung 


Termjorov ueyıorov eis Amödeıdıw TG 


Aalndelas 


N Amoöeıkıs, 6 Aoyıaudc 

Ö TOonos TAS Önlmoews 

ÖVo Toonoı TEW nioTeaw eiow 

&r yours N dvouiparos oyıjyarı 
Aeyew 

od det Anodelkewc 

Torwvg delkau Öbvanıaı 

ünrodelzvvodar Avayraudteoov 7) naha- 
KOTEOOV 

e e ’ e ’ 

7) Önddeoıs, 1) TOOTADIS 


Ölapew Tas nowtas Önodeaeız 


generalisierende Betrachtungen über 
etwas anstellen 


über das Prinzip und seine Fol- 
gerungen sprechen 


über die einzelnen Punkte sprechen 
so wie es gerade kommt 


etwas umschreiben, etwas näher er- 
läutern 

die Modifizierung einer Aussage 

etwas zurücknehmen 

ein schülerhafter Gedanke 

der Mißklang, die Unstimmigkeit 

etwas zu seiner Verteidigung an- 
führen 

wuchtige, machtvolle Gedanken 

etwas ist wirkungsvoll hervor- 
gehoben 


das Gespräch entgleitet uns und 
wird ergebnislos enden 


: ich habe den Faden meiner Rede 


verloren 


sich kurz fassen 


der schwerwiegendste Beweis zur 
Darlegung der Wahrheit (um die 
Wahrheit aufzuzeigen) 

die Beweisführung 

das Beweisverfahren 

es gibt zwei Arten von Beweisen 


in der Form einer Sentenz oder einer 
Erwägung sprechen 


es bedarf keines Beweises 

ich vermag Beweise zu geben 

mehr oder minder zwingend nach- 
weisen (beweisen) 

die Prämisse 


die ersten Ansätze zergliedern 
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row Övoi To Eregov ylyverar 


To ovunloaona, 6 ovAloyıouös 

ovAloyıoyov noısiodaı, Eriiloyov 
noreiodau 

zeol TOV ueihöovrov Tois yeyernyevors 
texualpeodau 

ra dnoßalvoyra 

eis Apaolav odros 6 Aöyos Eußeßinre ne 
ra vör 


todro E4w ap’ Eau 
ÖMA0V Lotıw 
avaugpıopi;tntog 

xonna Övoe££leyrtov 
augpıloyla Öborpıros 


Eyo E)eyydnjocodau Towd” Erkows Exov 
pn 
eboloxew Ta &v nodyuarl tıwı cadod 


dxoıßeorarnv ooop£osıw tivi Pdoavor 


&varrıwosız Öldrew (Ünoedew) 
E£ei&yyew 

Aroolav Adeıw 

ivaloylsccdau Tv äyvoa 

To xepdAaıor 

1 Bmayonyı 

ava )oyov 


7. Geschichte und Geschichtsschreibung 


Ta nodyuara, Ta yerdueva, TA 
TENDAYLLEVa 

N Tov moreoov Jeyoukvn eddauiovla 

nadew &x Tov ovußeßnadtov 

N Ts dAmdeias ÖnAwoıs 
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bei einer Alternative tritt die eine 
von beiden Möglichkeiten ein 


die Schlußfolgerung, 
eine Schlußfolgerung ziehen 


aus der Vergangenheit Schlüsse auf 
die Zukunft ziehen 


die Resultate, die Folgerungen 


diese Argumentation hat mir für den 
Augenblick die Stimme ver- 
schlagen (hat mich sprachlos ge- 
macht) 


dies halte ich bei mir fest 

es ist nachgewiesen 
unbestreitbar 

eine schwer zu beweisende Sache 


ein schwer zu entscheidendes 
Problem 


ich behaupte, daß sich das Gegenteil 
erweisen läßt 


die schwachen Seiten einer Sache 
ausfindig machen 


jdn. einer hochnotpeinlichen Unter- 
suchung unterziehen 


Widersprüchen nachjagen 
entkräften, widerlegen 

eine Schwierigkeit lösen 

die Unkenntnis in Betracht ziehen 
das Kernstück, Prinzip 

die Induktionsmethode 
proportional 


die Geschichte als Geschehen 


die „gute alte Zeit‘ 

aus der Erfahrung lernen 

eine Darlegung, wie es wirklich ge- 
wesen ist 


) loropla 


iotoplav ovyyodpew 
to Eoyov is loropıxjjs noayuarelas 


iotoplas Önddeow Exrrkysodau adv 


Eril TIP yoapıp odynara napakaupd- 
vew 

Enpeoew own EAAnvırav re zal Bappa- 
oIröv nod£eov iotoplav 

iotopodcw ol ovyyoapeis 

dei Tov gvyyoapka uovn 7) aAmdeiq 
Doew 

od .To wmdwöes dondleodaı, aAAa Tv 
arrdeıav TOv yeyernuevov ToLg ÜOTE- 
oov ümokeinew 


oö ulocı oööE pılla Ti vEuov 

rag altlag Tod noA&uov T7 Eavrod noleı 
TTEDLÄSTTEL 

&v rois PıßAloıs EEvog zal ünolıs Ö 
ovyyoapeds Eotw 


) lotopia od otevd TO lodu& eos TO 
Eyrıov ÖLBDLOTAL 

nokös Eotw Ev xarnyoolaus 

ovveoıg Ev nolırırı) aöldartov TU THIS 
pÜcews d@pov, 1) ÖE Ölvanız Eounmwev- 


ru) noAAf Th domjocı nal ovveyel 
To orW OoOyYlyverau 


Tor xodvov Ar’ Goxiis Öuoyeodau 


Nuureleis Tüs mowrag nod£eıg RaTa- 
Juno Erdowv Änterau 


die Geschichte (als Geschicht- 
schreibung, Geschichtsdarstellung) 


ein Geschichtswerk abfassen 


die Aufgabe eines Geschichtswerkes, 
Aufgabe historischer Forschung 


sich einen dankbaren Geschichtsstoff 
(zur Darstellung) auswählen 

in die Darstellung Ereignisse auf- 
nehmen 


eine Weltgeschichte veröffentlichen 


die Geschichte überliefert 

der Historiker muß sich ganz in den 
Dienst der Wahrheit stellen 

nicht dem Zauber der Sage unter- 
liegen, sondern der Nachwelt die 
geschichtliche Wirklichkeit über- 
mitteln 

indem man sine ira et studio verfährt 


er legt der eigenen Stadt die Ursache 
für den Kriegsausbruch zur Last 

in seiner Darstellung soll der Ge- 
schichtsschreiber über den Natio- 
nen stehen 

die Geschichtsschreibung ist durch 
keine kleine Kluft von der Lobrede 
getrennt, es ist kein geringer 
Unterschied zw. G. u. L. 

er ist reich an Schmähungen, er 
ergeht sich in Anklagen 

Sinn für politische Zusammenhänge 
ist ein Naturgeschenk, und man 
kann ihn nicht durch Lehre bei- 
bringen, die schriftstellerische Ge- 
staltungskraft aber stellt sich nach 
langer Übung und ununterbroche- 
ner Bemühung ein 

die Geschichte von Anfang an durch- 
gehen 

die zuerst in Angriff genommenen Er- 
eignisse schildert er nicht zu Ende, 
sondern wendet sich anderen zu 
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ünddeutız doaypı)s xal Övonaoaxokosdn- 


TS 
ra dfommuövevra napahelneıw 


nord ueroa Üdaros dvakloreıw eis 
yozgoav zal oder Mur roooNKoVoaV 
önynow 


anvevori dıef£oyeran udyag Er uayaıs 


avanadgeıs THS ÖmyioEws 


del To how Erulnteiw 
Tois yodvors droAovdow Ta Aeyoueva 
Örauıpei 


Exaotov Ev & del Tonw TArteıv 
> ce 4 [4 m e / 
Ev &1TE0@ ueoeı TS lotoolas 


televrip Ts iotoplas rwıeiodal Tı 


üno Tod zonön Artızov eivar zal äno- 
zeradapdaı TIV yarıy eis TO dxor- 
Peotatov 

ra dvduara ueranomoaı (nerayodıyaı) 
eis To WAdmızov 

ündurnua axahlts zai döLdodowtov 


S. Naturwissenschaft 


N yvow, Eruoriym 

Davuaotos @S TS Picews Tals Öwrd- 
neo zoTjodar uenadızacınw 

N neol pboews iotopla 

rip tow övrav gbow Eoevvän, PVaıolo- 
yeliw 

££erdlew Ti, Oxonelv Tı, ox&nteodalrtı, 
Intew Tı 
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UBER TUT TION TT 


TE TEE 


eine unübersichtliche und kompli- 


zierte Darstellungsweise 

das Erwähnenswerte (Wichtige) aus- 
lassen 

viele Seiten (eigtl.: Zeitmaße der 
Wasseruhr) auf eine frostige und 
für uns belanglose Ausmalung ver- 
schwenden 

in einem Zuge (ohne Atempause) be- 
richtet er von Schlachten über 
Schlachten 

Ruhepunkte der Darstellung (Er- 
zählung) 

unersättlich sein 

er gibt seine Darstellung in chronolo- 
gischer Anordnung, er entwickelt 
die Erzählung in chron. Reihen- 
folge 

jedes Ereignis an seiner gehörigen 
Stelle bringen 

in einem anderen Abschnitt des Ge- 
schichtswerkes 


ein Ereignis als Abschluß (End- 
punkt) der Geschichtsdarstellung 
wählen 


infolge eines entschiedenen Attizis- 
mus und eines radikalen Purismus 


die Namen ins Griechische umsetzen 
(ihnen griechische Form geben) 


ein schmuck- und formloser Entwurf 


die Naturwissenschaft 

man hat es in den Naturwissen- 
schaften sehr weit gebracht 

die Naturphilosophie 

die Natur erforschen, Naturforscher 
sein 

etwas untersuchen 


rüs alrias noayuaredeodaı vis yerk- 
cEws zal Ötapdonpäs 

ü)las alrlas Errupeoew 

vw altlav Öanpayuaredccdau 

1) Aoyınds tiv Öövanılv Twog Anodeızvö- 
var 7) dU aörhs Ti TOV dlodnTav 
Evepyelag 


Foyoıs &Ee)kyyeodau 
ulav dog Önorideodau 


rip Öhnp teyvnv ovvloraodaı 

6 »öonos Er av Evarriov doyav ovVE- 
OTNRE 

6 näs »ödouog zÖrim oTo&perau 


N rurFopoola 

7 Tov dorowv pood. (zlmoıs) 

1 x > 

0 dortınds nöhog zald ivraortırdg rölog 

6 dfov Tod xÖouov Ötduetods Eotw, 
u£onv uev EXovoa Tip yiv, Tods Ö£ 
Vo öAovsg reoara 
x - ” > ’ x ; 

iv Tov Üoronwv aldeoiav zal Velav 
pVow arropalvew Terayuevnv os 


Atyeıw sep THIS TOV Öhoy pboews un) Öl 
äroıßetag, aAAa Tunwößg 


ovupıoöv 

zowal Evvorat 

e > ’ [4 

N eideia (yoayıpm)) 

N Erıpaveıa unxos zal ıhdros Eyeı 

ce 2 > F 

N Eruinedog Errupdvera 

/ > x e [4 - e [4 

yovla Eotiv 1) Vo yoauuav Arrrousvam 
alla Alaıs 

To Tolyavov loorrkevow — TO Tolyavov 
loo0xeA&s 

örceo E&deı Öerkau 

Dig 

6 Öynog 

To Öneoeyov 


5 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


die Ursachen (Gründe) von Werden 
und Vergehen behandeln 

andere Ursachen ins Spiel bringen 

die Ursache herausarbeiten 

entweder in rationalem (logischem) 
Schlußverfahren den Beweis für 
die Wirksamkeit einer Sache füh- 
ren oder auf Grund experimentel- 
len Nachweises 

durch Tatsachen widerlegt werden 

eine einheitliche Grundursache vor- 
aussetzen, annehmen 

das ganze System aufstellen 

die Welt besteht aus sich widerstrei- 
tenden Grundbestandteilen 

die ganze Welt vollführt eine Kreis- 
bewegung 

die Kreisbewegung 

der Lauf (die Bewegung) der Sterne 

der Nord- und Südpol 

die Weltachse ist ein Durchmesser 
mit der Erde als Mittelpunkt und 
den zwei Himmelspolen als Enden 

in der aetherischen und göttlichen 
Natur der Sternenwelt eine Ord- 
nung nachweisen 

nicht detailliert, sondern ganz all- 
gemein über die Natur des Alls 
sprechen 

zusammenleben 

allgemeine Lehrsätze 

die Gerade 

die Fläche hat Länge und Breite 

die ebene Fläche 

ein Winkel ist das Zusammenlaufen 
zweier sich schneidender Linien 

das gleichseitige Dreieck — das 
gleichschenklige Dreieck 

quod erat demonstrandum 

die Masse 

der Überschuß, das Übergewicht 


65 


nerow u Laaeinpoor 
äveoıs xal ovoroA) 


Eivderos 
1) roäoıs (oördeoıs) 
 ö olxelos TONoS, N) olxela Veaız 


9. Kunst und Dichtung 

1) nolmoıs wiumors dv al Plov 
awdocram od Telelov obÖE zadanar 
oöö°” üveruhintov navtaraow, A)AU 
neusiyusvov nadeoı zal ÖoEaus yev- 
öeaı al Ayvolas, dia 6° eipviar 
adrtodg moAldzıs ueratıdertwv oös 
TO xoeittov 


N utumoıs TÄS ÖnowdrnTos Epızveitau 


TO Önozeluevov uEIOdaL TOOENKÖVTWG 
noLelv nepl navrov Tom Avdowsdvov 


ol nomral tov ivdooruvor Blow wı- 
yoovrau 

Ev nomnarı Öuevaı Tı 
[4 - y 

uElog noew eis wa 

2 4 ” 

Eyaoıov Adeıw Eis wa 

Eyabuıov roıeiv Eis Tıva 

u maryvias, aAka raudelag Evera nom- 
uarov Änteodau 


ra Öedorıuaoneva zarı koya elvau 
N) Aduovala 


N nomuarov zoloıs 
£&v zoırals Tov yoagousvov ebdörag 
Öneyew 
\ - 4, 5 , 
rip Tov noınudrowördvorav Erlotaodau 
6 Tönos al 9) PodAmoıs TOO noujuaros 
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TEE 


ein Vakuum auffüllen 

Ausdehnung und Zusammenziehung 

zusammengesetzt 

die Zusammensetzung 

die natürliche (normale) Lage (eines 
Organs im Körper) 


die Dichtung ist nachahmende Dar- 
stellung der Charaktere und Le- 
bensschicksale von Menschen, die 
nicht vollkommen fehlerfrei und 
in jedem Betracht über allen Tadel 
erhaben, sondern in Leidenschaft, 
Irrtümer und Blindheit verstrickt 
sind, aber wegen des guten Kerns 
in ihrem Wesen sich oftmals zum 
Besseren bekehren 

die Nachahmung erreicht Wirklich- 
keitsnähe 

das Sujet ansprechend wiedergeben 

über alle Themen (Fragen) des Men- 
schenlebens dichten 

die Dichter stellen das menschliche 
Leben dar 

etwas dichterisch behandeln 

ein Lied dichten auf jdn. 

ein Loblied auf jdn. singen 

ein Loblied auf jdn. dichten 

sich nicht aus leichter Spielerei, son- 
dern um ernsthafter Bildung willen 
mit der Dichtung befassen 

anerkannte Meisterwerke 

die Abneigung gegen die Kunst, die 
Unbildung, der Mangel an Bildung 

die literarische Kritik 

sich der Literarkritik stellen 


den Sinn der Gedichte verstehen 


der Charakter und die Tendenz des 
Gedichtes 


mer 


to adv BenAnkeı Davudowv Tod nıdavoö 
xal Tod roös ydow del xoarel 


ra Örreopvä eis &xotacıw Äyeı 


N dıavora Tois ed Aeyoulvorg zal oaT- 
rousvors Erraloerau zal ovverdovarä 


To Eunades zal rrapdioyov zal ürtoocÖd- 
znrov, & sehelorn uEv Erinkız Enerau 
nselorn 8 yaoıs, al ueraßolal nage- 
zovoı Tols uödoıg 


Ün Erdovoraouod zal nadovs 

zara Delav Eriinvorav 

ce 4 > ! ! > > 1] > > - 

N picıs abtorouds Eotıv GAR 00x eixalos 
zir navros Au£dodos 


yarraseoda (vanidrreodar) Ti wur] 
du 

ai yayraclaı 

Tais Öyeoı nooönavräv 

N) Eoumvevrimn) Öbvanıs 

Öremiueoov Tı Jeyew 


zip Teyvnw dnoorıdlew 


nomrizi) podoıs 
Toaywölar Öödorew 
Toayırds Adyeıw 


Evayawıdv TL 


b* 


die Wirkung des Erschütternden und 
Wunderbaren (Zauberhaften) ist 
immer stärker als die nur rationale 
Überredung und der Reiz des An- 
mutigen 

das Außergewöhnliche begeistert 
(führt zur Ekstase) 

der Geist läßt sich durch geglückte 
sprachliche Gestaltung und Aus- 
führung zu enthusiastischem Auf- 
schwung mitreißen 

den Charakter des Erregenden, Un- 
berechenbaren und Überraschen- 
den, von dem die größte Erschüt- 
terung, aber auch der größte 
Zauber ausgeht, gewinnen die 
Mythen durch ihren Reichtum an 
überraschenden Wendungen 


aus enthusiastischer Erregung 

in göttlicher Eingebung 

die Natur ist frei in ihrem Wirken, 
aber nicht dem Zufall unterworfen 
und gänzlich ohne sicheren Plan 


sich etwas vorstellen 


die Bilder der Phantasie 

zuvor in die Augen springen 

die Gestaltungsgabe 

etwas sagen (zum Ausdruck bringen), 
was über den Tag hinaus dauert, 
einen nicht alltäglichen Gedanken 
äußern 

das Kunstmäßige in den Schatten 
treten lassen, die Kunst ver- 
stecken 

poetischer Ausdruck 

eine Tragödie einüben, Regisseur sein 

im Stil der Tragödie (d.h. feierlich- 
erhaben, aber auch weinerlich- 
rührselig) sprechen 

etwas, was voll dramatischen Lebens 
steckt 
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»oymöla MdoAoyovyueon 

nolmua Ömynuarızdv 

Tüs yoodag Enurelvew xal aveivau 

Aydkuara rovjoaı öuorsrara Tois 
Eynpöxois 


10. Philosophie 

N oX&ypıs 

Ta övra oXoneiv 

ra 2oya 

N ordoıs, aloeoıs 

&v Tols Öoyuacı veorteoiLew 


tüs aitias Aeyeıw TWwog 

Ta navra OöTws na0sorebaotau, Onws 
Eraorov PEITIOTOV ayıjoeı 

eis ToÖs Adyovs ratapvyei 

oreyeı TE Ev&zeodaı zal Aöyoıs 

OXonelv eol TÜV doparam 

To öv zart’ aötd 

Ta rexworoneva 

oola KwoLori) 

Ta vontd, Ta £v vonrois, Ta voodneva 

avalodntos 

Ta pavrdonara üxvoa noLeiv 

Erloraodaı — do&dtew (otedcw) 

ünoraußaveıw 

N Eureıola, 9) Top) 

ÖdEa (Eurseipla) TOP zaunov Eyyötepov 
yıvouem 

2oyo uadcm olda 


Ev ÖAns eldeı 
EvvAog YEvöuEVoS 
äyeıw Tı eis Teyvıza napayyeinata 


avalntew rı Ev noAlois Tois ovupßal- 
vovoıv 
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eine Charakterkomödie 
eine epische Dichtung 
die Saiten zupfen 

den Marmor beseelen 


die Untersuchung 

die Dinge erforschen 

die Realität 

die Philosophenschule, Richtung 


neue Anschauungen in den philoso- 
phischen Dogmen vertreten 


etwas kausal erklären 
die Welt ist teleologisch angelegt 


sich ins Abstrakte flüchten 

sich auf Spekulationen einlassen 

über abstrakte Dinge nachdenken 

das Sein an sich 

das Transzendente 

transzendentes Sein 

die Ideen 

der Sinneswahrnehmung entzogen 

von der Erscheinung absehen 

wissen — glauben 

annehmen, vermuten 

die Erfahrung, das Erfahrungswissen 

Erfahrungswissen, das den kritischen 
(springenden) Punkt genauer trifft 

aus Erfahrung der Wirklichkeit weiß 
ich 


materiell 

in der Materierealisiert, materialisiert 

etwas unter technische Regeln zu 
bringen versuchen 

etwas in einer Mehrzahl von Fällen 
aufsuchen 


/ x a 
reivew noos Tadrd 

e > ’ », 
ai ixodraraı alrlaı 


al doyal al TA ToÖtov Exoueva 
bJ x [4 > x un [4 
Ertl Acov Eotiv Ö ÖoIlauds 


to uärrov Ev 


N ” Y 
To Ijtrov Ev 
Inteiv to Alav Evoöv 


To Teidws &v 
To &vi TO nAmdos Avrixerrau 


N) uoväs Öusoraortaı zalnoAdd yeyevnrau 
N eis noAla elön dtatpeoıs 
ä)lws rı ÜlNodı palverau 


tijs aurig iölag elvaı 


7) eis ulav lödav ovvaywyı) (aövoyıg,) 


za Öhov TÜV noayudrov — za” 
Exaotov 
To &v ueoeı 


x > 04 > x > \ 4 
Ta Ev uödw Erii TaANDES uerape£peı 


pÖoeı ÖLapEoov TI 

Zyvoraı (lödaı) noayudrov Ti alodrjoeı 
od nepiAnntov, Evvoraı moayuarev 
vonröv (ndoow Ti alodıjoews) 

Eyvoraı npayudraov capav (Evapyov) 

noäyna Evapyks (vape£s), moäyua 
g00iv neoiAnmtov 

To dpxınöv, TO Nyenovırdv 


NH yoxg Tod oWnaros Eriotatei 
(Hyeupveveı) 
napopuäv rıva eis TO Ayadov 


auf dasselbe hinauslaufen 

die letzten, obersten Ursachen 

die Prinzipien und ihre unmittel- 
baren Folgerungen 


die Definition hat einen weiteren 
Umfang 

der höhere Grad von Einheitsbildung 

der geringere Grad von Vereinheit- 
lichung 

eine zu große Vereinheitlichung an- 
streben 

die absolute Einheit 

die Einheit hat die Vielheit zum 
Gegensatz 


das Eine ist aufgespalten und zur 
Vielheit geworden 


die Aufspaltung (der Gattung) in 
viele Unterarten 

etwas wechselt seine Erscheinungs- 
formen 

zur selben Kategorie gehören 

die Subsummierung unter einen 
Gattungsbegriff 

generell — individualisierend 


das Proportionale 

Mythisches in die Wirklichkeit um- 
setzen 

etwas qualitativ Verschiedenes 

abstrakte Begriffe 


Begriffe von konkreten Dingen 


ein konkreter Gegenstand 


das handelnde, lenkende (leitende) 
Prinzip 

die Seele ist das herrschende Prinzip 
im Menschen 

jdn. zum Guten aneifern 
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ee 


MASS, WERT, URTEIL » GUNST UND HASS 
LOB UND TADEL, RUHM UND SCHANDE - BITTE UND DANK 
RAT UND HILFE »- TROST UND VERTRAUEN 


1. Maß und Wert 


To aörd ufrow zolvew 

HETOOV BT 0OX 9) wor), AAR Ö vouos 
goriv 

oBdEV E4m vapes rroog 6 dvap&oom olda To 
aAmdEs 


Avap£peıy Ti 005 TI, Ox0nelw eis Tı 
oronod oroydaLsodau 
Ta ucoa Nuäs Erpebyeı 


oöTos 6 6005 noAld, regı£zeı 
oradud zal aoıdud neroei Tı 
Aoyov Ööorau TIwös 


Ev uloeı (TAEeı) Twös idEraı Tu 

AoyıLöusvos tadta, Adyov Tobtaw not- 
oBuEVOg 

öhıywoeiw (Aueheiv) Twos 


Örtegopäv Tıva Anaotavorra 
Toöto möEr roos Aöyov Lariv 
od Teiveı Tı eis rıva 

> > x E} , 
00x And Toonov Eotiv 
Evroerteodal Tiwos 


Avrasıov (ivtioporov) eival rıvı 
noAloö dfıov elvaı 


mit demselben Maß messen 
Maßstab ist bei ihm nicht die Nei- 
gung sondern das Gesetz 


ich habe keinen genauen Maßstab, 
um an ihm die Wahrheit zu er- 
mitteln 


etwas auf etwas anderes beziehen 
auf ein Ziel hin streben 


wir haben den „Verlust der Mitte‘‘ 
erlitten 


diese Definition hat einen weiten 
Umfang, begreift viel in sich 


etwas gewichts- und zahlenmäßig 
bestimmen 

Rechenschaft über (von) etwas ab- 
legen 

etwas rechnen unter ... 

indem ich dies berücksichtige 


etwas nicht berücksichtigen, nicht in 
Rechnung stellen 

über jds. Irrtum (Fehler) hinwegsehen 

das gehört gar nicht zur Sache 

etwas trifft nicht zu auf jdn. 

es ist nicht abwegig 


sich an etwas kehren, sich um 
etwas kümmern 


etwas aufwiegen (intransitiv) 
viel gelten 


ueya Dbvaodaı, neydkny Öbvazıy (dom) von großer Bedeutung für etwas sein 


&yew eis TU 
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FTTTITEEOETFRENT TTT 


releiörarov elvar, eis xoougprv (dxod- 
ınta) Loyeodal tıwos 


nakıora 
eis Eidyiorov avoteihew Tı 
»adeloyyvodar eis Tı 


neilova Tod zaıod zareoyalsodaı 


N) örreoßoin, zal Erhenpıs (Evöcıa) 
N örreooxn, (ÖrreoßoAr)) 


To Öneoradov, Örepıoyvoov, Örteosthov- 
cv, Örenacdevds 


To uloov, N UEOOTnS 


To ueTtoow TnoElV 
\ End v 
To uLoov TOP äroaw 


N uerouöens, MP @s op Öuworow (N) 
og) öMdev exelvn uerodens) 

Ta za)d Te zal ayadd 

narrov Tov zahcm Loan 


Ayo Pıloradog 
To zahl TO dyadov ooonjorntaı 


raodderyua Öroßarhrew (napeyew) 

avayzalov iv Öuereoav xolow zara- 
Asineodaı maodöeıyua Tois Eruyıyvo- 
uE£vors 

zavcm ADETiS Andons 


apıjo averciaAntos 
ı löla (eixov) Tod ao 
oi tehewoı üwöneg 


ävdoa ayador ylyveodau 


Pos adowntvns pbcews üflos 
oüdels eis döEr oöderdg dv dudv 


den höchsten Grad erreichen, es zur 
Vollendung in einer Sache bringen 


höchstens 
etwas auf ein Minimum beschränken 
auf etwas beschränkt sein 


die Grenze des Zulässigen über- 
schreiten 

das Zuviel und das Zuwenig 

das Übermaß, Überwiegen, Über- 
gewicht 

das Übergewicht än Schönheit, Kraft, 
Reichtum, Schwäche 

der Mittelweg 

die Mittelstraße, den (goldenen) Mit- 
telweg einhalten 

die Mittellinie zwischen den Ex- 
tremen 

das sogenannte weise Mittelmaß 


die Werte 
alle sittlichen Werte lieben 


ein Mensch, der voller Liebe zum 
Sittlich-Wertvollen ist 


mit dem Edlen steht das Gute in 
engem Zusammenhang 


ein Beispiel geben 
ihr müßt euer Urteil der Nachwelt 
als Norm hinterlassen 


ein Leitbild jeder Tugend und Tüch- 
tigkeit 

ein makelloser Mann, ein Mann ‚‚mit 
weißer Weste“ 

das Ideal der Schönheit 

die idealen (vollendeten) Männer 


sich als tapferen Mann (Helden) 
zeigen 


ein menschenwürdiges Leben 


keiner von euch ist in irgendetwas 
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oldinore yevoro Aftos 


ta yevöwg dyadd 
To dyadov pawduevov, TO wevößs üyador 


2. Wertung, Meinung und Urteil 
To Dana 
davualo, el 


davudlew Tv umwplav twos (Ei Ti 
novola Tivög), avualeıw wa Tg 
Avolas 

ndouero (Boviouevo) Ömkov ri zal 
£uol &otıw 

ap’ wöEr Tideodaul (Nyeiodu, norei- 
oda) Tı 


oödEV (Ev Ödevög u£oeı) nor elvaı doxei 
Ti, Ev oöderi Adyw nowönal Tı 

der uoı Ölap£osı TOÖTO 

TTEDLOEAV TI 

map’ Öklyov oısiodal Tı 

<oörwg> Ti yvoun xonodau 

mv yvoumv inopalveodau 

zw Öldvordv TE zal yvoyuınv Tv adenv 
&yeı Tilo Tim 

aden ı yon Evbanoe 

ueTaninrei nor 9) yvoyın 

moooÖErEodal Tı 

advrov Öuokoyoövrov (Öuovooörrom) 

näcıw ovv&öofev auToic f 

00x Öno navrav Errawoito Av Tı 


waupoßntitws 

N 6odn) aloeoıs 

&p’ &avro xolvew 

axoıßeordenv xolow nosiodaı nepl 
Tivog 


od Öbvaraı Toöto ...; (m. Inf.) 
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das Mindeste wert (‚ihr taugt alle 
keinen Schuß Pulver“) 


die falschen Werte 
der Scheinwert 


die Sehenswürdigkeit 


ich finde es verwunderlich, daß 
(wenn)... | 


sich über die Torheit jds. wundern 


das kann auch mir natürlich nur 
angenehm sein 


etwas für wenig bedeutend halten; 
etwas macht auf mich keinen 
Eindruck 


etwas macht mir keinen Eindruck 


dies ist mir gleichgültig 

etwas gleichgültig mitansehen 

etwas gering achten 

eine Ansicht haben 

seine Ansicht äußern 

jd. stimmt in Gesinnung und Den- 
kungsart überein mit jdm. 

diese Meinung setzte sich durch 

meine Meinung ändert sich 

seine Zustimmung zu etwas geben 

unter allgemeiner Zustimmung 

sie beschlossen einstimmig 


etwas findet schwerlich allgemeinen 
Beifall 


unumstritten 

die richtige Wahl 

selbständig urteilen 

eindringende Kritik an etwas üben 


heißt (bedeutet) das nicht ...? 


ra cadod Tüv noayudraw edoloxew 
- [4 > 4 

To nomiio oxıjuarı ob Taparreraı 

nepırröv zal üneıworaAöv Lori Tı 


,’ - ” [4 
iv xolow noeiodaı, eite zalds Ts 
EYEVETO TOdG TOONOVS EiTE Xanrdg 
&x av Eoyav oRoneiv Tıva 
- > _ x - , , x 
To doWdud, un TO uey&deı zolvew Ta 
xdropdonara 


En Tov yeyernulvov Texualoeodauu Ta 
uellovra Eoeodaı 
eis &eyyov zadioraodat Tıvos 


Jöyov tıva änAös dmodezsodau 


xonomov (Eruriöeiov, Bpeiundrarov) 
ebau Nyelodal Tı 

ood@s elnev ... 

Erurokrew tivi zolvew Tı (meoi TIVdg) 

e ’ LA e Fond > [4 

N roioıs (yvoun) ı TOv Erriotnuovov 

eruoriuova (£ureıoov) elval Tivog, 
copöv elvar zreol TI 

£ureiplav (Eumelowg) Eyeıw Twög 

neioa nadam 

c - x > 4 ; 

doo@v zal dxodwv olda 

TA000WoS 

6 Öl ÖAlyov Oron@v 

N dadiovgyia (dadyyia) 

Önovoluus &unl£reodau 

TOÖTO uoL OÖ EOON KEIL, TOÖTO ÖL 7OOS 
Eu£ Eotıw 

zortv zadloraodal Tıwos 

zaramıäcdal Tıva 


dEıodv Twa Tu 


Anoxoivew Twa Ts vians, od pavaı 
wa vırmjoar 


die schwachen Stellen der Sachen 
(Lage) entdecken 


er läßt sich durch die buntschillernde 
Außenseite nicht verwirren 


etwas ist übertrieben und geschmack- 
los 


jdn. einer moralischen Prüfung 
unterwerfen 


jdn. nach seinen Taten beurteilen 


die Leistungen nach der Quantität, 
nicht nach der Qualität beurteilen 


aus der Vergangenheit Schlüsse auf 
die Zukunft ziehen 


den Beweis für etwas antreten, 
Rechenschaft von etwas ablegen 


einen Ausspruch buchstäblich gut- 
heißen 


es für das Geratenste halten 


er hatte recht, wenn er behauptete... 
etwas jds. Urteil überlassen 
das Urteil von Kennern 


ein Kenner sein 


Erfahrung in etwas haben 

aus eigener Erfahrung 

ich weiß aus eigener Erfahrung 
neunmalklug 

ein kurzsichtiger Mensch 

die Oberflächlichkeit 

in Vorurteilen befangen sein 


das geht mich nichts an 


sich zum Richter über jdn. aufwerfen 
jdn. verantwortlich machen 


von einem etwas verlangen, be- 
anspruchen 


jdm. den Sieg absprechen 
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rem en 


=— a en 


3. Gunst, Wohlwollen, Teilnahme 


zonnuarow zal yaoıros Evera 

edvoray zräcdau 

edvorav Eyew moös TWvos, Evdorıneiv 
nrapd Twı 

Veoaredeıw Tıva 


Önroddeodal tıva 


zdow zararideodal rwı (nods Tıwa) 
zaow Twos Onoav 


näcıw dpEozew 

edvovv oLeiv Eavrd Tıva, Avarräcdal 
(rooodyeodau, &rdeoanedew) Ta 

zıv edvorav rooodyeodat Twos 

noadrntı noooayeodal tra 


ToÖs ivdonhmovs ueyalöppocı Ömpeals 
oixeıododau 

zaraznkeiv (zarayonredew) Önrtopeia 
ToÜs dxodovras 
x 4 [4 + 

90 zaoın Akyeıw Twi 

> 4 f4 

Avezsodai Tı 

&p adrTo noetodal (Enayeodaı) Tıva 

zaotLeodal ıyı 

avrıyaolLeodal rvı 

now, Ö üv is Bovindn 

Örelxew tivi Twos 

Veoanevrızös Tow plham 


dia Tuung Äyew Ta 

adfdvo TA TWwos <rodyuara> eis 00ov 
Ir Övvaueosg 

ra vis ndhews oclew 

N norvöwola 

üno pılawdonrtas Örıeo Ey Erneyv- 
EvoS avri avdol Öldaıuı 


eduevös (And zaAms young) drazeiodal 
zwı 
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um Geld und Gunst 
Gunst gewinnen 
bei jdm. in Gunst stehen 


jdm. den Hof machen 

sich bei jdm. einschmeicheln 

sich bei jdm. beliebt machen (auch: 
sich jdm. verpflichten) 

sich bei jdm. beliebt zu machen 
suchen 

bei allen beliebt (populär) sein 

jdn. für sich einnehmen 


sich jds. Sympathie gewinnen 

jdn. durch Entgegenkommen ge- 
winnen 

die Leute durch großzügige Ge- 
schenke gewinnen 


seine Hörer durch eine raffiniert 
stilisierte Rede bezaubern 

jdm. zu Gefallen reden 

sich etwas gefallen lassen 

jdn. auf seine Seite bringen 

jdm. einen Gefallen tun 

eine Gefälligkeit erwidern 

jds. Wunsch erfüllen 

auf etwas zugunsten jds. verzichten 

besorgt um seine Freunde, für- 
sorglich 

jdn. ehrenvoll behandeln 

ich unterstütze jdn. mit aller Kraft 


die Staatsinteressen wahren 

die Freigebigkeit 

in meiner Gutmütigkeit teile ich 
jedermann verschwenderisch von 
dem, was ich habe, mit 


es mit jdm. gut meinen 


ee ea 1 200. 1 Jam 7 Tumeı Kara) U el ae La 


edroran zrapeyew wi 
zar’ edvorav, di eivolac 


yılla re al edvola yoTodal wos 


edroiads &yew Tl 
x . 4 ’ > - 
row Önto tıvos Aödyov eineiv 
ovvayavtloual tvı 
oriyar (TETTEodaı) era Twos 


oiveoyor zräcdal Tıva 


Jaußaveıw tı eis TO zuAov 


ebvaı uETA Tiwog 
zowavew tivi TWog 


noootideodal twı, dxoAovdew rwı 


zowwvlay roıetodar oos Twd TWVos 


ru ov Öklyam pooveiw 
ra row Aazedaruoviov alpetodau 


AazoviLew, artızilew, unölLew, 
pıhınıilew 

TODOWTEOD TOO NOETOVTOS YPoOovew TA 
TVos 

zoWwög z0LTNS 


owroros onwödLew reol Tı 


raord rwı nadeiv 
ovv-ayavarteiv, GVP-10Eodai Tıvı 
navauvderodal rwı 

zapaındlar od row nankzeıw 


aleEıpaouarov eis TüS yozas zadıcvan 


öT’ eipoawolueda, ToW Eipooovr&V 
aur@ uereötdouev zal ei Tı Auzmoov 
ein, eis radta naperaloöuev 

ueradıödvan vi zaoııdcaodal TWos 


ET TESTER WERTET TS TETE TEE ZERO TETEETETETERTETETETTTTOEGE 


es mit jdm. gut meinen 
wohlwollend (Adv.) 


bei jdm. beliebt sein und sein Wohl- 
wollen genießen 


einem gut (günstig) gesinnt sein 

jds. Sache (Seite) vertreten 

ich stehe auf jds. Seite 

auf jds. Seite stehen 

jdn. auf seine Seite bringen, ihn zum 
Helfer machen 

etwas von der besten Seite nehmen 

mit jdm. gemeinschaftliche Sache 
machen, auf seiner Seite stehen 


jdn. an etwas teilhaben (teilnehmen) 
lassen 


sich an jdn. anschließen 

jdn. an etwas teilhaben lassen, sich 
mit ihm verbinden 

es mit den Oligarchen halten 

die Partei der Spartaner ergreifen 

Parteigänger Spartas, Athens, 
Persiens, Philipps sein 

parteiische Vorliebe für jdn. haben 
(hegen) 

ein unparteiischer Richter 


lebhaftes Interesse für etwas be- 
kunden, sich lebhaft interessiert an 
etwas zeigen 


jds. Schicksal teilen 

jds. Ärger (Freude) teilen 

jdm. Trost zusprechen, ihn trösten 
keinen geringen Trost spenden 


lindernden Balsam in die Seelen 
gießen 

wir teilten mit ihm <redlich> Freude 
und Leid 


jdn. zum Mitgenuß einer Sache ein- 
laden 
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vv noodonlar dnopalveodau 


tip »a)klornv ovupovlar ouupw@veiv 
rip pıklav ÖdraAdew Tiwög 


dıap£oeodaı rods tıwa, AneydEodaı twi 


4. Mißgunst, Zwang und Drohung 


ioydeı Pdovos zal draßoAn) 


ünto tıvos Blaopnueiv nad” Auov 
örapaAleıw rıwa 


oddEls PÜoOVog, 00 vEueoıg 

PDovov Ennayeodaı 

arapkoreı uol TIG 

änoßaAkeın Tıvd 

pılaltıos dvıjo 

Ayavazreiv Er wı, yakends p£oeıw 
(dvozeoalvew) Tı 

nodyuara nape&yew wi 


Eurodov elval Tim 


zarös molew Tıva, noleneiw Tv 
Ötartıdevar Twd ws 

> 4 

Enayeıw Ta 

nooesoravaı tıvöos PodAeodaı 

or Avdioraodal twı, ünoöexeodal Tı 


£röldoul rıwı noeiw Örı iv Bodinrau 


naowdelodaı 

payrdodn Evdodvaı 

madew TIwd TIVog 

önoteuveodau tiv dxohaclav (£Eovolar, 
ÜBow) Twög 

Ötıreiodal Ti ara TO TWwos doxXoör 
(zados tıs Bodkeraı) 

xsiwoßodal rıva Pia 
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seinen guten Willen (auch: seine An- 
hänglichkeit) zeigen (beweisen) 
sich im schönsten Einklang befinden 


die freundschaftliche Verbindung mit 
jdm. abbrechen 


mit jdm. zerfallen sein 


Mißgunst und Verleumdung 
herrschen 


uns in jds. Interesse verleumden 

jdn. mißliebig machen, ihn in Miß- 
kredit bringen 

niemand mißgönnt dir das 

sich Neid zuziehen 

ich kann jdn. nicht leiden 

jdn. „fallen lassen“ 

ein Nörgler 

etwas übelnehmen 


einem Schwierigkeiten machen, 
einem zu schaffen machen 


jdm. im Wege stehen 

gegen jdn. feindlich vorgehen 

jdn. in eine Stimmung versetzen 
auf jdn. einwirken, ihn beeinflussen 
jdn. bevormunden wollen 


nichts haben gegen etwas, nichts 
dagegen haben 


ich lasse einem freie Hand zu tun, 
was er will 


an die Wand gedrückt werden 

er sah sich genötigt nachzugeben 
jdm. Einhalt bei (in) etwas gebieten 
jds. Willkür beschränken 


etwas nach jds. Willkür einrichten 
(gestalten) 
jdn. mit harter Faust anpacken 


Ev xeoolv &yew TU 
eis yeloas &Idew rıvı 


Aela ylyverat Twög Tu 

alxıodusvov ErßBaAheıw va Ex 4wplov 
Twog 

ovoreiheın (zaröyew) Tıva 

umdewäg ovursoobons Avayans 


avayan ÄvundoTaTos 


Pıateodal wa 
> 4 > [4 
Aavayary Eruridevar twı 


Ötanodrreodal Tı zar’ loyüv 


uEyıoTos TooNoS TiS Avayans 
zar’ avayanv 


Avayras Erupeoew ri 


Pıdleodal Tı 
noös Plaw 


tow molar Pia 


Todto oör Avayarm Eyei 


änsılew twı yoapıv (davarov) 


deıwov (Erumivövvor) Eoti Tı 
zarapdonal wa 

xivdvvor Eriizewrau 

zreol TS yoyiis 6 Ay Eorw 
KWÖVVEdeım TEL TNS WOXNS 
dıaboA@v Tuyyaveın 

opoöpa Eruxeiodai twı 
Epeöpevew (Erußovkedew) wi 
N raraoxevi), unyarı) 
Ernoöwv moLeiodal Tıva 
doönv zarardsırew Tıvd 


Avdorartov oreiv nokw 


etwas in seiner Gewalt haben 


in jds. Gewalt geraten (oder: mit 
jdm. ins Handgemenge kommen) 


etwas wird zu jds. Beute 


jdn. unter Mißhandlungen vom 
Platze verjagen 


einen niederhalten 
ohne daß ein Zwang vorliegt 


ein Zwang, den man nicht aufheben 
kann ein unwiderstehlicher Zwang 


einem Zwang antun 
jdm. einen Zwang auferlegen 


etwas auf dem Wege der Gewalt er- 
reichen 


das äußerste Druckmittel 
zwangsweise, unter Zwang 


gegen jdn. Zwangsmittel zur An- 
wendung bringen 


etwas erzwingen (forcieren) 
gewaltsam 


gegen den Widerstand der breiten 
Masse 


das ergibt sich nicht zwangsläufig 


jdn. mit einer Gerichtsklage (mit dem 
Tod) drohen 


etwas hat einen drohenden Charakter 
ich verfluche jdn. 

Gefahren drohen 

es geht ums Leben 

sich in Lebensgefahr befinden 
Verleumdungen ausgesetzt sein 
einem schwer zusetzen 

gegen jdn. intrigieren 

die Machenschaft 

einen beiseite schaffen 

jdn. völlig vernichten 


eine Stadt zerstören, sie vernichten 
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mer TrT 


ee Ze 


5. Schonung, Rettung, Verzeihung 


ar uehrjosı Önws owdnoeta 
dr yeıodv ipıvar twd 

agpıEvar tıwa <2)eÖdegov> 
2adev Tods pblazas 


rag Erußovids Twos Ölapvyew 
Ev rO dopakei tıwog ylyveodaı 
zarapvyn; wol Lorı eis Tod Veods 


iv owrnolav noollew wi 

doynyov Ts owrnolas rwi zadloraodaı 

opailduerovy wa Eravoodoür 

rip Öbvayır Ts nolewg ralneo nen- 
Torviav Eravoodoöv 

Öreo Ts oWrnolas ÖTioiv roeiv 

Tas o@rnolas dnoyıyyworew (üra- 
yooedew) 

oödenia unygarı, &otı u) od dnoktodau 


ovyyounv alteiw Tıva 

deiodaı zal Ineredew 

N is Inulas äpeoıs 

ovyyvouns deiodau 

ovyyroumv aiteiw Ertl Tv 
ovyyrouns Tugew 

els To Imubreoov uediordvar wa 
&£arteiodal tıva Öeöuevov ToV Öiraotöv 


owrnoiav dıöorar wi 

era noadrntos nooop£osodal rw 

ueraidenti yonodaı roos wa 

MEYaÄONDENÜS FVyYWpED TI 

ÖNOyWDEDV 

N nwadrns, eöulvera, pılavdoonda 

To naga zaıoov Örelzew 

orAmods 

wnorzazeiw tırı, Ep ols (@v) Nuaorev 
(Erinuuiinoer) 
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er mag zusehen, wie er sich rettet 

einen entschlüpfen lassen 

einem die Freiheit schenken 

er wußte seinen Wächtern zu ent- 
gehen 

sich jds. Zugriff entziehen 

sich in Sicherheit vor etwas bringen 


ich suche meine Zuflucht bei den 
Göttern 


einem die Rettung bringen 
jds. Rettung veranlassen 
einem wieder auf die Beine helfen 


einer Stadt trotz ihres Zusammen- 
bruches wieder aufhelfen 


für die Rettung jedes Opfer bringen 
an der Rettung verzweifeln 


es gibt keine Rettung vor dem 
Untergang 


jdn. um Gnade bitten 

um Gnade flehen 

die Begnadigung 

um Verzeihung bitten 

um Verzeihung für etwas bitten 

Verzeihung erlangen 

jdn. zur Milde stimmen 

für jdn. bei den Richtern Fürbitte 
einlegen 

jdm. Pardon geben 

jdm. mit Milde begegnen 

Milde gegen jdn. walten lassen 

etwas großzügig zugeben 

einlenken, nachgeben 

die Güte, Nachgiebigkeit 

die unzeitige Nachgiebigkeit 

unnachgiebig, verhärtet 

jdm. seine Vergehen nachtragen 


Ts yoyis peldsodal wog 
is poyis molaodal Tı 


zarahdeıw (zatalöcaı) oos Twa 

„7 dakdaryı) 

ovupovAsdew rwi diahlayas roujoaodaı 
dtaldayds noıewiodaı roos Twa 


eis ÖraAlayıv zal pıllav Ireıw wi 
dtaAdeıw Twa tods Tıva 

evavriovs Öradkarteıw Akdıjkorz 
navres Öuokoyoüvtes 

zıv Tov Deiw doyrp roaövew 


adıa)rarros 


6. Lob und Tadel 


neol noAlod norwiodat (Ev tun) Eyew) 
va 


dtarıdevan Tıvd, BD Öneoßarrovros 
Tıuay Tıva 


Mi) , G 
Exrintew vis Veoanelas (ÖöEnS) Twös 


Enaweiv Tıva 
dei Tod nowrelov TIP yipov pEosodaı 


ro deloud Twos oöy Öuoloyeiw 
rum oör Anoväusw wi 


Örreoßakhovras Erralvovs rorwiodal wos 

Enalvov Tuyyavew Arldotov (Ayevdoös 
üvev Iwrreias) 

Örteposuvbveodau Er Twı 

zallonileodaı 

Enawwelv rdwTas 

NOOTIUAV TI 

Todg Eyyos davr@v Övrag Enaweiv 

ovyraratidecdat tıvı 


jds. Leben schonen 


etwas um den Preis des Lebens er- 
kaufen 


sich mit jdm versöhnen 

die Versöhnung 

jdm. zur Versöhnung raten 

eine Versöhnung mit jdm. zustande 
bringen 

sich mit jdm. aussöhnen 

jdn. mit jdm. versöhnen 

Feinde miteinander aussöhnen 

durch einen allgemeinen Kompromiß 

den Zorn der Götter versöhnen 

unversöhnlich 


jdn. hoch achten 


jdm. eine große Hochachtung ein- 
flößen 


Ehrfurcht, Respekt, Achtung 

sich die Zuneigung (Achtung) jds. 
verscherzen 

jdn. anerkennen 


immer die höchste Anerkennung 
verdienen 


jds. Rang (Würde) nicht anerkennen 


keine Anerkennung für jdn. übrig 
haben 


einen über den Schellenkönig loben 
ungeheucheltes Lob ernten 


sich zuviel auf etwas einbilden 
sich zieren 

ein Gesamtlob aussprechen 
einer Sache den Vorzug geben 
Menschen seinesgleichen loben 
jdm. beifällig zustimmen 
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ndvres anodlyovral rı, näoıw doloxeı Tı 

ex Ts viroong (seil. yrouns) 

evdorıeiv 

EAEYYEW 

anodorıudlew (dnoßaAreodau) Tı 

vovdereiv Tıva 

yoyos Ölxatog 

zalenös (nızodrara) Eruriuäral (pE- 
yerau, Arrrerau, öveiöilerau) Tı 

Eyrinua noreiodal twı, Eyrakeiv Tırı 

eratiiodau 

Ta xara navrow modyeıpa Aöyeıw 


oder diadeln Aoıdopiw 


dv aitias Eotiv Tı 
To tod PBlov rodnw ol Akoı E)byyorrau 


navlav Errupeoew wi 


Evogov ylyveodaı Avola 
zarnyooew tıva dadvulas 


> / e F, / > 4 

Erurtiuav ti Tı,önote inulavöpkıoraveı 

evdövag Anarrew va, Adyov ünarteiv 
ra 

Aoyov Öneyew Tl Twog 

E£eikyyew (Avamew) Tas altiaz 

Eerudeixvöran Tı zaAov Öw 


raöta Nuiw dnole)oyijodw 


tiv Anoloylav ünodtzeodau 
ano Öedorıaouevog 

rodoynua rooßdAleodal Twos 
nacas noopaosıs roopaolLeodaı 


anohoyeiodaı Öndo Twog noög Tıva 


80 


etwas findet allgemeinen Beifall 
infolge Stimmenmehrheit 
beliebt sein 

kritisieren 

etwas verwerfen 

jdm. Vorstellungen machen 

ein berechtigter Tadel 

etwas findet scharfen Tadel 


jdm. einen Vorwurf machen 
einen Vorwurf erheben 


unbestimmt-allgemeine Vorwürfe er- 
heben 


ich lasse nichts vorübergehen, ohne 
zu schimpfen, schimpfe unaufhör- 
lich 

etwas verdient Vorwürfe 

seine Lebensweise bildet einen Vor- 
wurf für die andern 

einem Tollheit vorwerfen 

sich den Vorwurf der Unbedacht- 
samkeit zuziehen 

jdn. der Nachlässigkeit be- 
zichtigen 

jdn. rügen, wenn er Anlaß dazu gibt 

von jdm. Rechenschaft fordern 


jdm. Rede stehen 

die Beschuldigungen widerlegen 

etwas rechtfertigen 

das sei zu unserer Rechtfertigung 
gesagt 

die Rechtfertigung annehmen 

ein gerechtfertigter (erprobter) Mann 

etwas beschönigen 


sich auf alle mögliche Art und Weise 
entschuldigen 


sich gegenüber jdm. für etwas ent- 
schuldigen 


noöpaow aAmdn Adyeır 
od det anokoylag 


7 kl 4 e > / [4 
Toto od Aeym sg AnoAoylav rroWwdöuevog 
Öreo Dv Muapres 
Önevdvvov (Örraitıov) Eavrov napeyew 


7. Ruhm, Ehre und Rang 


&v dfımuarı elvau Önd Twog 
Tns ueylorns Tuung Toyyavew 


> (4 
ed dxodew 
evdoxıueiv Erii vopia 


Trovov elvar noWToL 
EÜdorıeiw 


nreol evdoklas zuwövvedo 

arınia (alogivn) nreoıninteiw 

novnoavöokar Aaußavew, zaxdg dxodcat 

dıapoAnp mapexew 

ödEav zarıv Eperreodau 

draßakksır tıvd, eis ÖraßoAag zadıcravar 

AINAPRBER , ; 

ta, aloyörn nepidnteiw Tıvd 

dtanoarreodaı zardv Tı, duanparreodat 
rı üfıov dabuarog 

Arnalew vi) ÖdEN 

Erupavi) elvau 

navrov Ev orönacı elvat, noAddoöAN- 
zov (zaraßeßinivov) elvaı 

dıa orönaros Eyew Tı 

adavarov ridevar tıwd 

6 Ts borepopmuias zodvos 

oriunp tidlvaı Twös eis Tv Eneita 
100vov, Ti Tov eidovrov worin 
napadıddvar (Önoheinew) Tı 

zw Tov Enuyıyvoulvov (Eoouevov) 

, . 

yrounm OHorteiv 


6 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


einen echten Entschuldigungsgrund 
anführen 


du brauchst dich nicht zu entschuldi- 
gen 

ich sage das nicht, als ob ich deine 
Fehler in Schutz nehmen wollte 

die Verantwortung tragen 


bei jdm. Ansehen genießen 


das größte Ansehen genießen, in 
hohen Ehren stehen 


in gutem Ruf stehen 

wegen seiner Weisheit angesehen sein, 
in gutem Ruf stehen wegen s.W. 

sie standen im Ruf, die ersten zu sein 


auch: auf Wahrung seines Ruhmes 
bedacht sein 


mein guter Ruf steht auf dem Spiel 
seinen guten Ruf verlieren 

in üblen Ruf kommen 

Anlaß zu übler Nachrede geben 
sich einen üblen Ruf zuziehen 

jdn. in Verruf bringen 


eine Ruhmestat vollbringen 


im Zenith seines Ruhmes stehen 
allgemein bekannt (berühmt) sein 
in aller Munde sein 


etwas im Munde führen 
jdn. unsterblich machen 
die Zeit des Nachruhmes 


das Andenken an etwas (jdn.) auf 
die Nachwelt bringen 


auf das Urteil der Nachwelt Rück- 
sicht nehmen 
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xad" ÖneoßoAnp Erraweiv rıwa 

uedvodeis (Errapdels) 7) nreoıenon- 
vard rıs ÖdEn 

erraloeodaı (veuwiveodar, piAortiuer- 
odaı) Exil wi 

Enldei&ıw noıeiodal wos (TV nuo- 
vırov) 

Erudelvvodal Tı 

ETLLOROTOÖV TIvd 


&yeı Tı noAd To EEmdev n000T0aywÖoR- 
EvoV 


uey&dovs payraolay &yeı Tı 
dia ruumg &yew Tırd 

Ev rung ueoeı TWEVaı TU 
nowövra piloriueiodal ri 


roeirtova (Endvo) elval twos (Xon- 
udrov) 

dEı0dv Ta Tuung 

eis TO TO0TEOOV zadıordvar Tıwa 

eis TIuäs zadıordvar Tıva 

&v rung u£osı Ööoraı ti Tu 


ÖLaPEDOVT@S TIuäv Twa 

mdcas Tınds Tıuav Tıva, näcav Veoa- 
relay Deoasiedew rind, oddeylar vrıra 
oo Tu Eruwäuew wi 

rararsöleıw Tva Tıalz 

mooTıuLäv Tıwa TWVog 


delus tıuals ad&avew Tıvd 

N yılovızla (pihoriuda) 

Arno pöceı pilortiudrarog 

aroenes elvaı, apa TO ro&nov elvaı, 
öve dog Eyew 

arıudaa Tıyd 

Övewdos Tg nöhewg elvaı 

Ta dtapeoovrwg ug Öneoßa)dovra 
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jdn. übermäßig rühmen 
vom erworbenen Ruhm berauscht 


sich mit etwas rühmen 


mit etwas glänzen wollen (z.B. mit 
seiner Gedächtniskunst) 


etwas zur Schau tragen 


jdn. in den Schatten stellen, ver- 
dunkeln 


etwas hat hochgefeierten äußerlichen 
Glanz 


etwas besitzt einen Schein von Größe 
jdn. in Ehren halten 
etwas als Ehre ansehen 


bei seinem Tun seine Ehre in etwas 
setzen 


erhaben sein über etwas (z.B. über 
Geld = unbestechlich sein) 


jdn. zu Ehren bringen 
jdn. rehabilitieren 
jdn. zu Ehrenstellen befördern 


jdm. etwas unter dem Titel einer 
Ehrengabe (als Ehrengeschenk) 
verleihen 


jdn. besonderes auszeichnen 


jdm. alle nur erdenklichen Ehrungen 
erweisen 


jdn. mit Ehren überhäufen 


jdm. mehr Ehre erweisen als einem 
anderen 


jdm. göttliche Ehren erweisen 
der Ehrgeiz 

ein Mann von ehrgeizigem Wesen 
ehrenrührig sein 


ich halte einen für wertlos (unwert) 
ein Schandfleck der Stadt sein 
das Außerordentliche 


ano davudows To ueyedog 
navros elvaı Endvw Tod Üvnytod 
raAds ulv, onaviog Ö& ovupaln dv 


ööEr Heaua TTOOTDENTIXDTEOOV Eotıy 
runs ü£ıos, d£ıö)oyos 

ueyıorov ovuußdaireodaı eis Tı 
ÖedTeoov Th TaEeı, Ti Övvduei KuoLdTEgoV 


Avvorreoßintog 
noAddooAntoı nod£eıs 


lduwredew 

loyvew 

To poonya 

> - - > - "2 ’ 

&v 77 Tod Ayadod noipa Teva Tı 
InAwrov roıeiv Tıva 


oi Eyovres TO oEumor Övona TodTo TO 
nahds Te rüyadög 

” [4 2 4 4 > m 

LWdıov Eoti Tı TOV ebyerov 


leowoden tOOOTV, @oTe GEwoTenan into- 
palvew iv Baoılelav 
Ta nepi Tov nöAsuov Örapepsı 


tidevaı Tıva Ev Tolg n00&X0VOW 

Ev non Tun elvau 

nowredew Tun (afımbuarı), o&tov 
elvaı Tip Tumjp, Ip nooenv Tagıw 
&yew, nowtedew 

Ta nowreia (Ta Ösvrepaia) 

ri Tolımv yooay Eyeıy 

neyaınv notoav zal tum Exyew 

Ev uoloa tıdevaı tıwd 

twWDevaı wa eis Typ aörıv TaEıw 

Tns TAsEwg napaywoew, iv ol NyeTepor 
modyovor #rnodnevon Kareiınov 
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ein Mann von außerordentlicher 
Größe 

über das Maß alles Sterblichen hin- 
ausragen 


es ist eine schöne, aber seltene Er- 
scheinung 


es gibt keinen erhebenderen Anblick 

denkwürdig 

von großer Bedeutung für etwas sein 

der Reihe nach das Zweite, der Be- 
deutung nach das Wichtigere 

nicht zu überbieten 

Handlungen, die allgemeines Auf- 
sehen erregen 

nichts Außergewöhnliches darstellen 

Geltung besitzen 

das Selbstbewußtsein 

etwas als einenVorzug (Wert) ansehen 

einen beneidenswert machen 


die Träger des würdevollen Namens 
(Ehrentitels) Aristokraten 


etwas macht den wesentlichen Cha- 
rakter des Adels aus 


die priesterliche Würde erhöhte das 
königliche Ansehen 


sich im militärischen Bereich aus- 
zeichnen 

jdn. unter die Elite einreihen 

in hohem Range stehen 


den ersten Rang bekleiden (inne- 
haben) 


der erste Rang (der zweite Rang) 
den dritten Platz einnehmen 
hohen Rang besitzen 

jdm. einen Rang zuerkennen 

jdn. in die gleiche Kategorie stellen 


den Rang verlieren, den unsere Vor- 
fahren besessen und uns vererbt 
haben 
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od oluerodg Twı 

MIEOVERTEIW TWOog 

doreoitew (frrova ebvaı) Twos 
avdownor bs Eni TO noAd AuılAmuevor 
ovußalleıw wa eis Low 

Ta noöta peoeodaı j 

Tov nowreiov dEwdodau 


8. Verachtung und Schande 


alayövn reoıneceiv, aloybvnv öpkeiv 

aloyıov Öveudos Erayeodaı (OpAoxdvew, 
Önodveodau) 

eis Arılav zadıoravar Tıra 

&v aloydvn (Ev u£osı aloyövns) Tidevaı 
(roeiodaı) Tu 

aloyoovoyla — aloyookoyia 


eis övelön zadıoravar Tıva 
rw aloyiornw ÖovAelay ÖovAsdcıw 


zaraddeodaı Önd Tijg aloyürns 
Tareıwög zal Eomuos 
alozövnv novonyusonv drooßevvövau 


Aowdoolas zaraszedaryörar Twös 
eis Aowdoolag roodyeodaı 


To dfioua uewdv 

ra un’ abrod zalös nenoayulva Arıd- 
Cew 

raraytiaotov ylyveodaı 

yeiora Ta Toradra dnodsıwöraı 

yEhos ylyveodal tı 

£ugpavliew Tv Arıorlav Twös (Tiwva 
änıoTov) 

eis yEAwra Tı Toenew, eis yElora xal 


Aowdoplav Eußahkeıw Tu 
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nicht auf gleicher Ebene mit jdm. 
jdm. überlegen sein 

jdm. nachstehen, ihm unterlegen sein 
Leute, die gewöhnlich rivalisieren 
mit jdm. in Wettbewerb treten 

den ersten Preis erringen 


den Siegespreis zugesprochen be- 
kommen 


sich Schande zuziehen 
sich ewige Schande zuziehen 


jdn. mit Schande bedecken 
etwas als Schande auslegen 


Schandtat — Schandrede, Schmäh- 
rede 


einen in Schimpf und Schande stür- 
zen 


in der schimpflichsten Knechtschaft 
leben 


von der Schande niedergedrückt sein 

deprimiert und isoliert 

eine Schande auslöschen, die man auf 
sich geladen hat 

jdn. mit Schmähungen überschütten 


sich zu Beschimpfungen hinreißen 
lassen 


jds. Ansehen schmälern 
seine früheren Heldentaten schänden 


zum Gespött werden 

solche Dinge zum Gespött machen 
jdm. zum Gespött werden 

einen als unzuverlässig bloßstellen 


etwas ins Lächerliche ziehen 


»arayekäv Twog 
twWDEevaı wa Ev Tols Amokekeıuevors 


> > / - [4 
Ev Okıywola noreiodat Tı 
eis zatapoornow Eavrod Aaußavew Tı 


eis los oodyeıw Tıvd 


dtaßaAkeodaı, duaßokas Eye 

Erciuinow Eyeı zaxos elvaı 

eis Tooadtıw Taneıwornra zadıoravau 
tıva, &ore mit Ind. 

TeranewwuEvog 

xara Ts yiis Öerdrıs zaradüvar Av 
Nöıov dor 7) opdrvaı oötw Tareıwög 


avıaocdal (Adızeiodar) Ti 
arodcas &önxdn 


art > \ > - 
NEDLOOD adTodg Adıxoüvrag 


Adızlas urnowzareiw twı (oder: 006 
Tıva) 


9. Bitte, Dank und Lohn 


denoeıs noLeiodaı 


Aınapew Tıva, onovöaıdrara Öeiodaul 
Tıvog 


noAAa Ti) derjosı noooreiodal ri 


Öedusvov Eyreiodal Twı 
dEıoöv tıva (mit Inf.) 

xaoıw Öuokoyeiw 

zaow Eyew (elöcvaı) 

zaoıw Anodıdovaı 

zaoıy öpeiheıw 

N zaoıs (edxapıoria) 

norAa BpEerAmdnvaı Öno Twog 
swdnvaı ÖLd TIvog 


einen verlachen 


jdn. unter die Zurückgebliebenen 
(Nachhinkenden) einstufen 


etwas verächtlich machen 


etwas als verächtliche Spitze gegen 
sich auffassen 


jdn. in Verruf bringen, ihn verhaßt 
machen 


in Verruf geraten 
er steht im Ruf, ein Schurke zu sein 
einen so sehr demütigen, daß... 


„gebrochen“, gedemütigt 


ich möchte zehnmal lieber unter den 
Erdboden versinken, als so ge- 
demütigt erscheinen 

sich durch etwas beleidigt fühlen 

als er das hörte, fühlte er sich ge- 
kränkt 

ich lasse ihre Beleidigungen ruhig 
hingehen 

jdm. eine Beleidigung nachtragen 


Bitten vorbringen 
einen inständig bitten 


sich bei jdm. aufs Bitten legen, jdn. 
mit Bitten quälen 


mit Bitten in jdn. dringen 

bei jdm. darauf dringen, daß ... 
Dank sagen 

Dank wissen 

Dank abstatten 

Dank schulden 

die Dankbarkeit 

jdm. viel zu verdanken haben 
jdm. sein Leben verdanken 


xdow Änarreiv tıwog 


dnokaupdvew ydow 
moAlnw zaoıw Exew (Öpelkew) Tl 


E40 edeoyeolay 7roog TIva 
To ed noıeiv nooodyeodal tıva 


Ölrcuds ei Awrıyaoilcodau 


napaxaradıaeny xagıros puhdrrew 


ol noolxa Ed nolwÖvres 


nagasdıdovaı tıri Tas Eavro öperhoulvag 
xdoıras 


ayri tus pılavdoordas ErußovAevdueros 
zwövvedo inoh&odau 


ÄvTeveoyereiv TIva 
rıuäv rıva zara vw dElar 
od nodrrew Tı, ei un) gaoıs Öuokoyeitau 


apeıdds Ebeoyereiodau 
Avrınoıew TI 
dmodıödran Ti) nareldı Ta Toopeia 


rois Önoloıs Aueideodal tıva 
> - 

Aavradızeiw 

N Avrlöooıs 


10. Rat, Hilfe und Hilfsmittel 


ovuPovAedew tl 

ovußovAsdecdal twı 

PovAsdeodaı 

oil piloı abrod öerore Evdeiis elyov Tig 
yvouns adTod 
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Dank für etwas beanspruchen 
Dank ernten 


jdm. zu großem Dank verpflichtet 
sein 


jd. ist mir zu Dank verpflichtet 


sich jdn. durch Wohltaten ver- 
pflichten 


ich bin zu einer Gegenleistung ver- 
pflichtet 


eine empfangene Wohltat wie ein an- 
vertrautes Gut bei sich bewahren, 
sich einer Dankesschuld bewußt 
bleiben 


Leute, die Wohltaten ohne Anspruch 
auf Gegenleistungen erweisen 


einem anderen die Nutznießung des 
Dankes überlassen, der einem 
selbst geschuldet wird 


zum Dank für meine Güte riskiere ich 
nun, durch Intrigen zugrunde zu 
gehen 


jdn. belohnen (e. Wohltat erwidern) 
jdn. nach Verdienst belohnen 


etwas nur unter Zusicherung einer 
Belohnung tun 


sich überreichlich belohnt sehen 
etwas vergelten 


dem Vaterlande die Wohltat der Er- 
ziehung vergelten 


jdm. mit gleichem Maß vergelten 
Böses mit Bösem vergelten 
die Gegengabe, Vergeltung 


einem einen Rat geben 

jdn. um Rat fragen 

mit sich zu Rate gehen 

seinen Freunden fehlte sein Rat nie 


xofjodal rımı ovuußooko 


Avaroıwododal tırı sreol TIVög 


’ eößovAla 


> [4 > [4 > 4 
eürrerdhis, eluadıig, EÜrTapATTELIOTOS 
noooegew (neldeodau) Tıvi 
00% Eruroänew TI 

- > [4 
tois elonu£vors Eupevew 


ld Öniv BovAedsodaı 


ovvvedew (Öuoloyeiw) moös Tu (meol 
Twog) 

PovAsveodaı Önto Eavrod 

7 Eu yrayım vırd 

xweiv (nooToETEwWw) Tıva os Tu 

napareredeodaı zal napawew rwi Tı 

oöy Trıora Ereivov Enawoövros 

N non 

nragadetyuara oortidevau tivi 

anoßkerew eis wa &g magdösıyıa 

&s napddeıyna rroopeoew Tı 

Budtns dewordrn, Aoyog zawög, dvöpela 
davuaoın don 

Ev don Aropla elvaı 


Aöyoıs zal Eoyoıs Bondeiw 

6 oWwepyos, ovveruneintis 

eis Borderav napazaseiodat Tıva 

Öeduat TWog Erurovoeiv 

Porderav ro00Öorän 

inernp Ömodezeodau 

ovunoarrew tivi, Örcos mit Ind. Fut. 

nagarreiodar (od Ö&yeodaı) iv Borj- 
Deidv TIVos 

AanoudzEodau 

EITLXOVDEW TIVI 

noAliw Ayadav alrıow ylyveodal rwı, 
ueyala ebepyereiv Tıva 


jdn. zur Beratung beiziehen 

sich mit jdm. über etwas beraten 

der gute Rat (auch: die Lebensklug- 
heit) 

fremdem Rat zugänglich 

auf jds. Vorschlag eingehen 

auf etwas nicht eingehen 


bei seinen Vorschlägen (Zusagen) 
bleiben 


ich gebe euch die Möglichkeit, Rat zu 
pflegen (euch zu beraten) 


sich auf etwas einigen 


die eigene Lage bedenken 

meine Rede dringt durch 

jdn. zu etwas veranlassen 

jdm. etwas nachdrücklich empfehlen 

namentlich auf seine Empfehlung hin 

die Mahnung 

einem Vorbilder vor Augen stellen 

sich jdn. zum Vorbild nehmen 

etwas als Beispiel anführen 

beispiellose Grausamkeit, beispiellose 
Rede, beispiellose Tapferkeit 

sich nicht zu raten noch zu helfen 
wissen 

mit Rat und Tat helfen 

der Helfer 

jdn. zu Hilfe rufen 

jdn. um Hilfe bitten 

sich Hilfe versprechen 

einen Hilfesuchenden aufnehmen 

jdm. mithelfen, daß ... 

jds. Hilfe verschmähen, nicht an- 
wollen 

sich mit Händen und Füßen wehren 

einem beispringen 

sich große Verdienste um jdn. er- 
werben 


87 


oclew rıyd 

Ev Önd noAins Erunehelag 
noovorav noiodaı 

növo noA)i zal Aırragei nooumdeig 


doyds zal Aveıukvog Eruuticsoda Tov 
plAav 
yiyveodal Twwog, ouunpartew tivi 


Eyyväodal tiwi Tıva 

Önapyew, Önelvar, Önoxeiodau 
napeyew 

apdoviav Tivös napkzew 

> [4 > p 

Ev napeoyov utpeı (neoırröv) doti Tı 
2 an) 4 FA Y 4 
ayada Epyalsodaı omuacı zal yorjuacı 


00x E40 Erravondiw Ta Nuaprnueva 


Ypdaouazxov oox edolaxeır 
Karov ÄPiHEOToV 


> > ’ > / \ 2.:P 
EE Aumyaviag edrroplav Tıva EÖplorew 


11. Nutzen und Schaden 


ra ldia uovov „2oön pooveiv 
N nrAeovekia 


tus @pelelas oroyaleodau 

oödEva zamov srapıdvan (mapakeineıw) 
tod Avoıtelew avdonnorg 

yanal sintew 


xaxododal rıwı 

PAdßnv Aaupavew, Bidsrteodau 
Avyijneota ndoyeıw 

N xdRwoıs TOv yovdam 
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jdm. das Leben retten 

unter besorgter Obhut leben 

Sorge walten lassen 

durch fleißige Arbeit und unermüd- 
liche Fürsorge 

nur matt und nachlässig für seine 
Freunde sorgen 


es mit jdm. halten, auf seiner Seite 
stehen 


für jdn. bei einem anderen einstehen 
zur Verfügung stehen 

zur Verfügung stellen 

etwas in Fülle darbieten 

etwas ist überflüssig 


unter Einsatz von Vermögen und Ge- 
sundheit Gutes tun 


ich kann die gemachten Fehler nicht 
wieder gutmachen 

keine Abhilfe finden 

ein Übel, gegen das es keine Abhilfe 
gibt, gegen das kein Kraut ge- 
wachsen ist 


einen Ausweg aus hoffnungsloser 
Lage finden 


egoistisch sein 

der Egoismus (von Staaten: Impe- 
rialismus) 

seinen Nutzen suchen 

keine Gelegenheit vorübergehen las- 
sen, den Menschen nützlich zu sein 

nutzlos vertan sein (von Mühe und 
Arbeit) 

durch etwas Schaden nehmen 

Schaden erleiden 

unheilbaren Schaden erleiden 


die Vernachlässigung der Unterhalts- 
pflicht gegenüber den Eltern 


en 6)Ld0w (Eni xaxdoeı) Kofodat ını 


To xaxös yoroaodaı xal rors Pehtiora 
diaredeiow ivayın Tols Avdownors, 
oloye pöoeı ovvoızei To dodeveiv 


To xarov adEaveıv 
anaklayıp TOV rarav ebneiv 
araAlayıy twos Inteiw 
KAXOVOyED TI 

N navovpyia 


eÖplorw Önn cadoos £orw 


N xaxoteyvia 
TO xaxodoynua 


zaritew (ößoltew) Tıwa 


12. Mangel und Mittel 


onavıs (Evöcıa) Lori Twos 
Anoola copav dvöoorv 

> > ’ ” 4 

Ev anopia Exeodar Twog 


eis üncolav zadıordvar Tıwd 
> > ! > 04 % 
Ev anopla ipörto ylyveodau 


ouıxood riwos Erı Evdeig elyu 


NEWS zal ungavas elökvaı 
ödodg E&evplorew 

Ts ungarn um oögl .. 
nopovg mooiLew 
x@)Öew (mit Inf. mit oder ohne 7) 


.; (mit Inf.) 


navrolas ungavas unzaväodaı 
aavra neıväodaı, ravra zıveiv 


oronew, Onws Ds Ixavorara TedEerai 
tıs dv Poökerar 


etwas zum Verderben (zum Schaden) 
mißbrauchen 


der Mißbrauch auch der besten Dinge 
entspringt aus der Schwäche der 
menschlichen Natur 

das Übel noch schlimmer machen 

von etwas Erlösung suchen 

Erlösung vom Übel finden 

etwas schlecht behandeln 

der Wille zum Bösen 

ich bringe heraus, wo er eine 
schwache Stelle hat 

die Arglist, Bosheit 

die boshafte (gemeine) Tat 

jdn. mißhandeln 


es mangelt an etwas 
Mangel an klugen Männern 


unter Mangel an etwas zu leiden 
haben 

jdm. in Verlegenheit bringen 

in unüberwindliche Schwierigkeiten 
geraten 


mir noch fehlt noch eine Kleinigkeit, 
ich brauche usw. 


Mittel und Wege kennen 

Wege ausfindig machen 

wo gäbe es noch ein Mittel um zu...? 
Mittel herbeischaffen 


sich ins Mittel legen, um zu ver- 
hindern ... 


alle möglichen Hebel in Bewegung 
setzen 


alle Mittel versuchen, Himmel und 
Erde in Bewegung setzen 


auf die Angemessenheit der Mittel zu 
einem Zweck achten 
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navroiaı dnopvyal eloı Kardv 
tor Ddvarov pdouazxov inteiv Tv zaxiv 


dev or Ömohkkeırra GAR 7) ToöTo 
moLeiv 

äropov aloeow oorıderaı wi 

To moäyua sis ToÖTo epIoTjoeTU, 
BOTE ... 

zarös Eradov 

oödEV Eyiyvero adrois nAcov 7) m. Inf. 


es gibt mannigfache Mittel (Möglich- 
keiten), sich vom Übel zu befreien 


im Tod ein Mittel gegen das Übel 
suchen 


es bleibt mir keine andere Wahl als 
dies zu tun 


jdn. vor eineunmögliche Wahlstellen 


es wird dahin (soweit) kommen, 
daß... 


es kam sie teuer zu stehen 
es blieb ihnen nichts übrig, als zu ... 


13. Vertrauen, Versprechen - Argwohn und Verdacht 


Vaooew Er tıwı 
rüs E/mcldag &yew Ev wı 


zara tas EAmtdas 


vıv nlorıw Eyew Ev wi, nenoWevaı tıwi 

ndcas rag Ötavolas Ömlodv (Anoralb- 
nreiw) nods Twa 

zarapedyew eis Tı (005 Tiva) 


ovov eis TOds Deods zarapvyn &otıw 


TIP owrnolav rapaxararideodal tırı 
didovau wi Ti -rapaxatadıenv 
Anoreıgäodai Twog 


Tols xevois (naraloıs) Twos Aoyoıs 
nuoTedew 


e - e - 
Öndozeow noLeiodau, Öntoyveiodaı 


za" Öneopoinp Öruozverodau 


tag Ömooyeasız Exnimooöv, Erureieiv ü 
ÖNETHONEDA 

Tıv Önöoyeow ünokaußavew 

aiorw Öwöorau Ti 

Euu£veı ols Öneozyeto 

aioreıs diödvau zal Aaußavew 
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sich auf etwas verlassen 
seine Erwartungen in etwas (in jdn.) 
setzen 


den Erwartungen entsprechend, 
wunschgerecht 


auf jdn. bauen, ihm vertrauen 
jdm. sein ganzes Herz ausschütten 


seine Zuflucht nehmen zu etwas (jdm.) 


nur bei den Göttern gibt es eine 
Zuflucht 


jdm. seine Sicherheit anvertrauen 
jdm. etwas zur Aufbewahrung geben 
etwas auf die Probe stellen 


den leeren Worten jds. trauen (Ver- 
trauen schenken) 


ein Versprechen geben 


überschwängliche Versprechungen 
machen 


die (unsere) Versprechungen erfüllen 


das Versprochene erhalten 
jdm. sein Wort geben 
er steht zu seinem Worte 


sich wechselseitig verpflichten 


Antoros star devan Twa eis Twa, 
ÄruoTov zadıoravar Tıva eis Tva 
radra oliv &yeı druoriav 


e 


Öpopäcdat rıva 


Öntorrrevew (Önoßi£reew) Tıva, ÖÜNonT@s 
&ysw nods Twa 

Önoylav ao&yew (mit Inf. oder Gen.) 

Ev zihelorn Önoyla Eyew wa 

eis Örroylay Eusuorew 

Örorpla Eure Tıwı 

ra roradta roog Todg noAkods eidıapoia 


ötaboAnp roopvAarreodaı 
N önonpla Loollorau 


ÄVünONTOS 


jdn. mit Mißtrauen erfüllen gegen- 
über jmdm. 


das erweckt tiefstes Mißtrauen 


jdn. mißtrauisch ansehen, ihm nicht 
recht trauen 


mit Argwohn auf jdn. sehen 


Verdacht erregen 

jdn. in dringendem Verdacht haben 
in Verdacht geraten 

jdm. Verdacht einflößen 


solche Verleumdungen finden bei der 
großen Masse ein offenes Ohr 


verleumderischem Gerede vorbeugen 


der Verdacht ist tief eingewurzelt, 
hat sich tief eingefressen 


frei von Verdacht 
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EMPFINDUNG, GEFÜHL, LEIDENSCHAFT 
CHARAKTEREIGENSCHAFTEN 
VERBRECHEN UND LASTER »- SCHULD UND STRAFE 


1. Gefühl und Stimmung 


„wew (neldew) Tıva 

Ödvauıw oöx Eyew, zatappoveiodau 
(Pass.) 

dewösg dierednp (nerrovda) Önd Tiwog 


Eyyiyveral wor Adn (xaod) Önd Tiwos 


noimna (61) Öp’ Noris daxovew norei 

davuaotov Enayew Velyntoov 

TO OVyrexwnwevov TIGE WOXTT 

zaraxkär Tv wuxıjv Tiwog 

00x Avalsdnros Tv Tv wogiv 

mepi navrös nowönal Tı 

00x Aveyouaın (ToAud, Vaooo) oreiv 
Toöto 

Ödaveı ue Tı 

meolAvunos yeröuevog 

6 nokunoayuorav Oö m) note nddos 
oböErV reicerau AANdEotepov zal öyıeı- 
vortepov Öv 

außAöv elvar, ivausdnteiw 

Duos ivdonnos, vo Andvdownos 
(äyguos, Inguwöng) 

N wixooypvzla, dveisvdeola, TO 1XDO- 
yvxov, avekeideoov 

N Ö1uadeoıs Tag woyis, TO nddos, 
N Ts woyis EEıs zal Öıddecıs 

ms ÖLREWTO TAS wvrdg; 

Aronov Tı nenovda 
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Eindruck machen auf jdn. 
keinen Eindruck machen 


etwas hat auf mich tiefen Eindruck 
gemacht 

es weckt etwas traurige (angenehme) 
Gefühle in mir 

ein Gedicht entlockt süße Tränen 

einen wunderbaren Zauber ausüben 

das Mitschwingen der Seele 

jds. Herz rühren 

er besaß ein fühlendes Herz 

etwas liegt mir sehr am Herzen 

ich kann das nicht über das Herz 
bringen 

etwas quält mein Inneres 

schwermütig geworden 


die Zerstreuung hindert jede wahre 
und tiefe Empfindung 


gefühllos (stumpf) sein 
ein Unmensch 


die Engherzigkeit 
die Stimmung 
wie war ihre Stimmung? 


ich befinde mich in einer ganz eigen- 
artigen Stimmung 


vw EEw Ts poxiis eddpuoorov Ex 
nopög Ti 

lMapös Öraxeiodau mv yorıv 

edeirus, uEoTös ayadav EAruidwv 


del ihapov elvau 
edeinus, eÖdvuos, [Maps 
N Eioxla 

andösg Öraxeiodau 


7 Advyyla 

Bapös (Gegensatz: pauöods) 
7) aAnouom) — Ö x6p05 
Öneprinpododau 

Enaydıis, TOaXÜs 

yakenös Eyew Öno To not 


diarıdkvar uwog TV yoxıv Twos 


neraneldew Tıva 
NAloıdodaı Tv you, uerayravau 


2. Sehnsucht, Eifer und Begeisterung 


nodeiv ti, Erıdvueiv Twos, nodw peoe- 
odal wos 
nödw Tireodal Twog 


Erudvueiv Twog 

e - > [4 > 2 ” 

sonäocdau Er (eis) Ti, om Eowrog 
(vu) pEoeodaı Erik Tı, Erudvueiv 
twos, Ev Eridvnia elval Twog 

Dvuo peoeodaı Eri Tiv EAevdepiav 

ansmorws Eyeıw O0S TI 

oreoyew twi (ti) oder Pzp. 


ayarjoai rıvı, Hovylar äyew Er tırı 


vor EBEAEW ToTs napodcı nodynacı oTED- 
yew, yakenös pEpeıw Ta napovra 


Aeupiuoıpeiv 


meine Seelenhaltung ist auf etwas 
abgestimmt 


in guter Stimmung sein 

optimistisch, in guter Stimmung 
(Laune) 

stets heiterer Laune sein 

wohlgemut, heiter, optimistisch 

die Behaglichkeit 

sich unbehaglich fühlen, unfreundlich 
gestimmt sein 

die Verstimmung 

mürrisch, finster 

die Übersättigung — der Ekel 

sich übersättigen 

widerlich, abstoßend 

einen Katzenjammer vom Trinken 
haben 

jdn. in eine bestimmte Stimmung 
versetzen 

jdn. umstimmen 

umgestimmt sein 


Sehnsucht nach etwas haben 


vor Sehnsucht nach etwas vergehen, 
große Sehnsucht nach etwas haben 


ein Bedürfnis nach etwas haben 


einen heftigen Drang zu etwas in 
sich fühlen 


heftigen Freiheitsdrang fühlen 

in einer Sache unersättlich sein 

mit etwas zufrieden sein 

sich bei etwas beruhigen, sich mit 
etwas zufrieden geben 

sich mit etwas nicht zufrieden geben 


mit seinem Los unzufrieden sein 
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r 


oöx Aörjoreoev adro m. Inf. 


anonnooöv vw dzudvular wi, yaol- 
leodal tiwl Tu 


enderixös Avıjo 
To eiXxov — TO Eruıov 


erudvndav Eußas)reıw Tiwl TWwos, 7ra00H- 
näv rıwa Erd TU 


nooroenew (napofivew) Tırd, rapaze- 
Aedeodal twı 


Dana TOOTOENTIROV 
Erzeniiydau Er TO ndAheı wog 


xoovßBavtıacuod eirjom elvaı, 2oovßar- 
tuav eol TU 


3. Leidenschaft, Zorn und Rache 
oypodod ad 

To Biauov Tg Erudvnlas 

x0ateliv Tow Erudvuuov 

»olaLew Tas erudvulas 


L - > 5 
xo0eitto elvaı TEV Erudvuov 


£unaddotepov ÖLLrewro 

dxoaroreow gorjeda To Ovud 

avdioraodu moos Tüs Öouds (Tais 
douals) Twos 

7 row dA)» Amdla 

Adams yakeralvov 

reroagivdaı doxei 

napatetarraı 

To dvuo xaplleodaı 

dr Voynis (Ev doyi]) &yew tra 

&£ooylseodaı (Exomyvövaı) els wa 

Tıv 0oyıw Anoomintew els tıwa 

napa To n000nRov dovuooodal twı 


N Ts doyiis Anonknowaıs 
doyn delumnortos 
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er war nicht zufrieden damit, ... 
jdn. zufriedenstellen 


ein unternehmungslustiger Mann 

die nachgiebige — die draufgänge- 
rische Art 

jdn. für etwas begeistern 


jdn. anspornen 


ein erhebendes Schauspiel 
von jds. Schönheit hingerissen sein 


in schwärmerischen Taumel ver- 
setzt sein durch etwas 


heftige Affekte 
der Sturm der Leidenschaft 
seine Leidenschaften bezähmen 


seine Leidenschaften zügeln, sie im 
Zaum halten 


seine Leidenschaften beherrschen 


können, Herr über sie sein 
ihre Leidenschaft nahm an Heftigkeit 
recht zügellos sein [zu 


jds. Leidenschaft entgegentreten 


der Ärger über die anderen 

mit stillem Groll 

er scheint gereizt zu sein 

er ist in Harnisch gebracht 

dem Unmut freien Lauf lassen 

auf jdn. zornig sein 

zornig gegen jdn. aufbrausen 
Zornesblitze gegen jdn. schleudern 


sich zu übermäßigem Zorn gegen jdn. 
hinreißen lassen 


die Befriedigung des Zornes 
ewiger Zorn 


—— 


— 


(2E-) doylsew Tind, 6oyrp (navlan) 
£unoreiw (£ußarlew) Twı, eis boy 


zadıoravarn Ta 
doyij nalveodau 
FE Eavrod yiyveodaı Ön’ boys 
radew TIvda uawouevov, nadew Tıva TG 
soyüs 
nagaveıw wa TS boynis 


äxaytos no0g oluwyüs zal Ödxova 


oöxErı Avertov Epalverd Tu 
Öewov Nymoduevos TO Yıyvöyevov 
Tmıora En Tois dewois doyiLeodaı 


4. Freundschaft, Liebe, Mitleid 


ao&oreodal Tıvı 

yılırös draxeiodau (Eyew) ods Tıva 
xtäodat (ivaxzräcdaı) wa 

elvovv oLew wa aöTo 

yogaywyew (umlew, DElyew) Twa 
xräodal rıva pl)ov drtoopdoıotov 


pıllav ovvrideoda (nosiodar) mroös 
za 

owrderda Yıllay Te zal ovunaylar 
7005 wa 

pllov elval rıwı (Twos), pilımös Öta- 
relodau roös tıwva, pilıös yonjodal 
zwı 


pı2-dum005, pih-EAkmv, Yıld-uovoog 


önoyyouoves zal plloı 1oav 


&xeodal Two zal Epanteodaı 


mapeyew Tiwi Eavrov ud änkdıntos 
YEvvaurtarng 


Yılodvrd tıva ivrıpıleiw 


uovov vor Ev Ayrdhaıs peoew Tırd 


jdn. wütend (rasend) machen 


rasend vor Wut sein 
vor Wut außer sich sein 
die Wut jds. besänftigen 


jd. von seinem Zorn abbringen 
unerbittlich gegen Klagen und 
Tränen 

es erschien uns etwas unerträglich 
empört über diesen Vorfall 


über schreckliche Dinge nicht die 
geringste Entrüstung zeigen 


Gefallen an etwas finden 

jdm. freundlich gesinnt sein 

sich jdn. gewogen machen 

jdn. für sich einnehmen 

jdn. einnehmen, gewinnen 

einen zum aufrichtigen Freund ge- 
winnen 


mit jdm. Freundschaft schließen 


ein Freundschaftsbündnis mit jdm. 
schließen 


jds. Freund sein 


ein Homerliebhaber, ein Griechen- 
freund, ein Musenfreund 


sie waren ein Herz und eine Seele 

durch viele Bande an etwas geknüpft 
sein 

sich mit rückhaltloser Aufrichtig- 
gegen jdn. geben 

jds. Liebe erwidern 

einen geradezu auf Händen tragen 
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ra Twog pooveiw 


tv nododer giloctopylav nods Tıva 
walonvorjoa 


aAkorpıoöv wa 

Ave (Ödakdew) Tv Yıllav iods Tıva 
yıkla Aaorı) 

6 avrayawıor)s (Avrepacrıjs) 


£Aeov Eumoreiv Tıvı 


oixtelpoyaı 
elocoyeral ne EAedg TIWog 


ovundoyew (ovvarlyew) wi 

eruixhäodaı TH yvoun 

Erurhäv wa, olxtov Eunoreiw rıvı 

mp Öyoornra Tod HWovg Tivöc 
darovoıs eis &eov rpoayaycodaı 


5. Feindsehaft und Haß 


moAsurös Eyew aAknloıs 

N pıloyeızia 

tag dtapopäs duaadeodar 

oTdow xaranadeın 

adenoaı Tv Ötapondv 

eis Zydoav Eoyeodal tw, Ödoraodau 
nods wa 

dıeornoav (Öömpexdnoan) zroös AAAıhovg 

&ydoav zal uioos noLeiv 

Itauös Öploraodaı üneydeias 

adıdAlaxrov Eyew iv Eydoav 


pvosı Evantios zal naroızds Eydoos 
£do8 xonodal rwı 
pevyew (oe) rw Ndoriv 


&s dia #Anoovonias rip Eydoav rapa- 
Jaßeiv 


To uioos ivaxawilerau 
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jdm. ergeben sein, zu jdm. halten 


ein früheres liebevolles Verhältnis 
zu jdm. wieder aufleben lassen 


einen entfremden 
die Freundschaft aufkündigen 
eine fingierte, unwahre Freundschaft 


der Konkurrent (in der Liebe: der 
Rivale) 


jds. Mitleid erregen 

ich werde bemitleidet, man hat Mit- 
leid mit mir 

ich fange an jdn. zu bemitleiden, in 
mir regt sich das Mitleid mit jdm. 

mit jdm. Mitleid fühlen 

sich zum Mitleid bewegen lassen 

jdn. zum Mitleid bewegen 


einen weichen Charakter durch 
Tränen zum Mitleid stimmen 


unter sich uneinig sein 

der Streit 

die Streitigkeiten schlichten 
einen Streit beilegen 

den Zwiespalt vergrößern 
sich mit jdm. verfeinden 


sie wurden Feinde 

Feindschaft und Groll stiften 

Feindschaften keck auf sich nehmen 

eine unversöhnliche Feindschaft 
hegen 

ein natürlicher Gegner und Erbfeind 

jdn. zum Feinde haben 

ein Feind des Genusses sein 

ein Erbe des Hasses sein, den Haß 
vererbt bekommen 

der Haß flammt neu auf 


eis TO00oÖTo wuloovg 700XWDEW, BOTE 
mit Ind. 
näcı rois &dveow inexdeodau 


Öneo Tav zowov anexddveodau 


äreydiveodal tıwı (7005 Tıva), artexdn 
elval ıwı 


PDovov Twos Eumoreiw twı, ÖrapdAksır 
Ta nods Twa 


6. Freude und Schmerz 


ı eöpoooden, 1 zaod 

N 9 TO napayoma NOOOTITTOVER 
or 

Öneopvdg &s yaloo 

&£torn Eavrod Ahaboveia zal and 


Öp’ Noris Erdovoräv 


jodn (möpoawdn) Ida 


HETA Xa0as TE xal 200VYTS Aravrär tıwı 


Ndonar Erii rwı 
Örreordonau Löw 
lusoog Twos eiooyeral us, Erudvnia 
Jaußaveı u& Twog 
ändons Aörıms anmAraydaı 
&v poorriow elud 
’ , , REN 
Ypoovrida apkyeıw ti, Ausceiv (avıav) 
Ta 
4 \ - (4 
made Ta zEvijg Adams 


Evo noıetodal Tı, Evdvusiodat Tı, 
kvretodau Eril Tımı 

> , 2 fä [4 

£v poovridı elvau sreol TWwos, poovritew 
(reol) Twog 

N aitia Toy Aunav 

Aörın ovvezeodau 


7 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


soweit in seinem Hals gehen 


den Haß der ganzen Welt auf sich 
ziehen 


sich für das allgemeine Beste dem 
Haß aussetzen 


jdm. verhaßt sein 


jdn. einem anderen verhaßt machen 


die Freude 


die momentane Freude, die Freude 
des Augenblicks 


ich freue mich unbändig 


er war außer sich vor Stolz und 
Freude 


vor Freude begeistert (außer sich) 
sein 
er sah zu seiner Freude 


jdm. mit Freudenrufen entgegen- 
kommen 


etwas ist mir willkommen 
ich sehe sehr gerne 
ich bekomme Lust zu etwas 


frei von Leid sein 
ich bin bekümmert 
jdm. Kummer machen 


jdn. von unbegründetem Kummer 
befreien 


sich etwas zu Herzen nehmen 
sich Sorge um jdn. machen 


die Quelle des Grames 
in Gram versunken sein 
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oÖderubrıote noäyna obtos EAsewov 
Inadov 
televrioavros adrtod Öewög Miıynca 


(Eivaidnm) 


7. Hoffnung und Erwartung 


eürToV ol Eotıy 
uellovag EAriidag Enavarelvew wi 
EArılda randyew 
erw Ehrclda Eyew (TWdEvaı) Ev Tu 


EArcida Aaußaveıw 

wvarowpiLeodar, ivadaopeiv 

Ertuye Ts EArildos, Eruxe Dv Nirıoev 

apıevar Tv Einida, Apleodu Tg 
E)auldog 

anernilew Tiwög, zarahderar 9) EAnis 

Twog 
ar Eiriöwv üxowv zarapdAkeıw Tıva 


dreoodynoav Äracaı ai EAruideg 

oödenta owrnola Öropalverau 

Ts owrnolag navrdnaoıw (navteiös) 
anoyıyyborew (Areinitew) 

ExBaAleıw (Erroodew) twäa tig Eidos, 
Öroreuvew wi Tas E)rcldas 

ueriwods eiyu Tv Ödvorav, Errjonau 

EÜOTOXOGS 

To poorynud two ueiLov ylyverau 

Auneioda Tav EInildov pevoderta 


radıns Ts yrouns opaakeodaı 
0ÖdEV or ylyverar dv TO00EÖORNEA 


Tas poxüs Poovuaros Eusupsedvau 
Tas yuyas Erldwv Euruumadvau 
avo edeirus 

övoeirus 


98 


nie hat mich etwas so tief betrübt 


sein Tod ging mir sehr zu Herzen 


ich hege den Wunsch 
jdm. Hoffnungen machen 
Hoffnung erwecken 


seine Hoffnung auf etwas (jdn.) 
setzen 


Hoffnung fassen (schöpfen) 
wieder Hoffnung schöpfen 
er sah seine Hoffnung erfüllt 
die Hoffnung aufgeben 


die Hoffnung auf etwas verlieren 


jdn. vom Gipfel der Hoffnungen 
stürzen 

alle Hoffnungen sind gescheitert 

kein Hoffnungsschimmer zeigt sich 

die Hoffnung auf Rettung völlig auf- 
geben 

jds. Hoffnung zunichte machen, ver- 
eiteln 

ich bin gespannt 

erfolgssicher 

jds. Zuversicht wird größer 

sich schmerzlich in seinen Er- 
wartungen getäuscht sehen 


sich in dieser Erwartung getäuscht 
sehen 

nichts von dem, was ich mir ver- 
sprach, geht in Erfüllung 

die Seelen mit Zuversicht erfüllen 

die Menschen optimistisch stimmen 

ein optimistisch gestimmter Mann 

pessimistisch 


Örodaußaveı TIs TA nodynara &G 
xarıora Eyew 
naoa tiv Öogav, ana Adyov 


jd. ist ein Pessimist 


wider Erwarten 


8. Mut und Demut, Anmaßung und Übermut 


yoovnua 

Vappeiv 

dapoav 

dapoog Eunoreiw (Eußardew) Twı 

ärayooedew, eis ddvulay Eunimtew, 
tov dvuov anoßaAreıw 

ayadov ävöpa elvau (Yiyveodaı) 

To äpoßov zal Ardpaxtov 

daooovew, Erudaopivew Ta, oLeiv 
Vapoeiv tıva, Dvuov (dom) &unor- 
eiw (Eußardew) Tuvı 

poornua ueya 

darehei Tıs ueya Poovov 


poovjuaros Eurdunsaodal Ta al 
ueyalavzlas 
apoßos xal TLIOTevTiRdg 


oörTwg elxov noös Anerip, WOTE ... 


avöoelag Texrumpıa manezeodaı 
TANEIwoG 

nroüog, EÜXOAOG 

Önooteiho 

EÜTTELDIG 

Önooteihduevos zal ÖpEuevog 
Avöparrodhöng 

od zon zadvpleodaı 
Örtepiipavog 

Plowmöns Avıio 

ueiLov pooveiv TOÖ dEoVToS, Avapvoacdaı 
N öneonpavla 

Erraxdnig 

neyalavxog 
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Mut, stolze Haltung 
Mut fassen 

mit freudigem Mute 
jdm. Mut einflößen 
den Mut verlieren 


Mut zeigen 
der unerschrockene Mut 
jdm. Mut machen 


Selbstbewußtsein 

das Selbstgefühl jds. ist unerschütter- 
lich 

einen mit Selbstbewußtsein und 
Stolz erfüllen 

furchtlos und selbstvertrauend 

sie waren von solchem Edelmute be- 
seelt, daß sie ... 

seine Tapferkeit beweisen 

demütig, zurückhaltend, bescheiden 

sanftmütig, geduldig 

resignierend 

fügsam, sich unterordnend 

kleinmütig und schlaff, verzagt 

sklavisch 

man darf nicht zu Kreuz kriechen 

eingebildet 

ein hohler Wichtigtuer, Windbeutel 

sich über Gebühr aufplustern 

Blasiertheit, Übermut, Hochmut 

lästig, arrogant 

prahlerisch, hochmütig 
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oeumveodaı Ti) TOVpN 
x e F [4 7 
adrov indvraov boy noLeiodau 


nooonoLeitaı oToarnyoz elvau 
ivauszyvvrorarov (Gcerylorarov) Eotıy 
n)elov N) mocneı ueya poovew 
HETOLDTEDOV POOVEIV ods Twa 


dadıovoyeiv, badvuei 
dvno Ößguoris 

üßoıs Erinolalerau 
ÖnEonpirws xonodal ıı 
Errovpav tl 

7 addadera 

od reoıooäav Öpollorra Tıva 
avaotei)iew Tip üÜBow (dotkysıav) 
tıwog 


9. Furcht und Schrecken 


oödev poßerodau Ey 
poßos Tıs nagioraraı Ti) yuyn uov 


00 Vapo® zreol TOO roayyaros. Ö&doıza, 
un Tı zax0ov Ex TObToV yErnrau 
dedievan TO uEAkov Önws Änoßnjoertau 
öklyov <Öew> ovveßn, 6 &goßodum 
noreiv Örı av Öoroln Poßov elvau 
Erarhrreodar, eoigoßov ylyveodaı 
andiora POß@ 
opoöoa woßetodat Tı 


rapezeı tı näacw Advunoau 
Arovevonu£vor ud/Eodau 
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mit seinem Luxus groß tun 
sich unbeschränkte Vollmacht an- 
maßen, zum Herrnüb.allesmachen 


er maßt sich an, ein Feldherr zu sein 

es ist der Gipfel der Frechheit 

voll stolzer Überhebung sein 

einem anderen gegenüber weniger 
stolz auftreten, nicht mehr so 
überheblich sein 

leichtsinnig sein 

ein gewalttätiger Mensch 

Übermut nimmt überhand 

sich übermütig benehmen gegen jdn. 

an jdm. seinen Mutwillen auslassen 

die Willkür 

gegen jds. Übermut einschreiten 

jds. Übermut in die Schranken 
zurückweisen 


ich bin vor allem sicher 

es drängt sich mir eine gewisse Be- 
sorgnis auf 

mir ist bei dieser Sache nicht wohl 


den künftigen Ablauf der Dinge 
fürchten, Angst vor der Zukunft 
haben 

meine Befürchtung wurde beinahe 
Wirklichkeit 

etwas tun, was als Zeichen von 
Furcht ausgelegt werden könnte 

sich entsetzen, vor Furcht außer sich 
geraten 

ich bin halbtot vor Furcht 

in großer Angst; vor etwas sein 

etwas raubt allen den Mut 

mit dem Mut der Verzweiflung 
kämpfen 


obowdew ÖnLo Twos 


N ayopia 
eis Eainew zadıordvaı Tıvd 


10. Gewissen und Pflicht 


Erdbnuov moeiodal Tı 
oo aloyiveodaı Adızeiw 


00% aWlozÜveraı Raxovoyaw 


ce [4 > [4 
dordrng, evoedeıa 


ovvorder EmTd xaxovoyijoas (oder 
-avTı) 


Pıuusrara zal ivaudeotara zonodal tırı 
ivrıplenew wi 


Äyoaya zeitaı vonıpa 
N) pılocropyla (Öordrns) 


ra Ökoyra noıeiv (nodrrew) 


navra TA NOOONKOVTa noLeiv 


edaruovornev Av Ta ÖLoyra TOATTOVTEs 


xatd TO NOOCNROV 
> - A r 3 > 4 
Ev ij Tafeı uevew, Tv tıs &raydn 


inoopaoiotws nelideodal wı 


> [4 7 \ / 

doyn Tıs Tod wur neideodau 

zoareiodaı Önd Twog 

avdioros (Aöfzactos) no yonudrom 
zal Ndor@v 

> [4 \ - > x En - 

anohveıw wa dv aörov der now 


anmAldydaı Twos 


Befürchtungen für jdn. haben 
die Freiheit von Furcht 
jdn. fassungslos machen 


etwas zu einer Gewissens(Herzens-) 
sache machen 


sich kein Gewissen daraus machen, 
Unrecht zu tun 


er ist ein gewissenloser Verbrecher 


Gewissenbaftigkeit im ethischen und 
religiösen Bereich (Leben) 


er hat ein schlechtes Gewissen 


jdn. mit äußerster Rücksichts- und 
Gewissenlosigkeit behandeln 


einem (mit gutem Gewissen) unter 
die Augen treten (gegenübertreten) 


es gibt natürliche Pflichten 

die Pietät (wie lat. pietas) 

seine Pflicht erfüllen, seine Schuldig- 
keit tun 

alle seine Pflichten erfüllen 


wenn wir unsere Pflicht erfüllen, 
sollte es uns gut gehen 


pflichtgemäß 

auf seinem Posten bleiben 

jdm. unbedingten Gehorsam ent- 
gegenbringen 

eine Neigung zum Ungehorsam 

von etwas (jdm.) bestochen werden 


unbestechlich gegen Geld und Reize 
jdn. von seiner ‘Pflicht entbinden 


der Verpflichtung zu etwas enthoben 
sein 
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11. Charakter und Würde 

tag &v Ti) yoyj doetäas Önkoöv 

Edvos rı Ävöoag eögpvlav zal dperiv zal 
nos Beitlorovs ünkösıkev (Epvoer) 

TO gEUvoV TOO OyNuaTog xal Tov Toon 


drdoaxros dvno 
Avr)o Eoomuevog TI yoyıv 


N xagreola 

N TS yozns daum 

dıeriieı oötos Eywv (ToWwdTos dr) 
adrös Eavrod dnorn 
uasazileodaı, narldarcveodau 


oöx Eorı nods TWwog TOdnov 
Evayriov Eorl Tı Tois 2uois Toonoıs 


(Ndeow) 


Avamew Tı 


Epırveiodau Ti pöceı Twog 
öuows Eoriv Ts Eavrd 


aahıw neoınimrew eis Tods dunepvrötas 
toonovs (Tois Eunepvroow Mdeoıw) 

ent ıo Behriov Erudwöorar 

&rn, Erölumoe m. Inf. 


N neraudtng 


avro eddıdAlaxros 


elonwırda 

eimdırös, ueyalöpowv 
N neyaloyvoyooden 
Paoıırös pooveiv 


eis yEelora Änavra Tore 
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die charakterlichen Werte aufzeigen 

ein Volk hat glänzende Charaktere 
hervorgebracht 

imponierende Würde des Charakters 

ein Mann, der nicht wankt, einer 
der charakterfest ist 


ein „Charakter“; einer, der nicht so 
leicht zu beeinflussen ist 


die Festigkeit, Charakterstärke 

die Seelen-(Charakter-)stärke 

er blieb in seiner Haltung beständig 

er wurde sich selbst untreu 

weichlieh, schlaff werden (auch: 
milde gestimmt werden) 

es liegt nicht im Charakter jds. 

etwas verträgt sich nicht mit meinem 
Charakter 


den Charakter von etwas zerstören 
(z.B. to xa/ov a. — den Ch. des 
Sittlich-Guten) 


jds. Veranlagung gerecht werden 


einer bleibt immer derselbe, kann 
nicht aus seiner Haut (,,er fällt 
immer auf die alten Füße‘) 


wieder in die alte Art verfallen 


sich bessern 


er gewann es über sich, er brachte 
es fertig 


der Gleichmut 

ein Mann von versöhnlichem 
Charakter 

friedliebend 

großzügig 

der Edelmut 

königlicher Regung (k. Denkens) 
fähig sein 

ein Spötter sein 


palverar elowvındg TIS NEWVRG 


xovplvovs — Arıpopdorotos (Ankaotos,) 

aodevelas oopdosı ZOMNEVOS 00% 
Ndev 

ApariLew TI 


toöt’ Eyeıw ÖvoroAdrarov 

nepi oVderog morswiodaı (vonitew) Ta 
ceuva vouLloueva 

äyooıXog 

ano Eiarrovog AfLog 


12. Laster, Verbrechen, Schuld 


Avaltıos, ivandprntos, döLdodapros, 
xadapds 

avauapriitos Civ 

adooruıra dnapravew 


oddEV ÖttAoöv noLeiv 


Er TO yEeloov ToEreodau 
razeıyov zal üyevvks pooynua Eyew 


zarap£oeodaı eis Ta Öunapd zal 
E£vßoroueva 

yad)ov (zaxov) moäyua noooleodaı, 
yavkov nodyyaros Evoyov elvau 

NYEnovixög oOS TA ovnod 


N ErußovAn 

Een Tov yeıolorov ylyveodaı 

££anapraveıy zrepl Tiva 

lövras TE zal Tedvenrags ddızew Ti) 
nroodooia 

Ta xowa xaxodv 

E£anagraveıy EIS T 

moAla zal adddaon ÖLenod&aro Tıs 


ein Zug von Ironie geht durch seine 
Natur 


hinterhältig, versteckt — offen 


unter dem Vorwand, er sei krank, 
kam er nicht 


etwas tarnen, so tun, als ob es nicht 
vorhanden sei 


diesen widerlichen Zug an sich tragen 


frivol sein 


roh, grob 
ein Mann von geringerem Werte 


rein, schuldlos 


fehlerlos leben 


in menschliche Fehler verstrickt 
sein, als ein Mensch fehlen 


keine zweideutige (verräterische) 
Handlung begehen 


herunterkommen, dekadent werden 


eine niedrige und unedle Gesinnung 
hegen 


zum Schmutzigen und Gemeinen 
herabsteigen 


sich eine schmutzige Handlung zu- 
schulden kommen lassen 


ein Anführer zum Schlechten 
(Rädelsführer) 


der verbrecherische Plan 
in Schurkenhände fallen 
sich an jdm. verfehlen 


sich durch seinen Verrat an Lebenden 
und Toten vergehen 


sich am Gemeinbesitz vergehen 

sich gegen etwas versündigen 

jd. ließ sich viele eigenmächtige 
Handlungen zuschulden kommen 
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Prauöreooöv Tı Enomodunv 


oöy dv Eßıdoaro uereutinoev autd 

nagavdumg opayels 

dxnvora EyEvero TA nodypara 

&re aötopiow Aaußavew wa 

önow Eykvero TO noäyya 

Eruiderzvivan (EEeiEyyew) TIva Yevöo- 
EvoV 

u1£oog Tı ouußarkeır TOÖ un) zara Toonov 
änopalvew 


\ u > ” 
rıv aitiav ivarıdevaı eis rıva 
owrideodar Eyaınıa 


13. Buße und Strafe 
öudoiw (Aölenna) 


Papeiav Ölenv dıdovar (Ördyew) Twös 

Anorivew TH woy] Tu 

ölzrp doövar Ev Nölanoev Ts 

üdızoövra oöx ünopebyew Enyulav 

Ölenv Tiwös Aaußavew maod Twog 

Inpilav Eruridevaı twi 

Inpia zeirau Exil Tıvı 

rip dflav Öbenw diöovrau T@v dnap- 
nudrow 


»oAabeıw rıwa Tals ueyloraug Enylars 


apıvar tıwa Tg altlas 
Tıumpeiodat tıwa Tıjv roodoolan 
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ich habe mir eine Gewalttat zu- 
schulden kommen lassen 


er bereute seine Gewalttat nicht 
widerrechtlich gemordet 

etwas kam auf, kam ans Licht 
jdn. auf frischer Tat ertappen 
der Tatort 

jdn. der Lüge überführen 


einen Teil der Schuld an dem schlim- 
men Ausgang tragen 


die Schuld auf jdu. schieben 


eine Beschuldigung erdichten (er- 
finden) 


etwas wieder gutmachen (z.B. ein 
Vergehen) 


für etwas schwer büßen 

etwas mit dem Leben bezahlen 
für sein Unrecht büßen 

nicht ungestraft Unrecht tun 
jdn. wegen etwas strafen 
Strafe auf etwas setzen 

es steht Strafe auf etwas 


die verdiente Strafe für seine Ver- 
fehlungen erleiden 

jdn. mit den schwersten Strafen 
züchtigen 

jdm. seine Strafe erlassen 

jdn. wegen seines Verrates zur 

Rechenschaft ziehen 


HAUS UND HÄUSLICHES LEBEN - SITTE UND GEWOHNHEIT 
MITTEILUNG, UMGANG, VERKEHR 


1. Leben in und außer dem Hause 


oreyng delodaı 

nooorWdevaı Tas Vooas 

eruuoonyrovar öoan 

al xaraozevat 

no)la zai navroia Erunda erehodau 


[4 > _ N 4 
aavra ünapıduelv zal yodpeodaı 


noAhoög Eyew oiretas 
zonodau Tois olxetaus newWouevors 


Eyioravarı wa Tois £hayiorov üFloıg 
Eoyoıs 

ÖuodovAog 

ao ünereideoos 

ra Evöov zal LEw Eoya 

ai za Huloav (Ggs.: dıd Zo0vov) 
£oyaotaı 

negıeideiw Eruoxonovueonp iv yovalza 
&v TO 0lxo doxel or Aua Erunercıa 
elvaı zal reolnatos 


dtaveuiew & det danavav, & Ö° äv mreoıt- 
Tevew Öl poldrrew 


N vis Eodftos Eoyacia 
N o1Tonora, 


N) öyov orevanlaı 

yvr) nenadevueın Ta Aupi yact!oa 
navv zalös Öneo ueyıorov ÖorXei 
zaldevua elvaı zal iwöpi zal yurauzi 


ein Dach über den Kopf brauchen 

die Tür zumachen 

die Tür zuschlagen 

die Hauseinrichtung (Mobiliar, Gerät) 

umfangreiches und reichhaltiges 
Hausgerät besitzen 

allen Besitz zahlenmäßig festlegen 
und schriftlich fixieren 

eine zahlreiche Dienerschaft besitzen 

imstande sein, die Dienerschaft im 
Gehorsam zu halten 

jdm. die Aufsicht über die unter- 
geordnetsten Aufgaben übertragen 

Mitsklave 

ein Freigelassener 

die Arbeiten in und außer dem Hause 

die täglich vorkommende (Ggs.: von 
Zeit zu Zeit anfallende) Arbeit 

wenn die Frau im Hause umhergeht 
und aufpaßt, scheint mir das neben 
einer (wirksamen) Kontrolle auch 
ein Spaziergang zu sein 

die zum Verbrauch bestimmten Wa- 
ren verteilen, die Vorräte aber in 
Verwahrung nehmen 

die Kleiderherstellung 

die Zubereitung (Herstellung) von 
Speisen 

die Bereitung der Zukost 

eine Frau, die sehr gut kocht (eine 
ausgezeichnete Köchin ist), eine 
Kenntnis die für Mann und Frau 
von größter Wichtigkeit ist 
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6 deds rip THg yorammos pbow Eri Ta 
!vdov Loya ateoxedaoev al Ertt- 
neinuara 

tis Äv note yıuaıe neyahewripws Ye 
000; 

oi oroentoi ol ep Th ÖLon zal Ta era 
Ta meol Tais zeoolv 


die Gottheit hat die Frau ihrem We- 
sen nach für die häusliche Arbeit 
und Besorgungen geschaffen 

wer könnte je eine bessere Partie 
machen als du? 

die Ketten um den Hals und die 
Spangen um die Handgelenke 


Evyreromuem £oti oA uEv yımwdlo sie hat reichlich Schminke aufgelegt 


önwsg Asvroreoa Erı dorf) elvau 7) Eotıw 


Önodnnara Eye ÖynAa Önws uellov 
dox] elvaı 7) mepunev 

o xad” neoav Plos 

Öeınvew 

Avanadvecdaı 

N dtayoyı), 6 TAs dtaywyiis TOodnos 

gvyrarreodat Tı 

ueradıaräv Eavrov 

Ta xad” Muloav Terayuıevwg xal KooLumg 
Pıoöv 

Yıldaarov rı THs Ödraleng Eyew 


To eünpenes Ti Öuuklag 

N Ev olxo edxooyla 

umdevos 001 uelöto 

N nerola dlarca 

6 eörleıav ualrov N) nokvyonuariar 
OROTEV 

yEwios xonodal rırı, Tauıedeodal Tı, 
yeldeodal Twos 

öMlyav Erudeiodau 

udvos rad Eavrov röv Plov Ödıayeı Tıg 

dadöung Ev 

daten yofodaı Aayırod 


Tovpeooteoov Liv 


noAvödstavog, noAvteiiig 


<Eavrov> Evöröovau TOVPN, Elxew TMTOVUPN] 


N Nöunadera 
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um weißer zu erscheinen als sie ist 


sie trägt hohe Schuhe, um größer als 
von Natur zu erscheinen 


die alltäglichen Bedürfnisse 

sein Abendmahl halten 

sich zur Ruhe begeben 

die Lebensführung, der Lebensstil 
sich etwas einrichten 

seine Lebensweise ändern 


sein Alltagsleben ordentlich und 
verständig gestalten 


eine geschmackvolle Lebensart be- 
sitzen 

die gute Lebensart 

die gute Zucht im Haus 

laß’ dich durch nichts beirren 

die maßvolle Lebensweise 


wer mehr auf Schlichtheit als Auf- 
wendigkeit sieht 


sparsam mit etwas haushalten, mit 
etwas schonend umgehen 


geringe Bedürfnisse haben 

jd. lebt einsam 

unbeschwert dahinleben 

in großem (glänzendem) Stil leben 


sich in seiner Lebenshaltung etwas 
gehen lassen, ziemlich üppig (mit 
größerem Zuschnitt) leben 


luxuriös 
sich dem Wohlleben hingeben 
das Wohlleben, der Luxus 


uekav inarıov reoıßaAkeodau (dvakayı- 
Bavew) 

Eruönpeiw 

Evdov Ödaroipew 

Evdodev inayooeiw 001 un zweiodau 


&v TO Eupavei 

&v ayoots (rar ayoods) Env, Öuaroißew 
Ev Tols Ayools 

eis ToÖs Ayoods oixiLeodau 

ol EE dyoav 

Eri KoUWöDv day rdvv now Ariotao- 
daı 

ılddmpos avıjo 

E£ulvar Er Tip Onjoav 

Omola dunzew zal To&elovra zal dxovti- 
Covra zaraßdarreım 


&verijodn dmoov 
rois Euois Innos xoron 


ovnooV indotov 
Yılandönnos Avıjo 
noiv ündoyeodaı 
- ’ Mr F 
not Teiveıs ÖÖ0V; 
a &yeı yornara ovorevdlerau 


ano-(Ex)önueiw 

N dnoönnia 

Aralpeıw olxade 

Er Ts Anoönulas Enraveoyeodau 
EE En ovvexös dnoönunjoas 


2. Umgang und Verkehr 


oi Ayıpl rıva 

ra oog AAkıkovg Ölomew 

ömsew xal Tols modynacı zal Tois 
avdonnoıs Öbvaodaı 


Trauer anlegen 


zu Haus sein, in der Heimat leben 
daheim bleiben (sitzen) 


ich verbiete dir, das Haus zu ver- 
lassen (den Fuß vor die Tür zu 
setzen) 


auf offener Straße 
auf dem Lande leben 


auf das Land ziehen 
das Landvolk 


schon recht früh zum Besuch der 
Komödie aufstehen 


ein passionierter Jäger 

auf die Jagd gehen 

Tiere jagen und mit Bogen und 
Wurfspieß erlegen 

er hat seine Jagdlust gestillt 

meine Pferde sollen dir zu Dienst 
stehen 


eine erbärmliche Mähre 

ein reiselustiger Mann, ein Reiseonkel 
vor seiner Abreise 

wo geht die Reise hin? 


er packt seine bewegliche Habe zu- 
sammen 


in die Fremde reisen 

der Auslandsaufenthalt 

die Heimreise antreten 

von der Reise heimkommen 


nach sechsjähriger, ununterbroche- 
ner Abwesenheit 


die Umgebung jds. 
die sozialen Beziehungen regeln 


mit Menschen und Umständen fertig 
werden 
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7 dyusla 


ONAVIOS 


Yılızös Twı oo0PEDEeodaı 
nollois avdonmors Önıkeiv 


To oxvAarides, TO räcıw Öuolws 7000- 
nintew 
Ardochrem Evroyyareıw Öyuklars 


ovvıoTayaı Ta Ti 
v Fond 2 
ArrEı005 Nuov Eotıv 
2 E > N - - 
Ti &v uEO@ Eotiv TOÖ ovuneilar; 
Tois NAzınrars ovyreomwvodaı 
e [4 - ers er 
innevovra ToV NA Hrrova elvaı 


oi ovlävres (ovyyıyvöuevor), oi zad” 
Nuäg 

0 00 Euod zal ol Er’ Euol 

Öucwvnog 

&£eoti uoı eioıvaı &s (naod) twa. En’ 
£uol Eotıw eloıvar ds Twa, Öndraw 
PodAouaı 

arorwibew (eloyew) Twa Tng eioddonv 

yılopodvos Ö&ysodal rıva, dondleodal 
wa 


doutvoog Öfyeodal rıva 


Eevovs ueyalomoendo ÖLzeodau 


zarayeodaı eis Tıva 


Er nöo &)dew, Böwo alteiv 


nroooLevaı ods Ta 
apızveiodau Eruozeyousvov Twa 
Vauilew nrods Tıva 

jseıs no douevo (Hoouero) 
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das asoziale Verhalten 

„sich rar machend“ (= isoliert, hoch- 
mütig, distanziert — oeıwoc) 

mit jdm. freundschaftlich verkehren 

mit vielen Menschen in Verbindung 
sein 

die hündische Art, sich an alle ohne 
Ausnahme heranzumachen 


am gesellschaftlichen Leben  teil- 
nehmen 


jdn. einem anderen vorstellen, ihm 
seine Bekanntschaft vermitteln 


er hat noch keine Bekanntschaft mit 
uns gemacht 

was steht der Aufnahme von Be- 
ziehungen im Wege? 

mit seinen Altersgenossen in Kontakt 
kommen 


im Reiten seinen Altersgenossen 
unterlegen seia 


die Zeitgenossen 


meine Vorgänger und Nachfolger 
ein Träger des gleichen Namens 
ich habe Zutritt bei jdm. 


jdm. keinen Zutritt gewähren 
jdn. gerne aufnehmen 


jdn. mit offenen Armen aufnehmen 


Gastfreunde großzügig in sein Haus 
aufnehmen 


bei jdm. einkehren 


sich Feuer geben lassen, um Wasser 
bitten 


jdm. seine Aufwartung machen 
zu jdm. zu Besuch kommen 
jdn. oft besuchen 


dein Besuch wird mir angenehm sein 


Efpıa repzeew wi 
nooriusew Tıva 


N) ONE 
To nooneuntirov nolmua (ze. Aöyos) 


noooöEyEodal Ta 
zaleiv (naoaxaleiv) Ta 
rAmderra neldeodaı (Önazodew) 
noooraheiv tıwa Ertl Öeinvov 
Ärknrov Hreıw Eril Öeinvor 
ovvöcırvov oLeiodal Tuwa 
Ertl Öelnvov zalew Ta 
no)ltas Öeınwvilew 
Öeırweiv nolvteiis 
Eevilew Twa 
napapepew tivi nohha zal Onjoeıa zal 
BETEN 31 
Tov Nucodv 
navrodara Eußdunara zal Poopara 
»ola edwyelodau 
ılvovra ueddoreodau 
Eodleıw and&s 
inoradaloew iv zeloa eis Ta yeıod- 
naztoa 
rararklveodaı Erıi TO Öeinvov 
1Eodw demo 
drto Tod Öelnvov yerduevos 


oi Eraiooı Ev TadTO Avanseıyuevoı eioiv 
[4 x / 
zarahöeıw TV ovvovolav 


&v Tals owvovolaus aumav Erilgaols 
gotw 

eütoasıelog 

£rilyaoız (Gegensatz: geuvds), doTeios, 
eür0001jy0005 

eÜroAoc 

Övorodoodos — einpdoodog 


jdm. Gastgeschenke senden 

jdn. geleiten, ihm das Geleit geben 

das Ehrengeleit (bei Empfang oder 
Hochzeit u.ä.) 


das Geleitgedicht (Abschiedsan- 
sprache) 


jdm. eine Audienz gewähren 

jdn. einladen 

eine Einladung annehmen 

jdn. zum Essen einladen 
ungeladen zum Mahle kommen 
jdn. zur Tafel ziehen 

jdn. zu Tische laden 

Mitbürger zur Tafel laden 

ein kostspieliges Gastmahl halten 
jdn. bewirten 


jdm. viel Wildpret und Fleisch von 
zahmen Tieren vorsetzen 


vielerlei Saucen und Speisen 

sich am Fleisch gütlich tun 

beim Trinken berauscht werden 
ohne Appetit essen 

seine Hand am Handtuch abwischen 


sich an den Tisch setzen 
ich bin mitten unterm Essen 
nach der Tafel, nach Tisch 


die Gefährten sind (alle) am selben 
Ort versammelt 


die gesellschaftlichen Beziehungen 
abbrechen 


in Gesellschaft ist er durchaus 
liebenswürdig 


gewandt, witzig 


zuvorkommend, freundlich im Um- 
gang, gewinnend 


behaglich, umgänglich 
unzugänglich — zugänglich, leutselig, 
freundlich, gefällig 
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ueraßaakew Tv Öknmw dddeow 
To Ev TOIS TOÖnoLG noenov 


zaoıw Eyew (eiöcvaı) wi 

xaow Öuokoyeiv Twı 

zaow anodıddvar twi 

zaow Arokayıßavew And Twog 

zallonlleodar 

ärceo 9) Devanela ivdonnov Öulodvrav 
arena Eyeı zal reoleoya 

N EAevdeoneng 


Paoös Eortiv uoı, Evoyket you 
zatapoovnTır@s yomodal tıwı 
To äyapı Tod Mdovg 

ÖVoxoAos 


ai tov dyopalaom paval zal Arreıvoxaklaı 


nokvnpayuoveiw nreol TWVog 
aötd nloötov Tois Tov Ally novwv 
napaorevdleodaı 


3. Gespräch und Mitteilung 


Anoeiw 

neiwpaxıaöng adoAeoyxia 

zojodar naponola 

paveoos (oBÖEV Ünooteilduevov) Aöyeın 
dnmodeyeodar Adyov, ovyrararideodau 


yroum, vyywoew Tı, aöuypngor yly- 
veodal tıwı 


£oiotizöv elvaı 

adroozedıdouara 

ovvartew Aöyovs til, eis Aöyovs oye- 
odal (Apızveiodar, ievar) twı 


noAhods Adyovs oıeiodau roog AAAnhovg 


nadeodaı Ötakeyouevov os Twa 
zaranadeıwm TOÖg Adyovs 
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sein ganzes Betragen ändern 


der gute Anstand im äußeren Be- 
tragen 


einem Dank wissen 
jdm. Dank sagen 

jdm. Dank abstatten 
Dank von jdm. ernten 
sich zieren 


lästige und unnütze Zeremonien der 
Höflichkeit 


die Ungezwungenheit, das unge- 
zwungene Benehmen 

er fällt mir lästig 

jdn. wegwerfend behandeln 

das unmanierliche Wesen, die Derb- 

mürrisch, barsch [heit 


das Geschrei und die Rohheiten der 
Marktleute 


sich in etwas einmischen 
andere Menschen ausbeuten 


leeres Geschwätz lieben 
kindische Redseligkeit 
sich freimütig äußern 
unumwunden erklären 


jdm. (einer Ansicht, Rede u.ä.) 
beipflichten, ihm zustimmen 


streitsüchtig sein 

Improvisationen, Stegreifreden 

mit jdm. ein Gespräch anknüpfen, 
sich mit ihm in ein Gespräch ein- 
lassen 


ein langes Gespräch miteinander 
führen 


ein Gespräch mit jdm. abbrechen 
die Unterhaltung abbrechen 


Aöyos ylyverau srepl wog 
pdaveı eis Adyovs Euneocv 


E&axpıßodv Tı 

Ode TO'ToV der ümmuovew 

iva Todto napaheinwıEev 
6 Aoyog neoıeAdaw nahm eis Tadrow Tre 


zara tavra Aroroiveodaı 

ömyeiodal (de£idvar) Tı gonusvom TO 
Aoyw Tiwög 

uwwdoloynoau zervuevos Eotiv TIS 


[4 > / 4 
»oAazevöuevos doteio, Nöctar 


aotelos (roump&s) elonueva 
Ta TOP yapıdvrov ORBLNATa, 
zapıevrilew 

6 zapıevtiouds 

dadöums eionueva 

Ößorlew tıwa da Adyar 


AVRTNo noktizaratos 
Ötaovouos Erö££iog 
ORMNTEIV 

uera naudıäg Areıheiv 


onowvödleıs radta 1) nalleız; 


onovdalns Akyew Tı 

onovöj], anwdalos 

uera&d Öno)anßaveıw <Aoyous> 
Ößoıotixög änoxolveodau 


Vopvßeiw Tıyd 

adrıjxoov (aötonenv) ebraı 

NöEwS dv wdolunv cov 

ava- (Eri)aowododaltıwitı (eolTıvog) 


das Gespräch kommt auf etwas 


er kommt unvermutet auf etwas zu 
sprechen 


etwas eingehend behandeln 
es darf nicht unerwähnt bleiben 
um davon zu schweigen 


die Unterhaltung dreht sich im Kreis 
und kommt wieder auf den glei- 
chen Punkt zurück 


in gleichem Sinn antworten 


etwas mit den Worten eines anderen 
erzählen 


jd. weiß Geschichten in strömender 
Fülle zu erzählen 


er freut sich über ein feines Kompli- 
ment 


geistreiche, witzige Aussprüche 

die Witze von geistreichen Leuten 

witzig werden 

das Witzwort 

frivole Worte 

sich über jdn. in Hohnreden lustig 
machen 

höflicher, freundlicher Spott 

ein treffender Scherz 

einen Scherz machen (in der Rede) 

eine scherzhafte Drohung aus- 
sprechen 

meinst du das im Scherz oder im 
Ernst? 

etwas im Ernst meinen 

im Ernst 

ins Wort fallen 


eine hochmütige Antwort (‚von oben 
herab‘) geben 


jdn. durch Lärm unterbrechen 
Ohrenzeuge (Augenzeuge) sein 
ich möchte gern von dir erfahren 


jd. Mitteilung von etwas machen, 
ihm etwas mitteilen 


ıll 


a Ta 


Övoyeodg ons dnodkzonau Aeyöuevov Tı 


Jöyaw zal BovAsvuuarwv zowamor Tıva 
moLeiodaı 


&v ANoHONTTW noLeiodal Tı 

Ta dndoonta (vorijpra) EEayyeiisıw 
> N Li > [4 

oödels Tv Öortıs Ayvoeı 

tiv Andxoow dıödvaı 

> [4 j4 [4 

ayy£hleral Tı yıyyouevov 


Aoyos £otiv, 9 Prim Ötadtdorau 
Aoyov rapeyew TolIs mdonmoıs 
öraßaAkeıw tıva eis ToÖdc noAAodc 
ö Aöyog noAds Lonaprau 
Ötatedodintau 


Aöyov Ötaonelpew, pain zarayeiv 
dxo7] elöcvaı TU 
derrew (nooreri elvaı) Ei To neideodaı 
vödEra pebyeı, obdels Lotım ÖoT:s o0x 
Se 
Ayvoei 
dtaßoärat Tı 


7 mohıs Öhm Adeı repl Twos 


zara ıv maporlav, to Aeyöuevov, TO 
ns nagoıulas, To Tod Adyov, @g pacıy 

meumew zal Ööyeoduu Erroroläg nragd 
Twog 

erorohnv Ötaröurew 

avreruoteihew (Avrıyoagew) Eruotorrv 

eruotoiv anodıdovaı 

Peßuoöv yodunastv Tı 


Eruopoayllew Tı, TIP ogpoayida Eru- 
Parreın wi 


rip opoayida Adsır 
\ x / ! 
tiv Öefıav noorelvew wi 


ivraondleodaı 
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mit einer Art Widerwillen nehme ich 
eine Aussage zur Kenntnis 


jdn. in seine Pläne und Absichten 
einweihen 

ein Geheimnis aus etwas machen 

ein Geheimnis entdecken (verraten) 

es konnte kein Geheimnis bleiben 

Bescheid (Antwort) erteilen 

es kommt die Nachricht, daß etwas 
geschieht 

es geht das Gerede 

ins Gerede kommen 

jdn. ins Gerede bringen 

das Gerede ist weit verbreitet 


es ist ein allgemein verbreitetes 
Gerücht 


ein Gerücht verbreiten 
etwas nur vom Hörensagen wissen 
geneigt sein, Glauben zu schenken 


es ist niemand unbekannt 


etwas ist in aller Munde 


die Spatzen pfeifen etwas von allen 
Dächern 


nach dem Sprichwort 
mit jdm. in Briefwechsel stehen 


einen Brief senden 
einen Brief beantworten 
einen Brief übergeben, abgeben 


jdm. Brief und Siegel über etwas 
geben 


etwas versiegeln 


das Siegel erbrechen 


jdm. die Hand geben (hinstrecken) 
[zur Begrüßung] 


einen Gruß erwidern 


an )ovs yalosır moooeInoV, Nondoavro 
all)ovg 
[4 [3 / / (4 + 
yalpew AEyo twi, yaloeır ze)elo Tıva 
noooemew Twa napd TWogs 


ovvjdonal tırı, ovrijdcodaı AEyo 


4. Gewohnheit und Sitte 


dos (Ev Dei) yiyveodaı, oixelov yiy- 
veodau 
NW; ” 12 1, v > ß 

to &os olov pöoıs ylyverar, &os Eniix- 
ntos pöoıs Loriv 

or vouiLerau 

\r x + 

üno ovrndetag 

Ev dei ol Eotıw, olxeiov Eoti you 

Elvos &4w Tadıng Ts ovrndelag 
()*Eews) 


Q,r 
Ketanardaveın 

rrv EEiw nerapovduilew 
ra vonına Erteiew 


von® — PÜoEL 


Ta vonıpa noLeiv 

Ta TOP nooyÖorov TOP Nuerlowv Eoya 
Eravrıorara v Tois TObTw Ötaste- 
roayevorg 

e > 4 > [4 

N Eruelzeia (EBEynuoolın) 

ea Air 

N Tov Todneow eöteheıa 

\ ! / [4 

zara Toonov Tiwds, Öbenv Twds 

EINE EN VRR? , 

Ev Edeı Eotiv aötß, Eis &dog zadeornzev 
aöuto, Eos Eye Tıs 

vouos RaDEOTNKEV 

N TOO Övonaros Öbvanız KExpdtnHev 


oixeıoöv TI 

> [4 > [4 
ETTLYKODLOG, EVÖNLLOS 
Ndırög Piokoyobuera 


8 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


sie begrüßten einander 


ich lasse jdn. grüßen 

jdn. von einem anderen grüßen, ihm 
einen Gruß ausrichten 

ich gratuliere jdm. 


zur Gewohnheit werden 


die Gewohnheit wird zur zweiten 
Natur 

die Gewohnheit bringt es so mit sich 

aus Gewohnheit 

ich bin gewohnt 

ich bin mit dieser Gewohnheit (mit 
diesem Sprachgebrauch) nicht ver- 
traut 


umlernen 
seine Haltung ändern 


die traditionellen Gewohnheiten bei- 
behalten 


nur der Konvention entsprungen — 
in der Natur verankert 


sich an das Herkömmliche halten 


unsere Vorfahren haben ganz anders 
gehandelt als dieser Mensch 


der Anstand 

die Einfalt der Sitten 
nach jds. Sitte 

es ist bei jdm. Sitte 


eine Sitte hat sich eingebürgert 

die(se) Bedeutung des Wortes hat 
sich eingebürgert (festgesetzt) 

etwas heimisch machen 

landesüblich 

Sittenbilder 
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BESITZ UND EIGENTUM »- HANDEL UND WANDEL 
GEWINN UND VERLUST 


1. Besitz und Armut 


nooonoLeiodar, zräcdaı, oyereolLeodal 


Ti 


doxei tisönnoereiw TO Tugeiw ü &ßovd)eto 


opereolLeodau Önudcra 
loouoweiw Tıwl TWog 


adud nrelo ovußdr)reodaı 


noAlda yoruara Eyew (xertHodaı) 
Tov aoövraw iyaday zöoög Earl Tıs 


xÖoıov Lew Tıwd TWog 


TOÖTO ol TOGOEOTL 
xÖoov Tidivar Tıwd TWog 


avdowmoı zaxoßıoı 
> > E} 1 N‘ 6} F} 3 
Een Avdoorov yeveav odr Errikelneı 
wa Tı 
zojnara Öndoyei 
‚Ta £ud naokyeı Ta Euoi doroövra 


äpdova Erurideia 
eis navraw TJOVOLhTaTog 
ol nAodoıı Yboeı Övres noeittoves 


N noAvreisıa 
ÖEWITEDOV RADEOTNRE TO TA Odyuara 
> - 
eörropeiv 
to mlovrew dogalts vouilerau xal 
! 
veuvoV 
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sich etwas aneignen 


jd. scheint ein Sklave seiner Begehr- 
lichkeit zu sein 


sich Gemeingut aneignen 


gleichen Anteil mit jdm. an etwas 
haben 


einen (zahlenmäßig) höheren Beitrag 
leisten 


ein großes Vermögen besitzen 


jd. hat die Verfügungsgewalt über 
das vorhandene Vermögen 


jdm. über etwas Verfügungsgewalt 
geben 


darüber kann ich verfügen 


jdm. die Verfügungsgewalt über 
etwas übertragen 


Leute in armseligen Verhältnissen 


etwas geht jdm. für ein Menschen- 
alter nicht aus 


es fehlt nicht an Geld 


mein Vermögen reicht für meine 
Lebensbedürfnisse (Lebensfüh- 
rung) aus 


Lebensmittel in reicher Menge 
der allerreichste von allen 


das natürliche Übergewicht der 
Reichen 

die Üppigkeit 

der Reichtum ist zu einer größeren 
Gefahr geworden 


man glaubt, daß der Reichtum 
Sicherheit und Ansehen verleiht 


rrepıwvolay noLeiw TOV Kunde 
iyoouäs Eye ip’ Ev Öbvarraı £oya- 
Löuevor abEavew Todg olxovg 


ähta örı Aeiora Ex Tod za/od TE xal 
dızalov roooylyverau 


> [4 
ANOTDEVAL Tu 
[2 x x , 
yAoyodenta oliv al wırooloylav 
zarnyogeiv Tiwdg 
averevdeolav negidntew auto 


Ta &v 77 Öneoooia zriuara 


N v a x - 
Ta övra Ernodov moLstodaı 
Exßa)rew wa Tov üyadar 
< 4 
Ö #Amoovöuog 
#/moovoneiv Tıvog, Aayyavew #/ıj00v 


>Q/ > x End > Ä, > 

dla, üno Tov lölwv yonudarow, Öl 
Eavrod 

> > e ! 

LE 00% Önaoyovyrwr 

4 

naod Tivog 

Ei ch) PAapn Twog (Er TO zar@ Twog 
zonuarileodau 

HEIOVERTEIV 


> [4 / [4 
Ev rdvv ueroloıs Ördyeıv 


/ > [4 

zevia Eveyeodaı 

N Erurndelov dnoola altia Eoriv Toö 
Onowößs Ev 


(4 x End > 5 r m 
Öno ToP Anopıöv EEnyoı@odaı 
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seinen Besitz vergrößern 


die Möglichkeit haben, durch Arbeit 
seinen häuslichen Wohlstand (Le- 
bensstandard) zu erhöhen 


sehr viel weiterer Besitz stellt sich 
ein, wenn einer anständig und 
redlich arbeitet 

etwas aufsparen, zurücklegen 


jdn. großer Knausrigkeit und filzigen 
Geizes beschuldigen 


sich den Vorwurf der Schäbigkeit 
zuziehen 


der Besitz im Ausland, das Auslands- 
vermögen 

den Besitz in Sicherheit bringen 

jdn. aus seinem Besitz vertreiben 

der Erbe 


einen Erbschaftsanteil an etwas be- 
kommen 


aus eigenen Mitteln 


ohne zureichende Mittel 
auf jds. Kosten 
sich auf jds. Kosten bereichern 


sich bescheiden 


in sehr bescheidenen Verhältnissen 
leben 


arm sein 


der Mangel ist die Ursache der Wild- 
heit, Unkultur 


infolge der Not verwildert sein, 
heruntergekommen sein 


die Verwilderung 

an den Bettelstab kommen 
jmdn. um Geld angehen 
etwas borgen von jdm. 


Schulden machen 


etwas noch zusätzlich schulden 
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2. Buchführung und Geldwesen 
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N xonudrov elonoafız 
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moös Tv Xovolov zrijow noaws 4w 
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völlig verschuldet 
seine Schulden bezahlen 


die Bezahlung der Schulden 
seine Schulden in Raten bezahlen 


die Pfänder einlösen 

die Gläubiger befriedigen 
die Gläubiger abfinden 
die Gläubiger prellen 


Einnahme und Ausgabe 
das Einnahmebuch 

die Einnahme von Geld 
mir fließen Einnahmen zu 


zur Kapitalsumme (zum Betriebs- 
kapital) beisteuern 


etwas verlangt viel Aufwand 


ein Kapital haftet auf etwas, eine 
Hypothek ruht darauf 


Geldsachen ; Geldwesen 

ich mache mir aus Gelderwerb nicht 
viel 

einer, der eifrig auf Gelderwerb aus 
ist 

etwas zu Geld machen 

Geld auftreiben 

Gelder auftreiben, Gelder opfern 


einen Geldbetrag in doppelter Höhe 
zahlen 


jdm. eine Mine Zins geben 
jdm. etwas auf Kredit geben 


eine Frist von wenigstens einem 
Tage gewähren 


THIS MEVreXooTi;s uereyew 
yonpard wa eis doyborov Zoyıodirta 


zararıdEvar Ta TEAM 
e > [4 
7 arkleıa 


3. Handel, Kauf und Verkauf 


£urroplay noLziodau 

vavrıllav oeiodaı 

zara Dewolav zal zart’ Eunoolav &x- 
meusteıw TIva 

ol £unoooı näcav TV OlXoVuEINV TTEoL- 
n)kovow Öl Eoyaclav 

nooodyeodar — Anonduneodau 

£urooptav elodyeıw 

ra Efayoyına 
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To ovupohaonv 

owdhizas noreiodau 
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a)larreodat Ti (Avril) Twos 

Ta zornara Ölyeodaı <avri> Twos 
mdoov üv zroiawo, Bote anohapew ... 
Ban N, E 

Ertl IOCW OREVOWODEIS; 

mokları)dora yorara Ölödrar, BOTE ... 


6 »Boıos »ehedeı Tov Öoölor roıdnevov 
rı EE Ayopäs Eveyzeiw 


aydovia zonuarov zararköleır 


oırnyeiv apd TOÖS vöuovg 


noppvoldas E£rridovs gm Aa)dıwäs 
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Teilhaber am Zollpacht sein 

Geld (eine Summe) in Silber um- 
gerechnet 

seine Steuern bezahlen, 

die Steuerfreiheit 


Handel treiben 

Schiffahrt treiben 

jdn. zu einer Forschungs- und 
Handelsreise aussenden 


die Kaufleute bereisen um ihrer Ge- 
schäfte willen die ganze Erde 

importieren — exportieren 

Importe tätigen 

Exportartikel, Ausfuhrwaren 

das Betreiben eines Geschäftes 

das (abgeschlossene) Geschäft 

einen Kontrakt abschließen 

mit jdm. in Geschäftsverbindung 
stehen 

etwas gegen etwas anderes aus- 
tauschen 

das Geld im Austausch gegen etwas 
anderes nehmen 


was würdest du wohl zahlen, um ... 
zu erhalten? 

was verlangst du als Bezahlung für 
deine Trägerdienste? 

vielfache Summen aufwenden, um 
ZU 216% 


der Herr befiehlt seinem Sklaven, 
etwas auf dem Markte einzukaufen 
und zu bringen 

mit Gütern überschwemmen 

gesetzwidrigen Getreidehandel 
treiben 


ich gebe verblassende Purpur- 
gewänder für echte aus 
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6 £oyoöörns 
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4. Gewinn und Verlust 


xeodalvew And TWwos 
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To nAeoverenua 

opeioönar &x TWwog 

ras Erımapnlas Jaupavew 

nel repınroıeiodaı 
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ölov uövov ovupeodvram onwddLew 

noös &avrov oizeıdrara Ötaxeluevos 

tod idlov rEodovs Epleodau 


zonnariseodar &x Tivos 
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änopedyew tiv aloyoor&odeıar 
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viel verdienen 


sich seinen Lebensunterhalt durch 
etwas verdienen 


sich seinen Lebensunterhalt auf 
redliche Weise verdienen 


sich mit diesem Lebenserwerb ab- 
geben 


aus allem Gewinn schlagen, keine 
Art des Gelderwerbs ausschlagen 


Unterricht gegen Honorar erteilen 


etwas berufsmäßig (als Gewerbe) 
betreiben 


der Auftraggeber, Arbeitgeber 


ein Überfluß an Arbeitskraft 
(Händen) 


etwas versteigern 
es war eine Teuerung 


von etwas Gewinn ziehen 

etwas als Gewinn betrachten 

der Vorteil 

ich ziehe aus etwas Vorteil 

den Rahm abschöpfen 

sich mehr verschaffen 

nur an seinen eigenen Vorteil denken 


egoistisch eingestellt 

es auf persönlichen Vorteil ab- 
gesehen haben 

aus etwas geschäftlichen Nutzen 
ziehen 

etwas auch zur eigenen Bereicherung 
verwenden 

dem Vorwurf übler Gewinnsucht 
entgehen 


einer Sache verlustig gehen 


moi) yonuara dvahloreı 
ebei] nodrrew 

zudov Teronusvov ivrieiw 
zaroyopayelv Tv odotan 


dnooreoelodaı Ts odolas (TOP Önap- 
zovrov Ayadar) 

nehedew näcav Tv odolay TIwös Önpo- 
olay elvau, ÖnuooLedeıw, droonualveıw 


verschwenderisch mit Geld umgehen 
aufs Geratewohl hin wirtschaften 
in ein Faß ohne Boden schöpfen 


sein Vermögen vergeuden (in Wohl- 
leben) 


um sein Vermögen kommen 


jds. Vermögen konfiszieren 


doa wol 2otıw änavra eis TO xowöv ich erkläre mein gesamtes Vermögen 


Anopalvo 
no)ha yorara apno&dn 
9 toaneing dvaroore), 1) KoE@Roria 
ov raw (TÜV Eavroö) EElotaodaı, 
XIEWDROTTEIV 
or &4w Anoreioau 


zum gemeinschaftlichen Besitz 
er wurde um viel Geld betrogen 
der Bankerott 
Bankerott machen 


ich bin zahlungsunfähig (insolvent) 
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DER STAAT 


Der Mensch im Staat - Rang und Stand - Verwaltung und Regierung 
Herrschaft und Freiheit - Rechtspflege 


1. Der Staatsbürger 


Ev WdIOTor ue£oeı elvaı 
e e m / 
6 anAös noklıng 


lduwtedvew — ÖNooLEDEw 


eis TO An&tapzırov yoannareiv £&y- 
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im Rang eines einfachen Bürgers sein 

der Bürger schlechthin, der Bürger 
an sich 

als Privatmann leben — sich poli- 
tisch betätigen, sich als Bürger 
mitverantwortlich fühlen und 
politisch handeln 

in das Gemeindebuch eingeschrieben 
werden 

rechtsgültig in die Bürgerliste ein- 
getragen werden 

wehrpflichtig (volljährig) werden 

die Politiker 


loyal sein 


Patriotismus besitzen, patriotisch 
sein 

ein national gesinnter (patriotischer) 
Mann 

der Patriotismus 

politisch sehr erfahren sein, große 
politische Erfahrung besitzen 

sich dem Staat widmen, sich mit 
Politik beschäftigen 

eine umfassende Kenntnis der Ge- 
schäfte (hauptsächlich politisch) 
besitzen 

sich um sein Vaterland verdient 
machen, sich Verdienste um es er- 
werben, ihm Wohltaten erweisen 

auf das Wohlergehen des Staates be- 
dacht sein 


ünto TOv xomdv oveir 
x - / e x x 0 
tiv Eavrod Exkeinew Öneo TNS Rowig 
dopakelag 


navra TV Rowaw (TS Row 0W- 
nolas) vÜorepa nosiodar  (Nyei- 
odaı), TÜ xowda ivtov ooxoWwaı 

Tip wogıp dwti TI own owrnolas 
avrıxarak)drreodaı 

auerög Eyew noös Ta Ts nolews, 
Aueleiw Tow TS no)ewg 

Ta is nölems nAentew 


Tv Kowav olzerng 

Örreoyeodaı rip Tagır 

To opödoa eldeodau 

ooR Eyew, Bote Ti) Önmeoeyovon nökeı 
Avteyew 

ywoxN Tazıeım) zal remdens 
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Aneıdeiv Ti) noAeı 
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oi neol Tıwa, ol noootiıd&uevot (dxo/ov- 
doövres) Tıvı 

Ev TM TWwos weoldı elvaı, TA TWwog 
pooveiv (nodrrew), uerd Twog 
lotaodaı (elvaı) 

edvorav Eyew Tols nodyuaol Twog 


neliotaodaı rods Tıva 


m Er 


öde ve wen Eyo Eni TO AAkws 
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Eyvorkvar reol TOP TIIS TÖLEDS 


6 xowös Ötraoris (dxooarıis) (zowoög 
auch noAvdovintos, in aller 
Munde) 


eis TO rowov Aeyen 


sich gemeinnützig betätigen 

die eigene Sicherheit der allgemeinen 
Sicherheit hintan setzen, sein 
eigenes Wohl der Sicherheit aller 
aufopfern 


alles dem allgemeinen Besten hintan- 
setzen, das öffentliche Wohl über 
alles stellen 


sein Leben für das Wohl aller opfern 


die Interessen des Staates vernach- 
lässigen 

sich am Allgemeinbesitz (Volks- 
vermögen) vergehen 

ein Staatsdiener 

sich der Ordnung unterwerfen 

der unbedingte Gehorsam 

kein Mittel gegen den Druck des 
Staates besitzen 

Untertanengeist, feiges Sichunter- 
werfen 

sich weigern, anderen untertan zu 
sein 

dem Staat den Gehorsam versagen, 
rebellisch sein 

die politische Einstellung 

jds. Anhänger 


zur Partei jds. gehören, sein Partei- 
gänger (Anhänger) sein 


jds. Politik sympathisch gegenüber- 
stehen 

die Partei wechseln 

wegen politischer Meinungsverschie- 
denheiten will ich dich nicht 
tadeln 


der unparteiische, gerechte Richter 
(Zuhörer) 


unparteiisch reden 
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dvno Önuorixds, pllos Tod Örov 


6 Önuoxoarodwuevos 
Ö uovaoyoönevog 


ein Demokrat, 
sinnter Mann 


der Staatsbürger in der Demokratie 
ein Staatsbürger in der Monarchie 


demokratisch ge- 


oi rov Pertiorow noayudrow Enı- „Aristokraten“ 


Üvuoöyreg 
ot BovAouero TI nohrreiav uevew 
dewdrns oos Ta moAırızd 


die Verfassungstreuen 
glänzendes politisches Talent 


nivrov, do nenote no)ewv nooöorad- einer der größten Männer, die je ein 


Tovv, Ev TOIS EYIOTOS Yyerduevog 
os Aelora Öbvaodaı rad Tıwı 


Evdo&otara (zdAlıcra) noAırevecdau 


2. Rang und Stand 
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loduoıpov oLeiv 

nereyew TS mohıreias, elvar Tov 
önolwv (in Sparta) 
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Gemeinwesen gelenkt haben 

bei jdm. den größten Einfluß be- 
sitzen 

sich als Staatsmann großen Ruhm 
erwerben 


jdm. gleichberechtigt sein 
gleichen Anteil gewähren 
Vollbürger sein 


der gleichen Rechte gewürdigt 
werden 


die vollberechtigten Bürger 


jdn. wieder in seine bürgerlichen 
Ehrenrechte einsetzen 


ohne bürgerliche Ehrenrechte 


die Partei der Verbannten, die 
Emigranten, die Verbannung 


Metökengeld bezahlen 
staatenlos 

die Beamten 

die Kollegen im Amt 

die offiziellen Repräsentanten 
die offiziellen Sprecher 

die leitenden Politiker 


die Mächtigen, Machthaber, 
herrschende Schicht 


das Machtwort 


eine führende Macht sein, 
führende Stellung innehaben 


eine 


apyıw Eyew 

ueylorıw Er ügeri) ÖdEav Eyew 

Enl Tols nodyuaol (Ev TEleı) Ts Eotıv 
Erurokzew wi doyew 

N) Ertldooıg tig ÖbENg zal TOv roayyidreow 


roll Toydew 

oL era Tıva noAırevöuevo 
noooterng, Önuayayög 

ol Eruheleyu£vou 

dgyızÖdg 
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oi Taneıyoi (nev&oteoort) 
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3. Verwaltung und Regierung 


R NEN" 
Erravoodoiv Ta TiS NOAEWS 
N dtapdood 

Errimolav oyodgpeiv 


OoTWdEerar Tı 
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> ’ 
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eine Würde bekleiden 

hohe Autorität besitzen 

jd. ist am Ruder 

einem die Führung überlassen 


die Entwicklung (das Anwachsen) 
des Ansehens und der Macht- 
stellung 


großen Einfluß besitzen 

die (politischen) Nachfolger 
Führer des Volkes 

die Elite 

übergeordnet, führend 


über die Untertanen unendlich er- 
haben sein 


die wohlhabenden Schichten 


die niederen Klassen, die unteren 
Volksschichten 


ein Mann niederer Herkunft 


ein Mann von vornehmer Herkunft 
(Abstammung) 


aus einer der besten Familien 
stammen 


sein Geschlecht herleiten von... 


die Lage der Stadt bessern 
der verderbliche Einfluß 


einen Termin für die Volksversamm- 
lung ansetzen 


etwas auf die Tagesordnung setzen 
die Entscheidung zur Debatte stellen 
etwas steht zur Debatte 

der Antrag 

ich gebe etwas zu Protokoll 


einen Rat für das allgemeine Beste 
geben 
abstimmen lassen 
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abstimmen 

es wurde eine Verfügung getroffen 

etwas ratifizieren, bestätigen 

die unumschränkte Macht auf der 

Rednerbühne antreten 

ein Amt bekleiden 

die Prüfung, Überprüfung (eines 
Bewerbers um ein Amt) 

ohne Loswahl 

durch Los bestimmen 

ein Amt antreten 

die Berichte der Magistrate 

die Rechenschaft, Rechenschafts- 

ablage 


eine Stellungnahme (eines Beamten 
zu einer Sache), für die er Rechen- 
schaft schuldig ist (geben muß) 


ein bezahltes Amt 
Bezüge, Diäten, Tagegelder 


der Volkstribun 

der Ernährungs- und Versorgungs- 
beauftragte (Minister) 

die Stadtverwaltung (aedilitas) 

mit Einverständnis der Ephoren 

jdn. mit unumschränkten Voll- 
machten ausstatten 

ein Feldherr mit voller Macht- 
befugnis, mit unbeschränkter Voll- 
macht 

jdm. allen politischen Einfluß 
nehmen 

jdn. durch das Scherbengericht 
ächten 

die Proskription 

die Verstaatlichung (Konfiskation) 
des Vermögens 

einen von Staatswegen in die 
Sklaverei verkaufen 


önuoola EEnvexdn 


Ötomeiv TO Xowov 
TOÖS PODODVS TATTEw 


Erkeyew TIP Öerdenv 

) elonpafız 7) TOV Pooam 
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elogpopdg 

tn noAeı n0000Ödovg napaorevdLew 
(roo0xtäodaı) 

ol 0001 
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innotooplas zal zoonylas zal yuu- 
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rer 9 nöhıs 


ai ovupopiau 

N owvreieıa 
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x an P 
£Ew Tod TE/ovs elvar 
Erurtetpartal rwı 9) räca d0XN) 
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Erd Aopıoteidov 
N Tod ÖWwıreiw Kxardotanız 


er wurde auf Staatskosten begraben 

den Staatsschatz (die öffentlichen 
Gelder) verwalten 

die Höhe der Angaben bestimmen 
(festsetzen) 


den Zehnten erheben 

die Steuereintreibung 

das Steueraufkommen ist recht an- 
sehnlich 


dem Staat Einkünfte verschaffen 


die Steuereinkünfte 
Steuerlasten 


der Staat fordert als Steuerleistung 
die Unterhaltung von Pferden, die 
Ausstattung von Chören, die Ver- 
waltung von Gymnasien und die 
Übernahme von Vorstand- 
schaften 


die Steuerklassen 
die gemeinsame Steuerzahlung 
der Steuereinnehmer 


die Reihe (für eine Leistung) kommt 
an einen 


eine sehr hohe (ruinöse) Steuer 


über seine Leistungsfähigkeit hinaus 
zugunsten des Staates Aufwendun- 
gen machen, mehr für den Staat 
ausgeben, als man eigentlich 
leisten kann 

jdn. von der Zahlung entlasten 

automatisch eintretende Steuerfrei- 
heit 

steuerfrei sein 

jdm. ist die ganze Verwaltung des 
Staates anvertraut 

ich folge einem in der Regierung 

die politische Idee, Richtung, Kon- 
zeption 

unter der Verwaltung des Aristides 

die Organisation der Verwaltung 
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4, Politik und politische Linie 
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alpeoıw noLelodaı 
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die Verwaltung organisieren 


die Politik in einigen wenigen Spitzen 
zusammen laufen fassen 


niemandem eine Aufgabe übertragen 
die Volkszählung in Attika 


die politische Lage 


die augenblickliche Lage des Staates 
die Organisation, die politische Ord- 
nung, der Zustand 


die öffentlichen Verhältnisse ge- 
stalten 


seine Wahl treffen 


eine halbwegs erträgliche Politik 
machen (treiben) 


diese Macht war ebenso ein Resultat 
seiner Politik wie seiner glück- 
lichen Kriege 

Uneinigkeit (Zwietracht) — Einig- 
keit (Eintracht) 

Parteien gründen 


es besteht Gemeinschaft der Inter- 
essen 


in seinen politischen Ansichten völlig 
abweichen 


die Sorge für den eigenen Geldbeutel 
bei den Demagogen 

eine eigennützige (egoistische) Politik 
treiben 

eine Katastrophenpolitik betreiben 


sich ruhig verhalten 

zu Beginn seiner politischen Tätig- 
keit 

in der Politik unerfahren 

Politik u. Wirtschaftswissenschaft 


ini od Prinaros zahlvöeodaı 
ti Zoraı Aoııov Tois avrılkyovomw; 


Eugbkıoı oTdosız 
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To xovnrov (Aadoeiov, KOVnTöEevnv) 
uioos &xLwrwonoar eis TO ueyıorov 
Vdlros 
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6 udkora vewtegonorös zal dxatd- 
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pvyddas zardyew 
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Ta Tod Öntov poovei 
tois nollois Evanudrreıw (AoEozew) 
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nolsueiv nayranacıy od pavaı deiv 
rov dyova zadıoravaı zeeol vis Aclag 


ovoTayrog Tod noos Toog Aazedaruoviovs 
mo)£yov 
ovyyoapas Eysıw nrapd TIVog 


eis TO Ovunazızöv TarTeodau 


eis ovunazlar naoazaseiodau 


sich auf der Rednerbühne tummeln 

was bleibt dem Gegner noch zu sagen 
übrig? 

innere Unruhen 

innere Zwistigkeiten 

politische Stürme 

gegen den Staat revoltieren 

den Aufruhr unterdrücken 

Widerstand als Empörung bestrafen 


die unter der Asche glimmende Er- 
bitterung zur hellen Flamme an- 
fachen 


die Stadt erlitt einen so großen Um- 
sturz 

die Stadt hat nicht gelitten 

die Stadt erholt sich wieder 


das unruhigste und unbeständigste 
Volk der Welt (die Athener) 


Land unter das Volk verteilen 
Emigranten heimholen 


etwas aus Gründen des Rechtes 
verschmähen 


streng legal bleiben 


für die Interessen des Volkes ein- 
treten 


die demokratische Partei begünstigen 
sich bei der Menge einschmeicheln 


den Forderungen der Menge nach- 
geben 


ein Pazifist sein 

den Kampf um Asien zum Programm 
machen (auf die Fahnen schreiben) 

nach dem Bruch mit Sparta 


mit jdm. Verträge (Kontrakte) ab- 
geschlossen haben 


einem Bündnis beitreten 


zur Erfüllung der Vertragspflicht 
rufen 
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ödEr ragdonovdor noLeiv 


Euredoöv Tas onowöds 

ovyıoravar Tag ueylotas noheıs 

Tas nöleıs nos TIP ovunazylar 
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nöhsıs ovunazlöes 
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e = [3 
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> 4 ’ x 1 / 
dnoypapeodaı eis Tas dmoızlas 


apa Ehaylorn nıoös TO nAnos Tov 
noAırav 


5. Staatsformen, Herrschaft und Freiheit 


To ris nolıreias Bobinua 
rüc noAırelas ao’ Aldıkas wdEvaı 


mohrreiav zawols vouoıs ÖLardrteıw 
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in keinem Punkte vertragsbrüchig 
werden 

sich strikt an die Verträge halten 

die größten Städte zu (in) einem 
Bund vereinigen 

er hat die Städte seinem Kampfbund 
eingegliedert 

Staaten 
systems 


des gleichen Bündnis- 


Ansiedler (Kolonisten) irgendwohin 
schicken 

die Kolonie 

sich aufzeichnen lassen für die 
Kolonien (zur Auswanderung) 


ein im Verhältnis zur Einwohner- 
schaft äußerst kleines Land 


der Wille (Sinn) der Verfassung 

zwei Verfassungen nebeneinander- 
stellen 

einen Staat durch eine neue Ver- 
fassung ordnen 

die schönsten Vorbilder freier Ver- 
fassungen 

ohne politische und soziale Ge- 
rechtigkeit leben 

die Verfassung (ab)ändern 


einen Umsturz (Staatsstreich) an- 
streben 
revolutionär gesinnt sein 


die Revolution 

eine Verschwörung anzetteln 
der Verschwörer 

die Eingeweihten, Mitwisser 
die Revolution steht vor der Tür 
nach der Umwälzung 


nvmwöorns (owmeyeıa) row neraßoAcn 
Tapayas ovwdrahdew 


vv naraı (makaıdv, doyatav) EAev- 
Veolav dvaodoaı 

ra Ts nölews zadıordvaı (Ertavop- 
door) 

Ta Nucv Ei Tow rdrar eddaunoviar 
eravayayeiv 
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Önnoroariav dtahdeıw (nedıoravaı, 
zıweiw) 
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ce m ’ > 04 
ol TO Önum EvayrioöuevoL 
vırloaı Tods ÖAıyaopyovs (TV doLoTo- 
xoartiav, tv TOP Oklyov ordow) 
> 2 [4 > ar [4 > x 
00x EAdyiorov Ev Öuiw yeoos Eoriv 
ö)ıyaozızdv wa elvau 


dnootipaı wog Toos ralods rayadodc 


TOÖS TOLIdRoVTa TVOAVVOVS RaTastadeım 
f [4 
novapylas ovyradıoravaı 


napaxaheiv rıva Eri vv Baoıkelav 

Anavrav Fyecw AÖTOROATWE Avayopev- 
etal Tıs 

ToV rOayUdTWv zoaTeL Tıs 


Ta nodynara &yew 


9 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


die dichte Folge der Revolutionen 


mithelfen bei der Niederwerfung von 
Unruhen 


die alte Freiheit wiederherstellen 
die Verfassung wiederherstellen 


unserem Land die alten Zeiten wieder- 
geben 


das Prinzip der Gleichheit ist in 
Geltung 


die Gunst des Volkes gewinnen 


er lenkte den Sinn des Volkes nach 
Gutdünken 

eine Republik 

die Führungsmächte (Bannerträger) 
der demokratischen Gedanken 


die Herrschaft des Volkes verwan- 
delte sich in eine Herrschaft des 
Pöbels 


die Demokratie auflösen (aufheben) 


die Diktatur der Demagogen 

der Volksfeind 

die Gegner der Volkspartei 

die aristokratische Partei besiegen 


an euch liegt nicht zum wenigsten 
die Schuld, wenn einer oligarchisch 
gesinnt ist 

zu den Optimaten übergehen 


der Herrschaft der dreißig Tyrannen 
ein Ende bereiten 


zur Aufrichtung einer Monarchie die 
Hand leihen 


jdn. zur Herrschaft berufen 
jd. wird als Diktator proklamiert 


jd. reißt die Macht an sich 
die Macht in Händen haben 
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oocyeodaı (Eypleodaı, yAlxeodau) Ts 
novapytas (TVoawvldos,) 

ol Twä yeıpododaı 

rıv Övvaniv Tımı Eyyeıoei 

navra Öp’ Eva (Öp’ Evi) Eyevero 
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nach der Alleinherrschaft trachten, 
die Tyrannis anstreben 


eine Stadt in die Hand bekommen 
einem die Macht in die Hand geben 
alles kam in die Hand eines einzigen 


den Thron besteigen, die Herrschaft 
antreten 


den Thron an sich reißen 

sich zum Herrn im Staat machen 

jd. erhält Zutritt zum König 

ich entpuppe mich als Tyrann 

der unumschränkte Gebieter 

in einem despotisch regierten Staat 

jdn. so weit bringen, daß er gehorcht 

mit großer Machtfülle ausgestattet 
sein 

die politische Lage treibt einer 
absoluten Herrschaft zu 

die Herrschaft geht auf den Sohn 
über, vererbt sich auf ihn 

von der Herrschaft verdrängt 


Sparta ist eine Großmacht, eine 
Macht ersten Ranges 


eine hervorstechende Macht 
politisches Prestige 

eine respektable Macht 
eine Macht aufbauen 


sich ein Reich auf die Macht anderer 
gestützt errichten 


der Begründer einer Macht 

die Herrschaft bis zum Meer er- 
weitern 

ein Land aussaugen 


die Würde des Staates verlangt es, 
daß ... 

die Gewalt bringt die Neigung zu 
ihrem Mißbrauch mit sich 


To xomov Nuov ereinueinev 
al no)eıs loouowodow 


ra &v 7) Edoonn nodyuara, al 
Övvaueıs 
neralldtrrovran ai Övvaneıs 
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Paokws (zalenos) doyew 

eis Önmoftov Ta&ım nooeAdeiw 


Tov Öacııov drrodödraı 


Jeineıw Tov daoyıdv 


wuxoov Anoseinew Tod zatadovAovodau 


ol umnoIzaroövres THS adtovoulag Anto- 
porns (Pao&ws p£oovres Tv 
anopßoliv) 

nohıs aörı, Ep’ Eavriig ylyverau 


tis adrovoulas Areoteonvro 
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> f 
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räodaı 

addaiperos ÖovAela 
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E)ebdeoov elvar Äyrdfıdv Eotı TÜV 
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unser Staat hat sich Übergriffe erlaubt 

die Staaten halten sich das Gleich- 
gewicht, sind gleichberechtigt 

die europäischen Machtverhältnisse 


er erfolgen Änderunger in den 


Machtverhältnissen 
die frühere Stellung wiedergewinnen 


kein sehr drückendes Joch tragen 

eine drückende Herrschaft ausüben 

zu einem Vasallen-(Satelliten-)Staat 
herabsinken 

die Tributzahlungen leisten 

die Tributzahlungen einstellen, mit 
den Tributzahlungen im Rück- 
stand sein 

nicht weit von der Unterwerfung 
entfernt sein 

Leute, die den Verlust der poli- 
tischen Selbständigkeit nicht ver- 
schmerzen können 

eine Stadt gewinnt ihre Selbständig- 
keit 

es war um ihre Selbständigkeit ge- 
schehen 

eine Souveränität, die nur auf dem 
Papier steht 

seine Selbständigkeit wieder- 
gewinnen 

selbstverschuldete Abhängigkeit 

der Stadt ihre Souveränität zurück- 
geben 

Aktionen zur Befreiung unter- 
nehmen, den Freiheitskampf be- 
ginnen 

die Freiheit ist so viel wert wie die 
Güter der ganzen Welt 

unsere Freiheit beruht auf der See- 
macht 
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mit ihren Leichen wurde die Frei- 
heit Griechenlands zu Grabe ge- 
tragen 


den Boden allgemeingültigen Rechts 
verlassen 

die Gesetze befolgen, sie einhalten 

die Gesetze in ihrer kurzen Form be- 
lehren nicht, sondern schreiben nur 
vor, was zu tun sei 

loyaler Staatsbürger sein 

darauf sehen, daß die gesetzlichen 
Bestimmungen genau und korrekt 
sind 

einen Gesetzesantrag in der Volks- 
versammlung stellen, eine Ge- 
setzesvorlage einbringen 

ein Gesetz sanktionieren 

etwas durch ein Gesetz bestätigen 

ein gültiges Gesetz 

es kamen bei ihnen gewisse Satzungen 
außer Übung 

eine verfassungsmäßig tagende 
Volksversammlung 

die Gesetzesverletzungen 

einen der Verfassung wider- 
sprechenden Gesetzesantrag ein- 
reichen 

eine Klage wegen Verfassungsbruch 

jdn. wegen Verfassungsbruches an- 
klagen, Verfassungsklage gegen ihn 
anstrengen 

das Gesetz über die Freiheit der 
Publikation, Zensurfreiheit 


die verfassungsgemäß vorgesehenen 
Veranstaltungen (Vorkehrungen, 
Einrichtungen) 

die gesetzliche (legale) Strafe erleiden 


7. Recht und Rechtspflege 
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avafıa zarnyooew 
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nos To lölov dmopAkrew TOÖ yeyern- 
uEVoV rodyuaros 

ToVv TEngayucrov eÖlÜvag Önoozyem 


örzaubuara Adyew 


am Recht festhalten 

juristische Kenntnisse 

Ehegemeinschaft 

Kampfgemeinschaft 

Bearbeitungsrecht (Acker- 
bestellung) 

Weiderecht 

jdn. auf frischer Tat (in flagranti) 
ertappen 

jd. ist für die Bestrafung zuständig 

ein zwangsmäßig eingesetzter 
Schiedsrichter (Schlichter) 

jdn. in den Anklagezustand versetzen 


jdn. wegen etwas in den Anklage- 
zustand versetzen 


beim Rat eine Klage einreichen 


mit der Anklage gegen jdn. leichtes 
Spiel haben 
gegen einen gerichtlich vorgehen 


ein ewiger Prozessierer sein 


ungerechtfertigte Beschuldigungen 
erheben 

gegen jdn. in seiner Abwesenheit 
klagen 

ich mache es mir zur Aufgabe, un- 
begründete Klagen zu erfinden 

die Denunziation 

sich im Prozeß dem Richter stellen 

sich dem Richter stellen 

ein unerbittlicher Richter 

Falles 


auf die Besonderheit des 


achten (bei Gericht) 
Rechenschaft ablegen 


Rechtstitel vorbringen 
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sich gegen eine Anschuldigung recht- 
fertigen 


seine Unkenntnis in einer Sache be- 
schwören 


den Prozeß gewinnen 

den Prozeß erfolgreich bestehen 
einen von der Strafe freisprechen 
einem eine Strafe auferlegen 
verbannen 


in der Verbannung sein 
der Verbannte 


einen aus der Verbannung zurück- 
holen 


aus der Verbannung zurückkehren 


er hatte sich selbst zu ewiger Ver- 
bannung verdammt 


aufs ehrenvollste aus der Verbannung 
zurückgeholt werden 


Schlimmeres als den Tod verdient 
haben 


über jdn. das Todesurteil sprechen 


jdn. mit der Todesstrafe belegen 


die Todesstrafe für jeden beantragen, 
der... 


hingerichtet werden 
jdn. ohne Verhör hinrichten lassen 
die Amnestie 


KRIEG UND FRIEDEN »- HEER UND FLOTTE 


1. Bildung eines Heeres 


oroarıdras apezeodau 
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6 löuorns 
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inonturew (ipıvaı) Tobs otoarıcrag 


Truppen stellen 


eine bedeutende Streitmacht ins Feld 
stellen 


Soldaten anwerben 


wer hätte es über sich gebracht, 
außer Reih’ und Glied zu stehen? 

die waffenfähige Mannschaft 

eine Musterung abhalten 


aus den Jahrgängen der Jünglinge 
rekrutiert sich das Heer 


das wehrdienstpflichtige Alter ver- 
künden 


vom Kriegsdienst befreit 

die Kriegsdienstverweigerung 
Kriegsdienste nehmen 
Söldnerdienste tun 

Werbeprämien (für Söldnerwerbung) 


den Sold für einen Monat voraus- 
zahlen 


das Bürgeraufgebot (Ggs.: die 
Bündner) 


ein guter Soldat 


als gemeiner Soldat dienen 

der einfache Soldat (ein „‚Gemeiner‘‘) 
ein Veteran 

soldatisch leben 

der Kriegskamerad 


seinen Soldaten den Abschied geben 
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2. Bewaffnung und Verpflegung 


eis ra Onsa napayyei)dsıy 

Tip uayamav onäocdaı (Eirew, yuu- 
voöv) 

diagonjoda T@ Eipeı Tıwa 

Eoyaornoıov oA&uov 

6 oilönoos Avıooi Tods dodeveis Tols 
ioyvoois &v TO noAkum 

EDLAVOS OTOATUITNG 

inmıxol &oowuevor zal Eveoyol 

avapalveım eis Tov Inmrov 

Ta eis Tov md)eıov 

To odunav nohgurov eldos 

dıapeoew oog TO na0aoxevdoaodaL 
oToarov 


ö orrioyudg 


ra Enuridera (Tv Toopiw) mapdyeıw 
(rooldew) Tois oroarıraus 
ToÖs orparı@ras Eni oirov eunew 


&2 Tg nohewias Tocpeodau 
ra row moleulov dararanv 
dyooav ragaczevaleıw, TOOpINV raokyew 


»aralapeiv Er 6 oiros gorrä Tois 
rrokesnioıg 


3. Oberbefehl 


naoaraupaveıw tv doyıv 

NooTijvar OToaTeuuatog 

doızeiv Tov nohenov, oroarnyeiw 
oToarnyös adterurdzrns (aöTorodTwe) 


UöVapyos noA&uov 
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zu den Waffen rufen 
das Schwert zücken 


jdn. mit dem Schwert töten 
eine Waffenschmiede 


das Eisen macht die Schwachen den 
Starken im Kriege gleich 

ein Soldat ohne hinderndes Gepäck 

eine starke und einsatzfähige Reiterei 

sich auf sein Pferd schwingen 

der Kriegsbedarf 

im Gesamtbereich des Militärischen 

ganz vorzügliche Fähigkeiten bei der 
Ausrüstung seiner Truppe ent- 
wickeln 

der Verpflegungsnachschub 

die Truppen verpflegen 


die Soldaten auf Nahrungssuche 
(zum Verproviantieren) aussenden 

sich auf Kosten des Feindeslandes 
den Unterhalt verschaffen 

sich aus dem Feindeslande ver- 
pflegen 

Verpflegung bereitstellen (zum Kauf) 

die Nachschubquellen der Feinde 
verstopfen, die Erzeugungsgebiete 
in Besitz nehmen 


den Oberbefehl übernehmen 

an die Spitze eines Heeres treten 

das Oberkommando im Kriege haben 

Feldherr mit unbeschränkter Be- 
fehlsgewalt (mit selbständigem 
Kommando) 


ein Mann mit unbeschränkter Voll- 
macht für einen Krieg 


»vorov Tod noAfyov elvaı 


Tov ueyloraw oroarny@v Eorıw, 6001 
, a; 
nonoTE EyEvovro 

OTEATIWTIRÖS AWO 

AVNE OTOATNYIROTATOG 

adToogeöiaorıs TOV nolsuurdv 

TOÖs oTgarnyods ade 

nadeıw wa oroarnyodvra, üpapeiodai 

% , 
zwa is oroarnylag 

6 ÖLddoxos 

£&v doyf] nevew 

navayyehkeıy, Eruot£ikew,toooTätte, 
NOoEITTEIV 

Ölatdrtew 

To oivönua napeyyväar 

To oövönua (odußoAov) apkoyerau 

zadooür Tı 

Eril pvlarıy (zaraozorıp) Levau 

N eörafla (edrooula) 

Tods orwarorag eürdrrovus (einewWeis) 
zal zapteoırodös (Pıkorövovg) 
norelv 

nedapylavy uereräv 

neıdaoylav Örıoyveiodau 

nreoalvew TA T000TaydErTa 


aneıdeiv 


4. Anlaß zum Krieg. Vorbereitungen 


mokeıınds Avjo 
[4 / 
nöhsuos ovvioraraı 
[42 x x % ! 
napaozevdleodar Ta oös Tov noAsuov 
(© nolsun;oovra) 
Ö xowos noA&uog 
noktıuog dnodedeıyevog 
6 no005 Tods EEw nöksuog 


nölsnos Eugpökıog 


Entscheidungsgewalt über Krieg und 
Frieden haben 


er ist einer der größten Feldherrn 
aller Zeiten 


ein guter Feldherr 

ein Feldherrngenie 

ein Dilettaut im Militärischen 
die Feldherrn absetzen 


einem den Oberbefehl entziehen, ihn 
absetzen 


der (ablösende) Nachfolger 
sein Kommando beibehalten 


Befehle herausgeben 


Anordnungen (Maßnahmen) treffen 

die Losung ausgeben 

die Parole wird ausgegeben 

etwas „inspizieren“ 

zur Kontrolle (Inspektion) gehen 

die Disziplin, Zucht 

die Soldaten an Zucht und Ab- 
härtung gewöhnen 


Unterordnung (Disziplin) üben 
Gehorsam geloben 
den Befehl ausführen 


ungehorsam sein, wider den Befehl 
handeln (,‚Befehlsverweigerung‘‘) 


ein kriegslustiger Mann 
ein Krieg zieht sich zusammen 


sich zum Kriege rüsten 


der Nationalfeind 
ein erklärter Feind 
ein auswärtiger Krieg 


ein Bürgerkrieg 
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now eis Eug)ıov nohenov Eußareiv 

To Önsa Jaußavew (zweiv, dondkew) 

doyı) aroarnylas adtn * Öbvacdaı yrawar 
moos tivas noheumteov 


oöunazov rroooAauparew tıwa 
ovviortaodaı Erii noAlum odg TIva 


oöderkooıs Taw  dwrınokrevonevom 
nroootiderau 


eine Stadt in den Bürgerkrieg stürzen 

zu den Fahnen eilen 

das Prinzip der Strategie: entscheiden 
können, mit wem man Krieg 
führen soll 

einen zum Bundesgenossen gewinnen 

eine Kriegsallianz gegen jemand 
schließen 

er bleibt neutral (hier: in der 
Innenpolitik 


5. Anfang, Führung und Ende eines Krieges 


Tov nölsuov rooeıneiw (m0oayooedew) 

Ertup£oew tivi nohsuov, Erpeoeıw noheuov 
noös Tiwa 

öns)ov ünteodar (Oma ivaranpaveı) 
Os lövra El Tıva 

Eyeioew Tov öhsov 

aloeodaı (ive)£odau) moreuov, Ärt- 
teodaı noAkuov, zadloraodaı Eis 
role ıov 

Eruuivar TTOoos TWa 

erulaußaveodai Twos, Erurideodal 
(Ereionintew, nooonintew) Twı 

Adırmmdev Soupevog ölguov rowönau 


6 To noA&uov TOONOS 

doyew (Öndoyew) nokduov 

Eruuotoaredew tivi 

noöAsuov noloöna ds dmwwönevos 

Erriövra uährov 7) Önoulvorra uayeodau 
aloetodaı 

avdiotaodaı, Evarrıoscdar 

eis yeloas Öfyoual rıya 


[4 x ’ - 
rwiVew TWwa repation nooeAdei 
arelts noreiv ep’ & nAelora 6 &ydoös 

ovei 
> "4 4 - / - 
aoyoktav rapkyew Tols nolenloıs ToÖ 
oroartedeıv 
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den Krieg erklären 

jdn. mit Krieg überziehen, Krieg 
gegen jdn. beginnen 

die Waffen gegen jdn. ergreifen 


die Kriegsfackel entzünden 
Krieg anfangen, mit den Feind- 
seligkeiten beginnen 


im Anmarsch gegen jdn. sein 
jdn. angreifen 


ich mache Athen zur Basis der 
Operationen 


die Kriegsführung, Taktik 
den Krieg offensiv führen 
gegen jdn. offensiv vorgehen 
ich führe den Krieg defensiv 


sich für mehr offensive als defensive 
Kriegführung entschließen 


Widerstand leisten 


ich lasse es mit jemand zum Kampf 
kommen 


jdn. am weiteren Vordringen hindern 

die größten Anstrengungen der 
Gegner zuschanden machen 

den Feinden im Krieg keine ruhige 
Minute lassen 


uunrövew tov röhepov 

zıv dor Änavrog Tod oAfuov zoeiw 

ueta Tov nolsulov Taydmvaı 

no0S Tods noAeulovg ueraoTivaı 

6 aörtouoAog 

noodew (önoöv) iv zaoan 

Eonnew oa» 

TöRs os doÖLYOpoS (Teoleoyos, LATaıog) 

6 zara Tov oAsuov öVog, TÜ TOO TO- 
)Euov zard 

UEOTOS YyEeröuevog ToAdLov 

zadeodaı Tod roA&uov (noAsuoövra) 


zararideodaı (dtardew) Tov norzuov 


/dew (zartaAdeıw) Tov nörguov, radeodau 
no).EuoÖVyTQa 


> - ; /% x f 
avanoleueiv, avarawileıw TOV TöFENov 
&x noAkuov ocleodaı 


6. Das Heer auf dem Marsch 


Övozymota 


[2 x [4 ° v 4 
uerap£oeı Tov rökeuov eis a) Kooav 


notauov yepvooödv, yepdoqa Levyrörau 
motauov, yEpvoav Levyrivar Et NO- 
Tau 
[4 7 

yepvoar Idew 

ec x - [4 

odov morsioda, opedeodat, OT0u- 
tedeodaı 

a 1 ” 

N loyüs 

ol Örodopbhazes 

oi Eni näcıw 
x v > Ep ) W 

rroös dodıov (eis TO Üvarres) lEvau 

Erii Ta Öefıd 

EE ÖpEewg uxovs zadaıpew Tıva 


Önhoov iv 66ov 7) moooıvar ueidreı 6 
oToaTög 
ör Eonwlag no)eıulov nopedeodaı 


den Krieg in die Länge ziehen 

kriegsentscheidend sein 

auf der Seite der Feinde fechten 
zu den Feinden übergehen 

der Überläufer 

das Land verwüsten 

ein Land entvölkern, verwüsten 
ein sinnloser Krieg 


die Kriegsnöte 


des Krieges überdrüssig, kriegsmüde 

die Feindseligkeiten einstellen 

das Kriegsende herbeiführen, den 
Krieg beilegen 


den Krieg beendigen 


den Krieg erneuern 


einen Krieg überstehen 


schlechtes, ungeeignetes Gelände 


den Kriegsschauplatz in ein anderes 
Land verlegen 


einen Fluß überbrücken 


eine Brücke abbrechen 


einen Marsch unternehmen 


die Hauptmacht, das Gros 

die Nachhut 

die Nachhut 

bergauf (bergab) marschieren 

rechts herum 

jdn., der gerade noch zu sehen ist, 
einholen 


den vorgesehenen Anmarschweg des 
Heeres bekanntgeben 


ohne Feindberührung marschieren 
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Eneyew TMS nopelas 
änoorgaronededeodan Öaov Ergo» 
uedloraodaı an’ üxons (And Perov) Tu 


negıdarlsodaı Tapoov Tl 

Eruueielodau TS TOP TAPowv TE zal 
ZADAADCEDIS KATACREVUNG 

7ooÖLEDEVVÄr 

Ertl RaTaoxorc eure Tıvd 

Eruroenew IV pohazıw Tımı 

Pilaras zadıordvaı 

UPOOVOOS 

VUrTopvAareiv 

pvhazıy äyeıw, pooVDEIw, puldtrew 

N dtadoyn Ti mododer pvJazxi) Eoyeraı 


napazoyileıw Tıvd 


7. Die Schlacht 


Auayınzl, Auazel 
uAynv ovvdrırew 
uaxnv (novonazlar) aoarteiodaı 


ot no)&uoı naodoyov huiv Tanızdeodau 
nazeodaı 


yadods zal roodöuws LEilvau 

TS NOBTNS Tarreıy Tivd 

TATTEW TOdS OToatıcras eis udynv 
palayyes lodnahoı (ioonıdeıs) 

oo ehkov 1) eis Ökra önkitas Bados Eoudv 


nooTw yueoeı aörow Nueis navres ua- 
z204ueda; 
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eine Marschpause machen 
in mäßiger Entfernung kampieren 


etwas aus Hörweite (aus Schußweite) 
entfernen 


einen Graben um etwas ziehen 


sich um die Laufgräben und um die 
Pallisaden kümmern 


vorher auskundschaften 

auf Kundschaft ausschicken 

jdm. die Bewachung anvertrauen 
Posten ausstellen 

zur Wache verpflichtet, auf Wache 
nachts Wache stehen 

auf Posten stehen 


die Ablösung für die vorige Wache 
kommt 


jdn. unter militärischem Schutz ge- 
leiten 


kampflos 

sich in einen Kampf einlassen 

einen Kampf (Zweikampf) aus- 
schlagen 

die Feinde haben uns die Möglich- 
keit gegeben zu kämpfen oder 
nicht zu kämpfen 

in strahlender Laune und Kampf- 
stimmung ausziehen 

einen in die erste Kampflinie (ins 
erste Glied) stellen 

die Soldaten zur Schlacht (in Reih’ 
und Glied) aufstellen 

Schlachtreihen, die einander ge- 
wachsen sind, gleichstarke Heere 

unsere Schlachtreihe ist nur zehn 
Hopliten tief gestaffelt 

wie groß war der Bruchteil der 
Feinde, mit dem wir als Gesamt- 
macht stritten? 


racw (Tayna) riderdau &v To def 
reoatı 

no)lol Eru-(Öno-)rerayuevor, uEya Tı 
Erirayııa 

Ayrırerayyevov eboloreıw Ta 


noseew douädodau 

udygeodal Tırı, uaynv ovvantew (eig 
zeloag ovv£oyeodal) Twı 

7 udyn owweorn (Eyevero) 

ovveAdemw eis uaynv (dia ndyns lEvaı) 
ti 

To mohsuumov Eyrekedeıw, onalvew 
Erudeodau 

££dpyouaı Tov rauäva 


douäv Eret Tıva 
leodaı (pEocodaı) Er 


Öfysodaı Eridvras ToÖgs moAsulovs 
- 5 1 


Ävteyew 
| 4 
OD Öexonaı Tırva 


inbvaodaı Tods Eußarövras 
Eruiövres (ErudEuevor) oyarröueda 


dvanveo 


ÄVTerTo&jEw 
iwrırapardtteodau 


zara ztoas rooondtew (Erurideodau) 


rois noAsuiors, rlaylovs Janpavew 


Todg noksulovg 


nrepızvrroöodar (meoızdslew, reoıhafı- 
Pavew) Toög noAsulovg 
rörioow nageyew Tois morsylorg 


TO ned TMS parhayyos zurAoöuer 
Toos moheniovg 


rreguiyeodaı Ev TO nreölo 


eine größere Heeresabteilung auf den 
rechten Flügel stellen 


eine starke Reserve 


jdn. in der Front der Gegenseite 
entdecken 

sich zum Streit erheben 

ein Gefecht liefern 


es kam zu einer Schlacht 
eine Schlacht schlagen gegen jdn. 


das Zeichen zum Angriff geben 


ich stimme den Paean (Schlacht- 
gesang) an 


auf jdn. losgehen 

sich losstürzen auf ... 

den Angriff der Feinde aushalten, 
standhalten 

standhalten 


ich kann dem Angriff jds. nicht stand- 
halten 


einen Einfall zurückschlagen 

unser Angriff mißlingt 

ich bekomme wieder Luft, erhalte 
eine Atempause 

einen Gegenstoß unternehmen 

sich zum Widerstand formieren 

dem Feind in die Flanke fallen 


die Feinde einschließen 


den Feinden die Möglichkeit zur Ein- 
kesselung geben 


mit dem überstehenden Teil (Flügel) 

unserer Schlachtreihe umklammern 
wir die Feinde 

in der Ebene eingekreist sein 


141 


änayov Öoxeiv 

al rassıs Eyaklvovow 

Evrös ToFeduarog 

Em rofednaros (PElovs) ylyveodaı 

N öuoder uayn 

VOTadoV, Er YELDOE 

Ex ZEI00S naysodaı 

eis yeioas (uEzoı geuoov) TO0BVXWENGE 
To noäypa 

za” Eva Pondeiw 

Tis zaılas Anyijs dnapraveıw 

7 xoloıs TMS uayns 

TIv udynv zolvew 

tiv udynp zolvew TCM wog] 


N udn Öwakbeı 


8. Sieg, Niederlage und Verfolgung 


uaynp (udyn) vızav, nayduevov vıran, 
xoeltto eival 

pvAarrew Tv TaEım 

ÄVVNOCTATOS 

vıräv, viang Toyyavew, vlary zräodaı 
(alosodaı) 

»aAhıora vıriv . 

Erriwizıa Dooaı Tols Deoic 


Todnamv orMoau 

inorideoda Tv Ex Ts vians Öneon- 
yavlan 

dnoyıyvoorew TS vlang 

iav ud Frrndnvau 


jerndeis vv uaynv 

neydınv Nrrav rräodau 

toißew Tv Öbvauiv Tivos 
dnodvyorew (niatew) uayduevov 
oroaros anads dw 
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unüberwindlich scheinen 

die Reihen wanken 

in Schußweite 

außerhalb der Schußweite sein 

der Nahkampf 

im Nahkampf 

in einen Nahkampf verwickelt sein 
es kam zum Handgemenge 


Mann für Mann einstehen 

den tödlichen Streich verfehlen 
die Entscheidung der Schlacht 
für die Schlacht entscheidend sein 


die Schlacht durch die moralische 
Haltung entscheiden 


die Schlacht geht zu Ende 


die Schlacht gewinnen 


seine Stellung behaupten 
unüberwindlich 
siegen 


einen glänzenden Sieg erringen 

den Göttern ein Dankopfer für den 
Sieg darbringen 

ein Siegeszeichen errichten 

seinen Siegerstolz ablegen 


am Sieg verzweifeln 


in einer einzigen Schlacht besiegt 
werden 


in der Schlacht unterlegen 

eine schwere Niederlage erleiden 
jds. Streitmacht aufreiben 

im Gefecht fallen 

ein Heer, das ohne Verluste ist 


yiyveral rı dx Ävev noAloö povov 
anodvrjorsw Ördo Twog 
KAaTanateiw TOv OToAToV Tolg Inmors 
Tods mohsulovs ueodv 


To avarınrızdv onualvew 


douäcda (Tofreodaı) Ent Tv Ava- 
X6onow, To£steodau 

dtaxnodeodau dia raw rohsylov 

anoraußaveır rd 

zara nodas dxolovdeiw 

Avaywpew Ertl oda 

unyawäodaı tiv puyıv 

MOOS poyrw Tocneodau 

Ava xodTos pedyew 

Agpıevar Tıvd 


av wa ünerdew (Armuvan, üna)- 
Jaynvaı) 


9. Belagerung und Verteidigung 


ot moAkuoı ‚eioßdAlovow (eioerad- 
vovow) eis Tv NucTepav Xooav 
Pondew Tois narowoıg leootg 


6 noAoordv OTOATöG 

nörw nohoorew (neomadelsodau, 
ovyrleleiw) 

Teıyjon noteiv Tiva 


noooßahleım nöleı rapaorevdlcodau 
moooßahleır TO Telyeı 


now Mund Öapdeioar (EAeiw, Ex- 


noroprel) 
oitov napaorevdlew moheı 


x > ’ 
To Eru-(eor- Jreigıona 


es kostet etwas viel Blut 

sein Blut für etwas vergießen 

das Heer in Grund und Boden reiten 

den Feinden Verluste beibringen 

zum Rückzug blasen, das Signal zum 
Rückzug geben 

den Rückzug antreten 


sich durch die Feinde durchschlagen 
einem den Rückzug abschneiden 
auf dem Fuße folgen 

sich Schritt für Schritt zurückziehen 
auf Flucht denken 

sich zur Flucht wenden 

in voller Flucht sein 


jdn. laufen lassen, ihn ungeschoren 
lassen 


jdn. abziehen lassen 


der Feind dringt in unser Land ein 


zur Verteidigung der heimischen 
Altäre herbeieilen 

das Belagerungsheer 

eine Stadt einschließen, mit einem 
Belagerungsring umgeben 

jdn. als Belagerten in eine Festung 
einschließen 

einen Sturmangriff auf eine Stadt 
vorbereiten 

einen Sturm auf die Stadtmauer 

unternehmen 


eine Stadt aushungern 


eine Stadt mit Lebensmitteln ver- 
sorgen 


die Befestigung 
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To Fovya 

6 poodgaggos (Peovgdeyns) 

Erre£odovr (Erdoomw, ExPordeıan) 
norwioda, ExPondeiw, Erre&ioyeodau 

Pondew (Eruxovpew) tw, napa- 
(7000-)Bondeiv rwı 

ot Bondol (Eriixovooı) 

tip moAwortav Aöcıw 

Enheinew nö 

äraca» iv oh Tois noAgyloıc 
rranadıddvar 

Eyxaralımeiv TS TO ooyÖraw Ünixas 


TIP yboav rar&s moreiw nooleodau 
Tois mokewioıg 
no)w Tıva eis Böapos zarüßarheın 


mo/w zaraordtew eis TO Löapos, 
noodeiv oAıw 


10. Seewesen und Seekrieg 


vads eAaıos 

N vads N) narod, TO 1axoov zrAotov 

N gpooraywyos wars, TO uroiov TO 
gyoornyıxov, TO mAotov 

Ertl TOO RaTaoTodpatos 

avayonat 


avamelrodaı (Mvaorav, aloeıw) Täs 
äyrvoas (TV Äyzvoav) 

rw Äyrvoav Parleodaı (zadıEvaı) 

zadoguiLeodau ods TV yaoar 

Eyopuew wolo wi 

aloew Ta iotia 

ore)rsıw ra loria 

zalav a loria 

dd Atodpw niew 

merdyıos do 
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die Festung 
der Kommandant einer Festung 
einen Ausfall machen 


zum Entsatz Belagerter herbei- 
kommen 


die zum Entsatz gesandten Truppen 
die Belagerung aufheben 
eine Stadt aufgeben 


die ganze Stadt den Feinden preis- 
geben 


die Gräber der Vorfahren im Stich 
lassen 


dem Feinde das Land zur Plün- 
derung überlassen 


eine Stadt bis auf den Grund zer- 
stören, sie dem Erdboden gleich 
machen 


eine Stadt völlig zerstören 


ein brauchbares Schiff’ 
das Kriegsschiff 
das Lastschiff 


auf (dem) Deck 


ich steche in See, segle ab, gehe 
unter Segel 


die Anker lichten 


den Anker werfen 

vor Anker gehen 

sich irgendwo vor Anker legen 
die Segel hissen 

die Segel reffen 

die Segel streichen 

direkten Kurs auf Lesbos segeln 
ich segle auf offenem Meer 


zeınabodons vhs dahdrıng eheiv 

AnopooriLeodar Ta repırra TOW MOoo- 
tiov 

vads (nAoTa) rimooiv 

eis rag vads elopıßalew Ta 

vavolv reoawdodar (Öaßalvew) 


oroarıoras &xpıßalew 


Anopalvew eis vv yiv 
zaradveıw vyady 

Avayrdlew Twa vauuazyeiv 
Avanpelodau Todg vavayoög 


4 / (4 > m 
N vavapzla apeAnAvdev auto 


oi Ent Vaların 
avaotei)ew imo Ts Vardrıng Toöc 
Evavriovc 


11. Unterwerfung und Friede 


Öp” Eavrod nowiodar ymoav Tıvd 
+00a Pla nooorngpdeica 

yTv veusodau 

e£ıdıwoaodaı TügS ZWOaS 


67 - > 4 N 
Tod noAsueiv Eusumlovar TOÖg 
Evantiovg 


eis Tanewornta zadıoravar Tıwa 


= a \ , 
norw noıeiodaı oizelav zal uoTiv 


onovöas aitelodaı 
onovöas (Avoyds) moeiodaı oög Tıva 


eis Aoyovg ovvdyew Twd 


eis Aödyovs zadloraodau 


10 Kühn-Schönberger, Griechische Phraseologie 


bei stürmischem Meer segeln 

die überflüssige Ladung über Bord 
werfen 

Schiffe bemannen 

jdn. an Bord bringen 

auf Schiffen übersetzen 

Truppen landen, Soldaten an Land 
setzen 

an Land gehen 

ein Schiff versenken 

jdn. zu einer Seeschlacht zwingen 

die Schiffbrüchigen an Bord nehmen 

seine Amtszeit als Admiral ist ab- 
gelaufen 

die Küstenbewohner 


den Gegner vom Meere abdrängen 
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Gehen (an die Hand) 21, 
(in Erfüllung) 98 
Geheimnis 112 
Geheuer 30 
Gehör 24 
Gehören zu 70 
gehörig 64 


Gehorsam 101, 105, 137 
Geist 43, 44 
Geistesgegenwart 46 
Geisteshaltung 47 
Geisteskraft 44 
Geistig 43, 48, 51 
Geistigkeit 43 
Geistreich 111 
Gekränkt 85 
Gelände 139 
Gelderwerb 116 
Geldsachen 116 
Gelegen 14, 29 
Gelegenheit 29, 88 
Gelegentlich 29 
Gelehrsamkeit 52, 53 
Gelehrt 51, 53 
Geleit 109 

Geleiten 140 
Gelingen 10, 31 
Geloben 137 

Gelten 70 

Geltung 83, 129 
Gelübde 11 
Gelungen 31 

Gemein 56, 89, 103 
Gemeinbesitz 103 
Gemeindebuch 120 
Gemeingut 114 
Gemeinnützig 121 
Gemeinsam 125 
Gemeinschaftlich 11, 75 
Gemeinwesen 122 
Genau 36, 53 
Genauigkeit 53 
Generalisierend 61 
Genesen 26 

Genial 56 

Genialität 44 

Genie 44 

Genießen 81 

Genüsse 42 

Gepäck 136 
Gepränge 20 

Gerade 15, 65 
Geradezu 95 
Geraten 73, 77, 85, 91 
Geratewohl 119 
Geraum 17 
Gerechtfertigt 80 
Gerechtwerden 55, 102 
Gerede 91, 112 
Gereizt 94 
Gerichtlich 133 
Gerne, gerne sehen 24, 97 


Gerücht 15, 112 
Gesamtbereich 136 
Gesamtlob 79 
Geschäft 117, 120 
Geschäftlich 118 
Geschäftsverbindung 117 
Gescheitert 98 
Geschichte 63 
Geschichtswerk 63, 64 
Geschick 31 
Geschlecht 19 
Geschmacklos 56, 73 
Geschmacklosigkeit 56 
Geschmackvoll 43, 106 
Geschwätz 52, 110 
Gesellig 42 
Gesellschaftlich 108, 109 
Gesetzesantrag 132 
Gesetzesverletzungen 132 
Gesetzwidrig 117 
Gesichert 146 

Gesicht 23 

Gesinnt 75 

Gesinnung 48, 72, 103 
Gespannt 98 

Gespött 84 

Gespräch 110 

Gestalt 25 

Gestalten 30, 58 
Gestaltungsgabe 63, 67 
Gestohlen 31 

Gesund 25 

Gesundheit 25 
Getäuscht 98 


Gewachsen 31, 140 
Gewalt 32, 77 
Gewaltsam 77 
Gewalttat 100, 104 


Gewandt 109 
Gewerbe 118 
Gewichtsmäßig 70 
Gewinn 118, 119 
Gewinnen 15, 74, 95, 
Gewinnen, über sich 
Gewinnsucht 119 
Gewissen 101 
Gewissenhaftigkeit 101 
Gewissenlos 101 
Gewöhnlich 41, 56 
Gewogen 95 
Gewohnheit 113 
Gewohnt 113 
Giftbecher 20 

Gipfel 44, 98, 100 
Glänzen 82, 106 
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Gläubiger 116 
Glauben 57, 68, 112 
Glaubhaft 50 
Gleichberechtigt 21, 122 
Gleichgewicht 29, 131 
Gleichgültig 38, 49, 72 
Gleichklang 58 
Gleichmachen 136 
Gleichmut 102 
Glück 30 
Glücklich 11, 19 
Gnade 78, 146 
Gottesbegriff 9 
»ottesfurcht 9 
Gottesvorstellung 9 
Gottheit 9 
Grab 22, 132 
Graben 15, 140 
Gram 97 
Gratulieren 31, 113 
Greisenalter 20 
Grenze 14 
Griechenfreund 95 
sriechisch 54, 56. 64 
Groll 92 
Großartig 58 
Großmacht 130 
Großtun 100 
Großzügig 74, 78, 
108 
Grund 27, 35, 50, 60, 144 
Grundbestandteil 65 
Grundgegebenheit 27 
Grundlage 9, 27 
Grundlos 35 
Grundpfeiler 27 
Grundsatz 37 
Grundursache 65 
Grüßen 113 
Gruß 112 
Gültig 132 
Günstig 28, 29, 75 
üte 78 
Gütlich 109 
Gunst 74, 129 
Gutdünken 129 
Gutheißen 73 
Gutmachen 164 
Gutmeinen 75 
Gutmütigkeit 74 
Gut und Blut 11 


102, 


Habe 107 
Halbgebildet 52 
Halbtot 100 


Halbvollendet 41 

Hals 22, 106 

Halten 75, 88, 109, 146 

Haltung 36, 37, 48, 113 

Hand 21, 40, 41, 76, 95, 
112, 135 

Handel 117 

Handeln 69 

Handelsreise 117 | 

Handgemenge 142 

Handlungsweise 46 | 

Harnisch 94 | 

Haß 96, 97 

Hauptgrund 27 

Hauptmacht 139 

Hauptpunkt 59 

Hauseinriehtung 105 

Hausgerät 105 

Haushalten 106 

Heben (Stimme) 22 

Heftigkeit 94 

Hegen 98 

Heil 28 

Heilmethode 26 

Heilsam 26 

Heilwirkung 26 

Heimat 107 

Heimisch 56, 113 

Heimkommen 107 

Heimreise 107 

Heimsuchen 16 

Heiter 16, 93 

Helfen 33, 78, 

Helfer 75, 87 

Herabsteigen 103 

Heranmachen 108 

Herausarbeiten 65 

Herauskommen 30 

Herausstellen 18, 33 

Herbeischaffen 89 

Herkömmlich 113 

Herkunft 123 

Herleiten 123 

Herrschaft 130 

Herumtragen 21 

Heruntergekommen 34, 
103 

Heruntersagen 47 

Hervorheben 61 

Hervorragend 9 

Hervorstechend 130 

Herz 45, 90, 92, 95, 97, 
98 

Hilfe 10, 87 

Hilfesuchend 87 
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Himmel 16 
Hinauslaufen 69 
Hinausragen 82 
Hinbringen 18 
Hineinreichen 14 
Hingehen 85 
Hingerissen 94 
Hinrichten 134 
Hintansetzen 121 
Hinterhältig 103 
Hinübergehen 17 
Hinwegsehen 70 
Hinwegsetzen, sich 33 
Hissen 144 
Historiker 63 
Historisch 63 
Hochachtung 79 
Hochgefeiert 82 
Hochmütig 99, 108, 111 
Hochsommer 17 
Höchstens 71 

Höhe, auf der 43 
Höhepunkt 20, 34 
Höheres 52 

Hören 24 

Sich hören lassen 24 
Hörensagen 112 
Hörer 24 

Hörweite 24 

Hof 74 

Hoffnung 98 
Hoffnungslos 88 
Hoffnungsschimmer 98 
Hohnreden 111 
Homerliebhaber 95 
Honorar 118 

Hunger 25 

Hypothek 116 


Ideal 71 

Idee 37, 68 
Imperialismus 88 
Imponierend 102 
Import 117 
Importieren 117 
Improvisation 110 
Inbegriff 12 
Individualisierend 69 
Induktionsmethode 62 
Inkonsequent 49 
Inneres 127 
Inselchen 15 
Inspizieren 137 
Inständig 85 
Intelligenz 43 
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Interesse 75, 121, 127 
Intrigieren 77 
Irgendein 56 

Ironie 103 

Irrational 30 

Irren 49 

Irrtum 49 


Isoliert 84, 108 


Jagd 107 
Jagdlust 107 
Jahr 17, 20 
Jahreszeit 17 
Jahrgang 17 
Jahr und Tag 18 
Jenseits 13 

Joch 131 
Jünglingsalter 20 
Jugend 19 
Juristisch 133 


Kämpfen 19, 43 
Kalt 57 
Kampf 140 
Kampflinie 140 
Kampflos 140 
Kapitalsumme 116 
Katastrophenpolitik 
Kategorie 60, 69, 83 
Katzenjammer 93 
Kausal 68 
Keck 96 
Kernstück 62 
Kehren sich 45, 70 
Kenner 73 
Kenntnis 53, 55, 
112 
Kindereien 54 
Kinderzeit 19 
Kindisch 57, 110 
Klafter 15 
Klarheit 55 
Kleiderherstellung 105 
Klein 27 
Kleinmütig 99 
Klima 13 
Knabenführer 54 
Knausrigkeit 115 
Knebeln 43 
Knicken 28 
Körper 25 
Körperlich 21, 25, 43 
Komma 54 
Kommandant 144 
Kommando 137 


126 


105, 


Kommen 23, 28, 90, 111 
Kommen, um 119 
Kompliment 111 
Kompromiß 79 
Konfiszieren 119 
Konkret 55, 69 
Konkurrent 96 
Konsequenz 60 
Konsonant 54 
Kontakt 108 
Kontrakt 127 
Kontrolle 105, 137 
Konvention 113 
Kopf 22, 31, 37, 39, 47, 
105 
Kosten 115, 143 
Kostspielig 109 
Kräfte 25, 26, 39, 41 
Kraft 39, 74 
Krank 26 
Krankenpflege 25 
Krankheit 26 
Kredit 116 
Kreisbewegung 65 
Kreislauf 53 
Kreuz, zu 99 
Krieg 139 
Kriegführung 138 
Kriegsbedarf 136 
Kriegsdienst 135 
Kriegsentscheidend 139 
Kriegsfackel 138 
Kriegskamerad 135 
Kriegskosten 146 
Kriegslustig 137 
Kriegsnöte 139 
Kriegsschauplatz 139 
Kriegsschiff 144 
Krise 34 
Kritik 66, 72 
Kritisch 34, 68 
Kritisieren 80 
Kümmern, sich 41, 
Küstenbewohner 145 
Küstenstreifen 14 
Kult 9, 10 
Kultgewohnheiten 11 
Kultur 51 
Kulturlandschaft 13 
Kummer 97 
Kundschaft 140 
Kunst 52, 57 
Kunstverständig 52 
Kurz 17, 55, 61 
Kurzsichtig 73 


70 


Labie 29 
Lächerlichkeit 84 
Länge 65, 139 
Lärm 111 

Lästig 99, 110 


Lage 29, 33, 34, 66, 123, 


126 
Land 15, 107, 145 
Landenge 13 
Landesüblich 113 
Landschaft 13 
Landvolk 107 
Lang 17 
Lassen 15, 25, 27, 44 
Last 39, zur Last 63 
Lastschiff 144 
Lateinisch 56 
Lauf 65, 94 
Lauf, im 17 
Laufen 21 
Laufschritt 21 
Laune 93, 140 
Leben 19, 77, 91 
Lebensart 106 
Lebensbedürfnisse 114 
Lebensbereiche 29 
Lebenserziehung 54 
Lebensgefahr 77 
Lebensmittel 114 
Lebensstil 39, 106 
Lebensunterhalt 118 
Lebensweise 80, 106 
Legal 127, 132 


Legen 21, 27, 41, 89, 144 


Lehre 54 
Lehrsätze 65 
Leichtsinnig 100 
Leid 32, 97 
Leiden 76, 88, 
Leidenschaft 94 
Leidenschaftlich 56 
Leihen (Ohr) 24 
Leistung 44, 46, 
Leistungsfähig 54 
Leistungsfähigkeit 125 
Leitbild 71 

Leitend 122 

Leitstern 46 

Lenken 43, 129 
Lernwillig 55 

Letzter 17, 69 

Leute 24 

Lieht 48, 60, 104 
Liehtanzünden 18 
Liebenswürdig 109 
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Lieber 85 
Liebhaber 95 
Liegen gegen 13, 14 
Literarkritik 66 
Loblied 66 
Lobrede 63 
Löschen 25 
Lösegeld 146 
Los 93, 124 
Losgehen 141 
Loskommen 60 
Losstürzen 141 
Losung 137 
Loswahl 124 
Loyal 120, 146 
Luft 16 

Lust 42, 97, 146 
Luxuriös 106 
Luxus 106 


Machenschaft 77 

Macht 30, 33, 57, 

Machteinbuße 33 

Machtfülle 130 

Machthaber 122 

Machtverhältnisse 

Machtwort 122 

Mäßig 19, 53 

Mager 25 

Mahnung 47, 87 

Makellos 71 

Mangel 44, 89, 115 

Mangelhaft 38, 52, 56 

Mangeln 89 

Maniriert 58 

Mann 20, 71 

Mannesalter 20 

Mannestum 52 

Marsch 139 

Marschpause 140 

Maß 70, 86 

Masse 65, 77 

Maßstab 50, 70 

Maßvoll 106 

Materiell 68 

Meer 13, 145 

Meerenge 13 

Medium 54 

Meinen 74 

Meinung 37, 48, 72 

Meinungsverschiedenheit 
121 

Meistern 30 

Meisterwerk 66 

Menschengedenken 17 


130 


131 


Menschenleben 66 
Menschentum 52 
Menschenwürdig 71 
Metapher 56 
Methode 38 
Metökengeld 122 
Miene 23 

Milde 78 
Mindester Anlaß 27 
Minimum 71 
Minister 124 
Mißbrauch 89, 130 
Mißbrauchen 89 
Mißerfolge 32 
Mißgeschick 32 
Mißgönnen 76 
Mißgriffe 31 
Mißgunst 76 
Mißhandeln 89 
Mißhandlung 77 
Mißklang 61 
Mißkredit 76 
Mißliebig machen 76 
Mißlingen 141 
Mißtrauen 91 
Mitansehen 72 
Mitgenuß 75 
Mithelfen 87 
Mitkommen 57 
Mitleid 96 
Mitschwingen 92 
Mitsklave 105 
Mitte 70 

Mitteilen 74, 111 
Mittel 89, 115 
Mittelbar 9 
Mittelweg 71 
Mitten in 18, 109 
Mitwirken 40 
Mitwisser 128 
Modifizierung 61 
Möglich 30, 89 
Mögliches 30 
Möglichkeit 30, 87, 90 
Moment 37 
Monarchie 129 
Moralisch 37, 73, 142 
Morgengrauen 18 
Motiv 27, 37 
Mühe 40 

Mürrisch 93, 110 
Mund 22, 56, 81, 112 
Muße 41, 42 
Musterung 135 
Mut 99 


Mutlos 100 
Muttersprache 56 
Mutwillen 100 


Nachdenken 68 


Nachfolger 108, 123, 137 


Nachgeben 33, 76 
Nachgewiesen 62 
Nachgiebig 94 
Nachgiebigkeit 78 
Nachhut 139 
Nachjagen 42, 62 
Nachlässig 80, 88 
Nachlassen 47 
Nachmittag 18 
Nachrede 81 
Nachricht 112 
Nachruhm 81 


Nachschubquellen 136 


Nachstehen 84 
Nachstellungen 77 
Nachsuchen 145 
Nacht 17 
Nachteil 33 
Nachtragen 78, 85 
Nachtruhe 18 


Nachwelt 20, 63, 71, 81 


Nahkampf 142 
Nahrungssuche 136 
Naiv 44 

Namen 108 

Nase 49 

National 120 
Nationalfeind 137 


Natürlich 20, 43,48, 51, 


66, 96, 161 
Natur 12 r 
Naturforscher 64 
Naturgetreu 58 
Naturphilosophie 64 
Naturwissenschaft 64 


Nebeneinanderstellen 128 


Neigen, sich 18 
Neigung 28, 70, 101 
Neu 68 

Neuerung 58 
Neunmalklug 73 
Neutral 138 
Nieder 123 
Niedergang 34 
Niedergedrückt 84 
Niederhalten 77 
Niederschreien 57 
Niederwerfung 129 
Niedrig 58, 103 
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Niveau 32 
Nivelliert 43 
\örgler 76 

Norden 14 
Nützlich 88 
Null 34 
Nun 17 
Nutzlos 88 


Obenauf 31 
Öberbefehl 136 
Öberflächlich 53 
Öberflächlichkeit 73 
Oberkommando 136 
Obhut 88 
Obstbaum 13 
Öffentlichkeit 57 
Offensiv 138 
Offenstehen 30 
Offiziell 122 

Ohr 24, 91, 111 
Öligarch 75 

Opfer 11, 78 
Opfern 11, 121 
Opfern, sich 11 
ÖOptimaten 129 
Optimistisch 93, 98 
Ordnung 29 
Organisation 126 
Organisieren 36, 126 
Originalität 43 
Originell 55 


Pädagogik 53 
Pallisaden 140 
Papier 131 
Parallel 13, 28 
Pardon 78 
Partei 75, 121, 126 
Parteigänger 75, 121 
Parteiisch 75 
Partie 106 
Passioniert 107 
Passiv 54 
Pathetisch 58 
Pathos 58 
Patriotismus 120 
Pazifist 127 
Pedanterie 54 
Periodisch 39 
Persönlich 118 
Pessimist 99 
Pessimistisch 98 
Pfänder 116 
Pflege 25 


Pflegen 25 
Pflicht 101 
Pflichtgemäß 101 
Phantasie 45, 67 
Phantasieren 45 
Philosophie 68 
Pietät 101 

Plan 35, 67, 112 
Planen 35 

Platz 84 
Plünderung 144 
Pöbel 129 
Poetisch 67 

Pol 65 

Politik 126 
Politiker 121 
Politisch 63, 121 
Populär 74 
Positiv 40 
Posten 101, 140 
Praemisse 61 
Praezis 55 
Prahlerisch 99 
Praktisch 45, 54, 60 
Praxis 39, 53 
Predigen 24 
Preis 22, 79, 84 
Preisgeben 144 
Prellen 116 
Prestige 130 
Primitivität 44 


Prinzip 27, 43, 61, 62, 69 


Privatmann 120 
Probe 40, 57, 90 
Problem 62 
Proklamieren 129 
Proportional 62, 69 
Prosa 54 
Proskription 124 
Protokoll 123 
Prozeß 134 
Prozessierer 133 
Prüfen 55, 60 
Prunken mit 55 
Publikation 132 
Punkt 54, 55, 68, 111 
Purismus 64 


Quälen 85, 92 
Qualitativ 69, 73 
Quantität 73 


Rang 79, 83 
Rasend 95 
Rat 86, 87 


Rate 116 
Raten 87 
Ratifizieren 124 
Rational 65, 67 
Rauben 100 
Realisiert 68 
Realität 68 
Rebellisch 121 
Rechenschaft 70, 73, 80, 
104, 133 
Rechenschaftsablage 124 
Rechnen 36, 70 
Recht 16, 73, 122, 127, 
132 
Rechtfertigen 10, 80, 134 
Rechtfertigung 80 
Rechts 139 
Rechtsgültig 120 
Rechtstitel 133 
Rede 75 
Redefigur 55 
Redegewalt 57 
Redlich 118 
Rednerbühne 57, 124 
Rednerisch 43 
Rednertalent 56, 57 
Redseligkeit 110 
Reflektieren 46 
Regeln 27, 68 
Regen, sich 96 
Regierung 125 
Regisseur 67 
Rehabilitierung 82 
Reichen (Hand) 21 
Reichhaltig 105 
Reichtum 114 
Reihe 82, 125, 
Reise 107 
Reiselustig 107 
Reisen 107 
Reißen, an sich 130 
Reiterei 136 
Reiz 101 
Reizvoll 38 
Rekrutieren 135 
Religiös 10 
Religion 10 
Religiosität 10 
Repraesentant 122 
Republik 129 
Reserve 141 
Resignierend 99 
Respektabel 130 
Respektieren 47 
Resultat 60, 62 


135, 142 


Retten 78, 88 
Revoltieren 127 
Revolution 129 
Revolutionär 128 
Richten 45, 46 
Richter 73 
Richtschnur 39 
Richtung 15, 36, 68, 125 
Riskieren 86 
Rivalisieren 84 

Roh 103 

Rohheit 110 

Rolle 31, 39 

Ruder 123 

Rücken 23 
Rücksicht 81 
Rücksichtslosigkeit 101 
Rückstand 131 
Rückzug 143 
Rühmen 82 

Rühren 36, 67, 92 
Rührung 57 

Rüsten 137 

Ruf 81, 85 

Rufen 87, 136 

Ruhe 28, 39, 41, 106 
Ruhen 41 
Ruhepunkt 64 
Ruhig 126 
Ruhmestat 81 


Sache 39, 7 
Sachgemäß 
Sachlich 50 
Sachverhalt 48 
Sage 63 

Sagen (ins Ohr) 24 
Sanft 51 
Sanftmütig 99 
Saite 68 
Sanktionieren 132 
Sauce 109 
Schaden 88 
Schäbigkeit 115 
Schärfe 23 
Schande 84 
Schandfleck 82 
Schandtat 84 
Scharfblick 45 
Scharfsinn 22 
Schatten 82 
Schatz 53 

Schau 82 
Schauspiel 94 
Schein 82 
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Scheinbar 23 
Scheinweisheit 50 
Scheinwerte 50, 72 
Scherbengericht 124 
Scherz 111 
Schicken 128 
Schicken, sich 17, 29 
Schicksal 32, 33, 75 
Schieben 104 
Schiedsrichter 33 
Schief 15 

Schiff 144 
Schiffahrt 14, 117 
Schiffbrüchig 145 
Schillernd 58 
Schimpfen 80 
Schirmherr 10 
Schlacht 141, 142 
Schlachtgesang 141 
Schlaf 24 

Schlagen 26, 47, 141 
Schleehthin 120 
Schlichten 96 
Schliehtheit 106 
Schließen 46, 95, 146 
Schluß 62, 73 
Schlußfolgerung 62 
Schmähung 63, 84 
Schmälern 84 
Schmerzlich 98 
Schminke 106 
Schmucklos 64 
Schöngeist 52 
Schöpfen 98, 119 
Schöpfer 11 
Schöpferisch 12 
Schonen 79, 106 
Schranken 100 
Schritt 143 
Schülerhaft 61 
Schulalter 19 
Schulbesucher 54 
Schulbildung 51 
Schuld 10, 104, 129 
Schulden 85, 116 
Schuldlos 103 
Schule 53, 54 
Schulhäupter 54 
Schurkenhände 103 
Schußweite 140, 142 
Schwach 26, 62, 73, 89 
Schwäche 89 
Schwächlich 33 
Schwankend 36 
Schweigen 111 
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Schwermütig 92 
Schwert 136 
Schwerwiegend 61 
Schwierigkeit 32, 62, 76, 
89 
Schwingen 136 
Schwören 10 
Schwulst 58 
Seele 37, 92 
Seelenstärke 102 
Seeschlacht 145 
Segel 144 
Sehen 23, 46 
Sehenswürdigkeit 72 
Sehnsucht 93 
Seinesgleichen 79 
Seite 33, 74, 75, 88 
Seiten, auf beiden 15 
Selbständig 72 
Selbständigkeit 131 
Selbstbewußtsein 83, 99 
Selbstgefühl 99 
Selbstgespräch 46 
Selbstreflexion 46 
Selbstverschuldet 131 
Senken 23 
Sentenz 61 
Setzen 30, 82, 98, 104 
Sicherheit 19, 78, 90 
Sichern 146 
Sicht 23, 48 
Sieg 142 
Siegel 112 
Siegen 142 
Siegerstolz 142 
Siegespreis 84 
Siegeszeichen 142 
Sinn 35, 46, 47, 63, 66, 
111 
Sinnenlust 25 
Sinneseindruck 24 
Sinnesschein 68 
Sinnestäuschung 25 


Sinneswahrnehmung 25, 
68 

Sinngehalt 54 

Sinnlich wahrnehmbar 24 

Sinnlos 139 


Sitte 40, 113 
Sittenbild 113 
Sittlich 71 
Situation 30, 57 
Sitz 9, 51 
Sitzen über 40 
Sklavisch 99 
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Söldnerdienst 135 
Sogenannt 71 
Soldatisch 136 
Sommer 17 
Sorge 25, 88, 97 
Sorgfalt 40, 45 
Souveränität 131 
Sozial 107 
Spangen 106 
Spekulation 68 
Speziell 55, 58, 60 
Spiel 21, 133 
Spiel, auf dem 81 
Spiel, aufs 19 
Spiel, ins 65 
Spielen 39 
Spielerei 66 
Spitze 85, 126, 136 
Spötter 102 
Spontan 12 
Sport 21 
Spott 111 
Sprachgebrauch 56, 113 
Sprachlich 55 
Sprachlos 62 
Sprichwort 112 
Springen 67 
Staatenlos 122 
Staatsbürger 132 
Staatsdiener 121 
Staatsinteresse 74 
Staatskosten 125 
Staatsmann 122 
Staatsreligion 10 
Staatsschatz 125 
Staatswegen 124 
Stadtverwaltung 124 
Städtchen 15 
Stand 29 
Standhalten 141 
Standpunkt 48 
Stehen 22, 36, 39, 63, 
64, 75, 80, 90, 104, 
140 
Stelle 60, 64 
Stellen 38, 49, 82, 135 
Stellen, sich 38, 133 
Stellung 142 
Stellungnahme 124 
Sterben 20, 25, 26 
Sterblich 20 
Sternenwelt 65 
Steuer 125 
Steuereinkünfte 125 
Steuereinnehmer 125 


Steuereintreibung 125 
Steuerfrei 125 
Steuerklassen 125 
Steuerlast 125 
Stich, im 144 
Stiften 96 

Stil 57, 106 
Stilcharakter 55 
Stilisiert 58, 74 
Stilistisch 58 

Still 94 
Stillschweigen 59 
Stimme 12, 22, 48, 62 
Stimmenmehrheit 80 
Stimmung 76, 92, 93 
Stören 31 

Stoff 59 

Stoßen 22 

Strafe 104 

Strafen 10, 104 
Straff 57 

Strahlend 23 

Straße 107 
Streichen 144 

Streit 96 
Streitigkeit 96 
Streitsüchtig 110 
Strichpunkt 54 
Strikt 128 
Stubenhocker 52 
Studieren 53 
Stürmen 16 
Stürmisch 141 
Stürzen 32, 84, 98, 138 
Stufenweise 59 
Stunde 16 

Sturm 16, 94, 127 
Sturz 34 

Sturzbach 16 
Subsumierung 69 
Suchen 89 

Süden 14 

Sujet 66 

Summe 117 
Superlativ 58 
Sympathie 74 
Sympathisch 121 
System 65 


Tadel 80 

Tafel 109 
Täglich 17, 105 
Tag 17 

Tag, in den 18 
Tagegelder 124 


Tageslicht 18 
Tagesordnung 123 
Taktik 138 
Talentiert 43 
Talentlosigkeit 44 
Tarnen 103 
Tat 87, 104, 133 
Tatbestand 50 
Tatort 104 
Tatsache 65 
Taube Ohren 24 
Taumel 94 
Technisch 68 
Teilen 75 
Teilgebiet 59 
Teilhaben 75 
Teilhaber 36 
Teilnehmen 53, 108 
Teleologisch 68 
Tendenz 28, 66 
Termin 17, 123 
Teuer 90 
Teuerung 118 
Thema 59 
Theoretisch 53 
Thron 130 
Tief 15, 18, 91, 140 
Tisch 109 
Tod 20 
Todesurteil 134 
Tödlich 26, 142 
Töricht 49 
Ton 58 
Trachten 36, 46 
Traditionell 9, 113 
Träne 24 
Tragödie 67 
Training 21 
Transzendent 68 
Trauen 23, 91 
Trauer 107 
Traum 24 
Treffend 55, 111 
Treten 22 
Tributzahlung 131 
Triumphieren 144 
Trost 75 
Trostlos 33 
Trüben 44 
Tüchtig 39 
Tür 105 
Tür, stehen vor der 17 
Tummeln 127 
Tun 52, tun für 25, 
36 


Übel 33, 76, 89 
Übelnehmen 76 
Überbieten 83 
Überbrücken 139 
Überdrüssig 139 
Übereilung 38 
Übereinstimmen 48 
Überfliegen 47 
Überflüssig 88 
Überfluß 88 
Überführen 104 
Übergehen 59, 130, 139 
Übergeordnet 123 
Übergewicht 65, 70, 114 
Übergriffe 131 
Überhäufen 82 
Überheblich 100 
Überhebung 100 
Überkommen 11 
Überläufer 139 
Überlassen 73 
Überlegen 84 
Überlegen (sein) 20, 83 
Überlegenheit 43 
Überliefern 63 
Übermäßig 82, 94 
Übermaß 71 
Übermütig 100 
Übermut 99, 100 
Überprüfen 35 
Überprüfung 124 
Überraschend 67 
Überreden 57 
Überreichlich 86 
Übersättigen 93 
Überschütten 84 
Überschuß 65 
Überschwänglich 90 
Überschwemmen 117 
Übersetzen 56, 145 
Überstehen 26, 139 
Überstehend 141 
Übertragen 105, 126 
Übertreibung 58, 73 
Überwältigt 24 
Überzeugung 48 
Überziehen 138 
Übrig haben für 79 
Übung 63, 132 
Üppig 106 
Üppigkeit 114 
Umfang 69, 70 
Umgang 51, 109 
Umgebung 107 
Umgerechnet 117 


Umgestalten 58 
Umgestimmt 93 

Umhin 34 
Umschreibungen 56, 61 
Umschweife 56 
Umsetzen 69 

Umstände 29, 30, 49, 107 
Umstimmen 93 
Umsturz 127, 128 
Umwälzung 128 
Umweg 59 
Unangenehm 59 
Unaufgefordert 37 
Unausbleiblich 28 
Unauslöschlich 47 
Unbedachtsamkeit 80 
Unbedingt 101, 121 
Unbegründet 97, 133 
Unbehaglich 93 
Unbehandelt 59 
Unbekannt 112 
Unbelastet 39 
Unbeschränkt 100, 124 
Unbeschwert 106 
Unbeständig 29 
Unbestechlich 82, 
Unbestreitbar 62 
Unbildung 52, 66 
Undankbar 38 
Uneinig 96 
Uneinigkeit 126 
Unendlich 14 
Unentschieden 29 
Unerbittlich 37, 95, 133 
Unerfahren 39, 126 
Unermeßlich 14 
Unermüdlich 88 
Unersättlich 64, 93 
Unerschrocken 99 
Unerträglich 95 
Unerwähnt 111 

Unfall 32 

Ungebahnt 15 
Ungeheuchelt 79 
Ungehorsam 101, 137 
Ungeladen 109 
Ungelegen 16 
Ungerechtfertigt 133 
Ungeschickt 56 
Ungeschoren 143 
Ungestraft 104 
Ungeübt 56 
Ungezwungenheit 110 
Unglück 30, 32 

Unheil 33 


101 


159 


Universal 51 
Universum 11 
Unklar 48 
Unmensch 92 
Unmittelbar 9 
Unmöglich 30 
Unmut 94 
Unnachgiebig 78 
Unnütz 41 
Unparteiisch 75, 121 
Unrealistisch 38 
Unrecht 48 
Unruhen 127 
Unruhig 127 
Unsinn 48 
Unsinnig 30 
Unsterblich 81 
Untreu 102 
Unterarten 69 
Unterdrücken 127 
Untergang 78 
Untergeordnet 105 
Unterhalt 136 
Unterhaltung 110 
Unterlegen 84, 108, 142 
Unternehmungslustig 94 
Unterordnung 137 
Unterredung 146 
Unterricht 53 
Unterschied 23, 60, 63 
Unterstützen 74 
Untersuchen 46, 64 
Untersuchung 62, 68 
Untertanengeist 121 
Unterwegs 16 
Unterwerfen 121, 146 
Unterwerfung 131 
Unübersichtlich 64 
Unüberwindlich 41, 89, 
142 
Unumschränkt 130 
Unumstritten 72 
Unumwunden 110 
Ununterbrochen 63, 107 
Unvermutet 111 
Unvernünftig 44 
Unversöhnlich 79, 96 
Unvollendet 41 
Unzeit 29 
Unzeitig 78 
Unzugänglich 109 
Unzweifelhaft 49 
Ursache 27, 28, 65 
Ursprung 28 
Urteil 73, 81 
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Urteilsfähig 52 
Urzustand 29 


Vakuum 66 
Vasallen 131 
Vater 45 
Verächtlich 85 
Veranlagung 102 
Veranlassen 36, 78, 87 
Verantwortlich 73 
Verantwortung 81 
Verbannen 134 
Verbieten 106 
Verbinden 75 
Verbindung 76, 108 
Verblühen 20 
Verbrauch 105 
Verbrecherisch 103 
Verbreiten 15, 112 
Verbreitet 112 
Verbrennen 16 
Verdammen 32, 134 
Verdanken 85 
Verderben 34 
Verderblich 125 
Verdienen 80, 118 
Verdienst 40, 87 
Verdient 104, 120 
Verdrängt 130 
Verdrießen 40 
Verdunkeln 82 
Veredeln 51 
Verehren 11 
Vereinheitlichung 69 
Vereinigen 128 
Vereiteln 33, 98 
Vererben 83 
Verfall 30, 34 
Verfassung 25, 44, 128, 
129 
Verfassungsbruch 132 
Verfassungsgemäß 132 
Verfassungsklage 132 
Verfassungsmäßig 132 
Verfassungstreu 122 
Verfehlen 35, 50, 59, 103 
Verfeinden 96 
Verfeinerung 51 
Verfluchen 77 
Verfügen 114 
Verfügung 38, 88, 124 
Verfügungsgewalt 114 
Vergänglich 17 
Vergeblich 40, 41 
Vergehen 65, 93 


Vergehen, sich 10, 103 
Vergelten 86 
Vergessen 47 
Vergeuden 119 
Vergewissern, sich 60 
Vergießen 24 ‚ 
Vergnügen 41, 42 
Vergrößern 96 
Verhältnis 96, 128 
Verhältnisse 17, 31, 115, 
126 
Verhandlungen 145 
Verhaßt 85, 97 
Verhindern 89 
Verhör 134 
Verkehren 108 
Verkleinern 50 
Verlachen 85 
Verlassen 15, 90, 107 
Verlaufen 28 
Verlegenheit 38, 89 
Verlernen 53 
Verleugnen 48 
Verleumden 76, 77, 91 
Verlieren 22, 23, 26, 44, 
53, 81, 98, 99 
Verlust 131, 143 
Verlustig 118 
Vermögen 114, geistiges 
Vermögen 44 
Vermuten 46, 68 
Vermutung 45 
Vernichten 77 
Vernünftig 44 
Vernunft 44 
Veröffentlichen 63 
Verpflegen 136 
Verpflegung 136 
Verpflegungsnachschub 
136 
Verpflichten 74, 
101 
Verpflichtet 86 
Verräterisch 103 
Verrenken 21 
Verrückt 44 
Verruf 81, 84 
Versäumen 29 
Versammelt 109 
Verschaffen 118 
Verscherzen 79 
Verschieben 29 
Verschmähen 897, 
Verschuldet 116 
Verschwenderisch 74, 119 


86, 90, 


127 


Verschwörer 128 
Verschwörung 128 
Versenken 145 
Versessen 37 
Versichern 60 
Versiegeln 112 
Versinken 24, 85 
Versöhnen 79 
Versöhnlich 102 
Versöhnung 79 
Versorgen 143 
Versperren 15 
Versprechen 87, 90 
Versprechen. sich 98 
Verstaatlichung 124 
Verstand 31, 44, 45, 5l 
Verstehen 46, 66 
Versteigern 118 
Verstimmung 93 
Verstreichen lassen 17 
Versuch 27, 41 
Versündigen 103 
Versunken 97 
Verteidigung 61, 143 
Verteilen 105, 127 
Verteilt 14 

Vertragen, sich 50, 102 
Vertragsbedingungen 146 
Vertragsbrüchig 128 
Vertragspflicht 127 
Vertrauen 90 
Vertraut 22 
Vertreiben 115 
Vertreten 48, 68, 75 
Vertrödeln 17 
Verwaltung 123, 125 
Verweilen lassen 44 
Verwenden 40, 42 
Verwerfen 80 
Verwildert 115 
Verwilderung 115 
Verwirklichung 36 
Verwüsten 139 
Verwunderlich 72 
Verwurzelt 27 
Verzeihung 78 
Verzerrung 23 
Verzichten 74 
Verzögern 41 
Verzweifeln 32, 78, 
Verzweiflung 100 
Veteran 135 
Vielheit 69 

völlig 38, 144 
Vokal 54 


142 


Volksfeind 129 
Volkstümlich 48 
Volksvermögen 121 
Volkszählung 126 
Voll 17, 143 
Vollberechtigt 122 
Vollbürger 122 
Vollenden 41 
Vollendet 12, 41, 71 
Vollendung 71 
Volljährig 120 
Vollmacht 100, 124, 136 
Vollstrecker 36 
Vorarbeiten 36 
Voraushaben 31 
Voraussehen 45 
Voraussetzung 27, 65 
Vorauszahlen 135 
Vorbedacht 35 
Vorbereiten 143 
Vorbeugen 91 
Vorbild 52, 87 
Vorbringen 44, 60, 85 
Vordringen 138 
Vordringlich 59 
Vorgänger 138 
Vorgebirge 13 
Vorgehen 76, 138 
Vorgerückt 20 
Vorgesehen 139 
Vorhaben 35 
Vorlesung 55 
Vornehm 123 
Vorrang 43 

Vorrat 105 
Vorschreiben 132 
Vorsehung 9 
Vorsicht 30 
Vorsprung 15, 31 
Vorstellen 45, 67, 108 
Vorstellung 45, 80 
Vorteil 24, 31, 118 
Vortrag 58 
Vorurteil 73 
Vorwärts 28 
Vorwand 103 
Vorwerfen 80 
Vorwurf 40, 80 
Vorzug 5l, 79, 83 


Wache 140 

Waffenfühig 135 
Waffenschmiede 
Waffenstillstand 
Wahl 34, 54, 72, 


136 
145 


Wahnsinn 44 

Wahrheit 49, 50 

Wahrnehmbar 24 

Wahrscheinlich 50 

Wahrung 81 

Walten 30, 78 

Wechsel 12 

Wechselfälle 33 

Wecken 92 

Weg 16, 30, 89 

Weg, im 15, 76, 108 

Wegwerfend 110 

Wehrdienstpflichtig 135 

Wehren, sich 31, 87 

Weich 96, 102 

Weiden 24 

Weigern, sich 38, 121 

Weihen 11 

Weise 30 

Weit bringen 64 

Weltall 11 

Weltgeschichte 63 

Weltordnung 11 

Wenden, sich 31 

Werbeprämien 135 

Werden 53, 65 

Werfen 144 

Wert 50, 71, 83, 102, 103, 
131 

Wertlos 82 

Wert sein 71 

Wesen 106 

Wesentlich 48, 55, 59 

Wettbewerb 39, 43, 84 

Wetter 16 

Wichtig 83 

Wichtigtuer 99 

Wider 60 

Widerlegen 65, 80 

Widerlich 93, 103 

Widerrechtlich 104 

Widersprechen 49 

Widerspruch 48, 49, 62 

Widerstand 31, 41, 77, 
138 

Widerwillen 112 

Widmen, sich 41, 53, 120 

Wieder und wieder 54 

Wiedergeben 129 

Wiedergewinnen 131 

Wiedergutmachen 88 

Wiederherstellen 129 

Wildpret 109 

Wille 9, 37, 76, 89, 128 


90, 126 Wille, guter 37 
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Willkommen 97 

Willkür 76, 100 

Winkel 65 

Winter 17 

Wirklichkeit 24, 48, 50, 
57, 68 

Wirklichkeitsnähe 66 

Wirksamkeit 44, 65, 105 

Wirkung 25, 28, 57, 61, 67 

Wissenschaft 52 

Wissenschaftlich 52, 53 

Witz 111 

Witzwort 111 

Woge 14 

Wohl 100 

Wohlergehen 120 

Wohlegestaltet 25 

Wohlhabend 123 

Wohlleben 106, 119 

Wohltat 86 

Wohlunterrichtet 52 

Wohlwollend 75 

Wollen 38 

Wort 22, 90 

Wortschatz 55 

Wuchtig 61 

Wünschen (Glück) 31 

Würde 83, 102, 123, 130 

Würdig 10 

Wütend 27, 95 

Wundern, sich 72 

Wunde 26 

Wunsch 28, 31, 33, 74, 90, 
98 


Zahlen 117 

Zahlenmäßig 70, 105 

Zahlungsunfähig 119 

Zauber 63, 67, 92 

Zehnter 125 

Zeichen 100, 141 

Zeigen 16, 99 

Zeit 16, 29, 39, 42, 49, 62, 
137 

Zeitgeist 17, 29 

Zeitgenosse 108 
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Zeitpunkt 29 
Zeitverderb 42 
Zeitverhältnisse 29 
Zeitvertreib 42 
Zenith 81 
Zeremonie 110 
Zerfallen 76 
Zergliedern 61 
Zerstören 77, 102 
Zerstreuung 92 
Ziehen 107, 109 
Ziel 31, 35, 41, 70 
Zieren, sich 79, 110 
Zins 116 
Zivilisation 51 
Zivilisieren 51 
Zivilisiert 13 

Zorn 79, 94 
Zornesblitze 94 
Zornig 94 
Zubereitung 105 
Zucht 54, 106 
Züchtigen 104 
Zücken 136 
Zügeln 94 

Zufall 30, 67 
Zufließen 116 
Zuflucht 78, 90 
Zufrieden 29, 93 
Zufriedenstellen 94 
Zuführen 51 

Zug 103 

Zug, in einem 64 
Zugänglich 87, 109 
Zugriff 78 
Zugrundeliegen 50 
Zugunsten 74 
Zukost 105 
Zukunft 17, 45, 100 
Zulässig 71 
Zumachen 105 
Zunichte 35 
Zurechtsetzen 22 
Zureichend 115 
Zurückbleiben 38 
Zurückführen 27 


Zurückhalten 47, 99 
Zurückholen 134 
Zurücknehmen 61 
Zurückschlagen 141 
Zurücktreten 13 
Zusätzlich 115 
Zusammenbruch 78 
Zusammenfassen 59 
Zusammenhang 59 
Zusammengehörig 21 
Zusammengesetzt 27, 66 
Zusammenhang 60, 63, 
71 
Zusammenleben 65 
Zusammennehmen, sich 
44 | 
Zusammensetzung 66 
Zusammenziehen 66, 137 
Zusatz 59 
Zuschlagen 105 
Zuschreiben 44 
Zuschulden 103, 104 
Zusehen 78 
Zusetzen 77 
Zusichern 86 
Zuständig 133 
Zustand 33, 79 
Zustimmen 48, 79, 110 
Zustimmung 72 
Zustoßen 27 
Zutreffen 49, 70 
Zutreiben 130 
Zutritt 108 
Zuverlässig 146 
Zuversicht 37, 98 
Zuweisen 31, 39 
Zuwenden, sich 60, 63 
Zuwenig 71 
Zuziehen 76, 81, 84 
Zwang 77 
Zwangsläufig 77 
Zwangsmittel 77 
Zwangsweise 77 
Zweck 35, 89 
Zweifel 49 
Zwingend 61 


